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Der Staatsstreich öer Jafcisten .
Die Verbindung mit Italien unterbrochen .

„ Angesagte Revolutionen finden nicht statt ". Dieses
skeptische Wort braucht nicht immer zu stimmen , und es scheint ,
dasj nach der Parade in Neapel und der Drohrede Mussolinis
die Tatendurstigen von Pisa , Cremona und Florenz
sicki mit dem Rücktritt der Regierung Facta nicht zufrieden -
gegeben und losgeputscht hoben . Diese Städte und Perugia ,
wo ihr Hauptkommando ist , sind in ihrer Gewast und die

Ncrbindung Nord » und Süditaliens soll unterbrochen sein .
Die Regierung hatte den Belagerungszustand über

ganzJtalien verhängt , um den Militärbehörden alle Ge »

walt übertragen zu können . Davon ist berests in vielen

Städten , auch in Mailand , Gebrauch gemacht — aber bald

darauf ist der Belagerungszustand wieder aukgeboben worden ,
da die Lag « sich gebessert habe . Der Ministerrat richtet
an das Volt eine Kundgebung , in der er erklärt , dah die Nach »

richten von hochverräterischen Umtrieben in einigen Pro »

vinzsn Italiens der Wahrheit entsprächen . Diese Auf »
stände hätten den Zweck , die Arbeit der staatlichen Organe zu

hindern . Die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen , m i t

ollen Mitteln und um jeden Preis die öffentlich « O r d -

n u n g zum Schutze der Bürger und der verfassungs »
mäßigen öffentlichen Einrichtungen aufrechtzuerhalten . Es

bleibt nun abzuwarten , welchen Erfolg der Aufruf der Fafcisten
an die Armee , sich ihnen anzuschließen , haben wird . Die

A u f h e b u n g des Belagerungszustandes spricht dock gegen
dl « Wahrheit der Berichte über den Anmarsch auf Rom .

An beachtenswerten Situationsmeldungen seien die fol »

gendcn wiedergegeben :
Mailand , 28 . Oktober . ( EP . ) Der „ Eorrlere della Sera ' pro¬

testiert gegen die von den Fasclstcn angekündigte Zensur

über die Presie . Der Telephonverkehr ist infolge der Besetzung einer

Anzahl von Post - und Telegraphengebäuden durch die Fascisten und

infolge der scharfen Inanspruchnahme der Lestungen durch die Mili -

tärbehördcn auch im Innern des Landes für das Publikum ein -
gestellt . Dagegen ist der Eisenbahnverkehr auf allen Strecken

noch regelmäßig . Nur auf der Strecke nach Rom sind infolge
der Einlegimg ( unter Todesdrohung natürlich ! Red . ) von S o n -

Verzügen für die Fascisten Stockungen eingetreten . —

Mussolini hielt vor der Redaktion des „ Popolo d' Italia " ' eine An »
sprach « und erklärte , daß der Sicg jetzt um jeden preis errungen
werden müsse . Die Militärbehörden gingen mit Panzerauto -
mobilen gegen die Menge vor , um sie zu zerstreuen . Man be «
fürchtet blutige Zusammenstöße . Der Strahenbohnverkehr wurde
von den Militärbehörden eingeschränkt . Domplatz und Galerie Dit -
torio Emanuele sind von Maschinengewehrabteilungen abgesperrt .

Rom . 28. Oktober . ( Eca . ) Heute früh hat der König die Be -
sprechungen mit den politischen Persönlichkeiten begonnen . Die
Oesfentlichkeit erwartet mit Unruhe und Ungedlud die Resultate der
Zusammenkunst Gioli ' ttis mit dem König . In der Umgebung
des Königlichen Palastes hotte sich heute ein « große Menschenmenge
angesammelt . Das Gerücht dauert cm, obwohl es bereits dementiert
wurde , daß Mussolini vom König empfangen werden wird .
Offenbar will der König zunächst Giolitti die Kabinettsbildung
anvertrauen . Die äußerst rechts stehenden Mitglieder der Fascisten -
parte ! erklären jedoch , daß ein Zusammengehen mit Giolitti aus .
geschlossen sei . Es ist allerdings zweifelhaft , od diese Kreise
stark genug sind , um sich durchzusetzen .

P e r a . 28. Oktober . ( WIR . ) Die telephonischen Verbindun¬

gen zwischen der Schweiz und Ztallen find seit heute nachmittag
unterbrochen .

3ur Reise der Reparationskommistwn .
Die Reparaticmskommission trifft morgen in Berlin ein .

Der deutschen Reichsregierung erwächst in den Verhandlungen
mit ihr eine außerordentlich schwere Aufgabe . Erschwert wird

sie noch durch den Umstand , daß sich die politischen Zustände in

allen beteiligten Ländern in Gärung befinden . In Frank -
reich machen sich Anzeichen eines Umschwungs bemerkbar ,

England entscheidet in den Novemberwahlen über seine

künftige Außenpolitik , die Verhältnisse Italiens sind gänz -
lieh verworren . Ob diese allgemein ? Unsicherheit einen Borteil

oder einen Nachteil für die Bertre . ng des deutschen Stand -

Punkts bedeutet , läßt sich nicht ohne weiteres ermessen , es

bängt aber jedenfalls zum guten Teil auch davon ab , wie dieser

deutsche Standpunkt gewählt wird . Zweifellos ist es ein arges
Mißgeschick , daß der allgemein herrschende Zustand der Un -

sickierheit in diesem Augenblick auch Deutschland be -

fallen hat .
Durch die Entstehung der „Arbeitsgemeinschaft der Mitte '

ist eine Umschichtung der politischen Krafwerhältnisse ein -

getreten , die noch nicht abgeschlossen ist , und dieser Um -

schichtungsprozeß muß auf die Stabilität und die Entschluß -
fähioke ' . t der deutschen Regierung seine Rückwirkungen hoben ,

die gerade im Augenblick , in dein die Reparationskommission
in Berlin eintrifft , gefährlich sind .

Die Sozialdemokratie hatte gewünscht , daß die Regierung
in die Lage versetzt werde , der Reparationskommission ein

klares , fest umrissenes Programm zur Festigung der deutschen
Wirtschast und zur Stabilisierung der Mark vorzu -

legen . Je klarer die eigenen Vorschläge sind , desto besser ist

man vor der Gefahr geschützt , fremde Ratschläge wider Willen

befolgen zu müssen . Bei allen Verhandlungen ist derjenige im

Vorteil , der von vornherein genau weiß , wohin er will . Es

wäre ein Unglück , wenn die deutsckze Regierung infolge der

Unsicherheit unserer inneren Berhältnisse dieses Vorteils ver -

lustig würde .
In der ausländischen Presse ist viel von der Absicht Ver

Reparationskommission die Rede , im Einvernehmen mit der
deutschen Regierung , ohne Diktat , zu einem System der

Finanzkontrolle zu gelangen . Run ist Finanzkontrolle
ein überaus dehnbarer Begriff . Daß ein säumiger Schuldner

genötigt ist , seinen Gläubigern Einblick in seine Geschäfts »
gebarung zu geben und mit ihnen zu beraten , wie seine

Zahlungsfähigkeit wiederhergestellt werden könnte , das ist ein

bitteres , aber selbstverständlickies Muß , dem sich auch Deutsch -
land nicht entziehen kann . Auf der anderen Seite aber steht
das Recht Deutschlands , seine inneren Angelegenheiten selbst

zu ordnen , und dieses demokratische Grundrecht kann nicht aus -
gegeben werden , ohne die Grundlagen des bisherigen Völker -

rechts und sogar den Bertrag von Versailles selbst anzugreifen .
Die deutsche Sozialdemokratie verfolgt mit den Gefühlen voll -

kommener Solidarität den verzweifelten Kampf , den ihre

Partei - und Bolksgenossen inOe st erreich um jenes Grund -

recht führen , und sie ist sich dessen bewußt , daß sie in gleicher
Loge genau so handeln mühte . Eis Programm , das darauf

hinausgeht , erst Oesterreich zu versaarlänvern , und dann
Deutschland zu verösterreichern , würde ihrem entschiedensten
Widerstand begegnen .

Indes ist nicht anzunehmen , daß die Reparatwnskom -
Mission mit einem solchen Programm nach Berlin kommt .
Alle einsichtigen Politiker des Auslands müssen begreifen , daß
es ein verhängnisvolles Beginnen wäre , durch ein System der
Bevormundung in Deutschland den Willen zur S e l b st -

h i l f e zu töten , der allein helfen kann . Im übrigen kann auch
das Ergebnis der Berliner Verhandlungen nichts anderes sein
als ein Schritt , der alle weiter in die Wirrnis hinein - oder
ein Stück ins Freie hinausführt . Die Welt weiß heute , daß
es nur eine Lösung gibt : die Herabsetzung aller Kriegs -
schulden auf ein erträgliches Maß und eine gleichmäßig loyale
Behandlung aller gutwilligen Schuldner . Jede Bereitschaft
auf der anderen Seite , diesen Weg zu beschreiten , muß in

Deutschland das weiteste Entgegenkommen finden .

Llopö George als Sürgerblockgrünöer .
London , 28. Oktober . ( EE. ) Lloyd George antwortete in

Glasgow auf Bonar Laws Rede vom Donnerstag : Bonar Law
habe in nur wenig befriedigender Weife die Ursochsn des Regie -
rungswechstls aufgeklärt . Es sei bedauerlich , daß vielfach der Partei -
geist über das nationale Interesse gestellt werde . Mit allem Nach -
druck wandte er sich gegen das Wahlprogramm der L a b o u r
Party : Kapitalsteuer , Sozialisierung der Bergwerke und Eisen -
bahnen ließen sich in England nur unter schweren Erschütterungen
des Wirtschaftslebens durchführen . Am Schluß forderte Lloyd George
die Anwesenden auf , mit aller Macht dahin zu wirken , daß eine
Allianz aller bürgerlichen Parteien gegen die Ar -

betterpartei zustande komme .

ASqttithS Programmrede .
London . 28. Okkober . ( 7vTv . ) Asqaith eräffnete gestern

den liberalen Wahlfeldzog mit seiner Rede in peterborough ,
in der er erklärte , die liberale psllklk sei nur in den Händen ans -
richtiger Liberalen sicher . Das Wort „ zusammenwirkend " sei er -

funden . um an die Stelle der altmodischen Koalition zu treten . Letzten
Endes werde es jedoch auf dasselbe hinauslaufen . Die ganze
Welt sei der Ansicht , daß der Friedensvertrag von Ver -

sailles . Lloyd Georges „Freiheitsnrkunde " . abgeändert wer -
den müsse . Ver Vertrag von Sev res sei tot . Dia Politik der

! liberalen Partei sei Frieden und Sparsamkeil . Die Libc .
raten hätten seit dem Wassenslillstand darauf bestanden , daß dem

Völkerbünde eine wirkliche und beherrschende Autorität gewährt
werde . Die Frage der Reparationen und der Schulden sei die
Wurzel der wirtschaftlichen Uebel der Welt , und die
Liberalen träten siir ihre Regelung ein .

Vertrauensvotum iür Svehla . Im sschscbischen Abgeordnctenhaus
wurde die politische Debatte mit einem Vertrauensvotum für die
neue Regierung beendet . Darauf wurde die Au- Äeferung des der
Spionage angeklagten Lbgeord ' . isten Baeran beschlossen , nachdem
Baeran selbst um Aufhebung feiner Immunität gebeten hatte , um ,
die Beschullngungen widerfogen zu können .

Zum Münchener Prozeß .
Bon Friedrich Thimme .

' l . Z�echenbach und das Ritter - Tclegramm .
Die Redaktion des „ Vorwärts ' hat mich als den S a ch -

verständigen im Landesverratsprozeß
Fechenbach und Genossen gebeten , an dieser Stelle zu dem

Gerichtsurtcll Stellung zu nehmen . Ich glaube mich diesem
Ruf schon deswegen nicht entziehen zu können , weil ich es für
die selbstverständliche Pflicht eines objektiven Historikers halte ,
zur objektiven Wahrheitsfindung beizutragen , wo und wann
ihm immer die Möglichkeit geboten wird . In diesem Falle
empfinde ich solche Pflicht um so gebieterischer , weil das
Münchener Volksgericht in seiner Urteilsbegründung auf mein

Sachverständigengutachten ein Gewicht gelegt hat , das mich
fast als mitverantwartlick an dem gefällten Spruch
erscheinen lassen könnte . Sagt dom das Gericht nach der bisher
cusführlichsten Wiedergabe der Urteilsbegründung durch die
„ Münchener Neuesten Nachrichten " ausdrücklich :

Die Meinung de » Gerichts stimmt in allen
wesentlichen Punkten mit derjenigen des Sech -
verständigen Thimme überein : lediglich hinsichtlich der
Psyche des Angeklagten Fechenbach und seiner Beweggründe für die
ihm zur Last gelegten Handlungen stimmt das Gericht dem subjektiven
Werturteil des Sachverständigen nicht in allen Punkten zu .

Die Berufung des Gerichts aus meine „ überragende
Autorität " als Historiker läßt mir keine Wabl ; ich mu ß mich
mit dem Gericht über das Urteil anseinanoersetzen , so gern
ich sonst Zurückhaltung geübt hätte . Das Bedenken , vaß
wegen der Ausschließung der O�ientlichkeit nur ein Auszug
der Urteilsbegründung bekannt gefeorden sei, kann für mich
nicht gelten , da ich der ganzen Verhandlung beigewohnt
habe und das ganze Beweismaterial , auf dem das Urteil
aufgebaut ist , genau kenne . Vorweg muß ich mit aller Ent -

fchiedenheit feststellen , daß die Konstatierung einer

durchgängigen Uebereiustimmung zwischen dem Volks -
gericht und mir , auch abgesehen von der Psyche des

Angeklagten Fechenbach , keineswegs auf Richtigkeit be -

ruht . Ich kenn im Gegenteil mir sagen , daß in sehr
wesentlichen und für die Urteilsfindung maßgebenden Punkten
meine Zluffassung , wie ich sie aus genauer Verfolgung der

Prozeßverhcmdlungen und eigenem Studium der
Akten gewonnen habe , der Beurteilung des Gerichts
geradezu entgegengesetzt war und ist .

Das trifft vor allem auch für die Frage der Aushändi -
gnng des sogenannten Ritter - Telegramms durch
Fechenbach an den Schweizer Journalisten Payot zu , in der
das Gericht einen vollendeten , mit 10 Jahren Zuchthaus zu
ahndenden Landesverrat sieht . Während dos Gericht an -
nimmt , daß das Ritter - Telegramm eine unter allen Umständen
geheim zu haltende Urkunde gewesen sei, habe ich aiisdrücklich
darauf verwiesen , daß nach der auch vom Gericht nicht ernitlich
bestrittenen Angabe Fechenbachs Kurt Eisner selbst das

Ritter - Telegramm in seinen Reden wiederholt erwähnt und
kommentiert habe , woraus Fechenbach sehr wohl den Schluß
ziehen konnte , und bei dem von Eisner festgelegten Prinzip
der rückhaltlosen Oeffnung des bayerischen
Archivs in bezug auf den Ursprung des Weltkrieges ( „ Ob
die Wahrheit nützt oder schadet , die Wahrheit muß gesprochen
werden " ) vielleicht ziehen muhte , daß diese Urkunde nicht inehr
als geheim betrachtet zu werden brauche .

Weiter habe ich, wieder im strikten Gegensatz zu der Aus -
fassung des Gerichts auf die Frage des Verteidigers , ob nach
meiner Uebcrzeugung Fechenbach sich der objektiv unzweifel -
baft zutreffenden Schädlichkeit der Veröffent -
l i ch u n g des Telegramms bewußt gewesen sei, mit einem
runden „ Rein " geantwortet . Ich habe in diesem Zusammen -
hang , was anscheinend vom Gericht nicht verstanden worden
ist , darauf hingewiesen , daß Eisner sowohl wie sein geistiges
Geschöpf Fechenbach mehr innen - als außenpolitisch eingestellt
gewesen seien , so daß Fechenbach leicht die außenpolitische
Schädlichkeit der Veröffentlichung habe übersehen können . Die
Erklärung Fechenbachs , daß er die Veröffentlichung nicht
als schädlich erachtet habe , weil in dem Telegramm von
der deutschen Negierung gar nicht die Rede sei und diese also
nicht habe kompromittiert werden können , erscheint mir durch -
aus plausibel . Ich begreifedahernicht , woher dos

Gericht die juristische oder auch nur die
psychologische Gewißheit nimmt , Fechenbach
sei sich bei der Aushändigung des Rittsr -

Telegramms bewußt gewesen , daß die Ver -

öffentlichung geeignet sei , dem Vaterlande

schweren Schaden zuzufügen .
Nach wie vor kann ich nur , immer in scharfem Gegensatz

zu dem Münchener Volksgericht , daran festhalten , daß sich
Fechenbach auch in dem Moment der Uebergabe des Ritter -

Telegramms an Payot , und gerade in diesem Moment , als

politischer Testamentsvollstrecker Eisners gefühlt hat . Wie
das Gericht aus der Stellungnahme Fechenbachs zu der im

April 1919 , unmittelbar vor der Aushändigung des Ritter -

Telegramms begründeten bayerischen Räterepublik
schließen kann , daß er in diesem Moment im schärfsten Wider -

spruch zu Eisner gestanden habe und sich folglich nicht ab



dessen politischer Testamentsvollstr - cken tzahs fühlen können ,

verstehe ich nicht . Ich hsbe den Lc - icht Fcchenbach ? an die

„ Basler Natic »nalzeitung " über die Ursachen des Münchener
Aprilumsturzes , auf den das Gericht sich stützt , nicht vor Augen ,
nach meiner Erinnerung aber und auch nach den im Gerichts -
urteil ausgeführten Schlußworten des Berichts vermag ich
keinen wesentlichen Gegensatz zwischen Eisner . der sich doch
wahrhaftig oft für ein Rätesystem ausgesprochen hat , und

Fechenbach anzuerkennen . Im übrigen vergesse man nicht ,

daß in den Tagen der Begründung der Räterepublik in

München alles drunter und drüber ging , daß in solchen Ber -

Hältnissen auch ein in der Schule Eisners herangereifter
Politiker den Kopf verlieren konnte , und daß damals

noch ganz andere Leute den Kopf verloren haben . Fechenbach
selbst hat vor Gericht zugegeben , daß er in dem Hin und fjer

jener Tage , wo die verschiedensten Eindrücke übermächtig auf
ihn eindrangen , die Klarheit und Folgerichtigkeit des Denkens

nicht ganz eingehalten habe . Mir scheint es psychologisch voll -

kommen begreiflich , dag Fechenbach sich jusit in einem solchen
Moment an dasVorbildEisners klammerte und in der

Hergäbe des Erzberger - Memorandums und des Ritter - Tele -

in diesem drangvollen Moment , unbeschadet seiner Fähigkeit
zu klarer Berichterstattung an die „ Basler Nationalzeitung "
der Schädlichkeit der Veröffentlichung des Rttter - Telegramms
nicht bewußt » jedenfalls nicht hinreichend bewußt .

Ich halte also die Verurteilung Fechen -
bachs wegen Herausgabe des Ritter - Tele -

gramms zu 10 Iahren Zuchthaus — voll »

endeterLandesverratt — rund heraus gesagt
für ein Fehlurteil des bayerischen V o l k s g e »

r i ch t s . Es genügt ja nach Z 924 des Strafgesetzbuchs nicht ,
daß die Geheimhaltung eines Aktenstückes oder einer Nach -
richt für das Wohl des Deutschen Reiches oder eines Bundes -

staates erforderlich ist . Nein , der Angeklagte muß sich auch
der Notwendigkeit dieser Geheimhaltung bewußt gewesen sein .
Das Gericht hat , soviel ich sehe , nicht bewiesen und hat nicht
beweisen können , daß Fechenbach sich der Schädlichkeit
der Veröffentlichung bewußt gewesen ist , mag auch heute an
der tatsächlichen Schädlichkeit der Veröffentlichung , durch die
die deutschfreundlichen Aktionen des Papstes
lahmgelegt worden find , gar kein Zweifel mehr ob -
wallen .

Und selbst wenn es sich erweisen ließe , daß Fechenbach sich
der Schädlichkeit der Hingabe des Ritter - Telegramms bewußt
gewesen wäre , so hätte das Gericht nach dem klaren Wortlaut
des 8 92 des Strafgesetzbuchs das Vorhandenfein mildern -
der Umstände würdigen müssen . Ein solches milderndes
Moment liegt zweifellos schon in dem Chaos jener Tage der
Münchener Räterepublik . Der gerechte Strafrichter berück -

sichtigt es ohne weiteres , wenn die klare Ueberlegung durch
einen banalen Rausch herabgesetzt wird . Sollte er es nicht
auch zu würdigen haben , wenn eine Tat unter chaotischen
Umständen erfolgt , die eine klare Besinnung kaum noch er -
möglichen ?

Ein weiteres milderndes Moment liegt dann auch in der

gesamtpolitischen Einstellung des Angeklagten Fechenbach . in

seiner sozialistischen Ueberzeugung . Merk -

würdigerweise hat das Gericht dieses Moment bei der Bs -

nrteilung der Berichterstattung Fcchenbachs an das Bureau
Eargas strafmildernd angeschlagen , nicht aber bei der Her -
ausgäbe des Ritter - Telegramms . Warum denn nur in aller
Welt hier nicht ? Wer während der zehntägigen Gerichtsver -
Handlung Fe - chenbach beohqgfkt hat — und ich habe das un -

ausgesetzt aui das schärfste und kühlste getan — , wer sein ge -
samtes politisches Handeln an der Hand seiner journalistischen
Wirksamkeit unter die Lupe nimmt , der muß , wenn er ge -
recht sein will , anerkennen , daß dieser Mann eine Person -
l i ch k e i t aus einem Guß ist , die überall und immer in
erster Linie aus ihrer sozialistischen

'
Grundanschauung ge¬

handelt hat , meinetwegen aus sozialistischer Leidenschaft her -
aus , und die vielleicht aus solcher Leidenschaft geirrt und ge -
fehlt haben mag , die aber immer achtungswert
bleibt . Kommt einer Persönlichkeit dieses Schlages in

Kultur - herbst .
Von Joseph Roth .

Morgenstunden , von Trüb ' clglasur sanft überhaucht , schaukeln ,
Frühwmd geschwellt , pausbackig , durch die Stadt . Von Pflichtwecker -
geklingcl aus weicher Vctthcimlichkeit geschrillt , Nettert der Mensch ,
Herr der Schöps unz , verspätet an frommen Morgensprüchleinsprossen
empor zur Wachheit und Waschbecken .

5>ousv : rwalt : rbesen wischen Gewesenes und Gestern und welkes
Laub aus der Pflastersteine Angesicht .

Straßenbahnen schlottern , von der Insassen Tatendrang getrieben ,
stromjparcnd Schienen entlang dem Segen d- er Arbeit zu . Und

Kinder , mit Bravheit und Schulmappen versehen , Mcrgenkakao -

geschmack in den Mündern , wiederkäuen eiligst deutsche Dichter .
Andre wirbeln aus nächtlicher Lauheit , blätterglcich , vom Hunger .
wird geschüttelt , in den Maschinenbchälter Welt . Indes , kaum ge -
seKen , eine Sonne über marineblaue Himmel schlendert , sorglos , als

wären Bureaustühle , Treibriemen und Kultur unbekannt auf Erden .
»

Bei Herbstmittagssonnenstrahl häuten sich die Litfaßsäulen neu
mit Offenbarungen profilsuchender Lebensfreude , die verführerisch
noch nach frischdunstendcm Klebekleister duften . Au » den Dielen der
Erde sprießt die Ernte der Saison . Damenhüte erblühen aus Kleider .

stengeln in den Schauscheibengärten von Wcrtheim und Tietz .
Sonnensatte kehren heim zu Pcrsertepvich und Premiere . Und

schon klimmt der Spielplan aus sommerlichen Posienniederungen
olympische Höhen hinan . Große Filmereignisse werfen ihre Schatten
auf die Leinwand .

Nächte sind paffanlenbelebt und von frisch errungener Amüsier -
freude durchpulst . In den großen Schauspielhäusern der Welt gibt
man das Spiel vom Leben des reichen Mannes .

»

Aber im Tiergarten ist Herbst . Alleen wandeln trauerbunt durch
die Welt . Herbst ist im Tiergarten .

Unser neuer Roman . . Der Nomon einer Minute " nennt sich
�ie „ Welt ohne S ü n d e" von Vickn Baum , und die besondere
und phantastische Art dieser Dichtung mag eine kurze Einführung ge -
boten erscheinen lassen . Anselmus , der erwählte Führer eines

Volkes , ist cin Mensch von größtem und reinstem Wollen , ein Denker

von unerbittlicher Tatkraft . Sein ganzer Wille ist darauf gerichtet ,
seinen Staat einem paradiesisch glücklichen Zustand zuzuführen , ein
neue » Reich , eine neue Weltordnung aufzubauen , in der Brüder -

lichkcit und höchste Sittlichkeit gesetzgebend sind . Aber eine solche
Neuschaffung scheint ihm nur möglich , wenn zuerst alles Bestehende
vernichtet wird und die Menschheit wieder zu ihren Anfängen zu -
rückkohrt . So finden wir zu Beginn des Romanvorspiels den Staat
in grauenhafter Verwüstung . Städte , Werke , Fabriken , Eisenbahnen
sind gesprengt , vernichtet , 5zunger und Seuchen herrschen im Land ,

einem Fall die positische Leidenschaft als strafmilderndes
Moment . stiz . ite , wie das Gericht im Gorgas - Komplex selbst an -
erkannt hat , so muß sie ihm eoensogut in jedem anderen Falle ,
wo die politische Ueberzeugung hineinspielt , strafmildernd an -

gerechnet werden . Esdurftealso , wenn überhaupt ,
nur eine Verurteilung zu Festungshaft für
Fechenbach in Frage kommen .

Richterprotest gegen üas Jechenbach - Urteil .
Folgende Erklärung des Republikanischen Richter »

b u n d « s geht uns zu :

In der durch Spruch des Volk - gerichts München vom 20 . Ot -
tober wohl nur einstweilen abgeschlossenen Sache Fechenbach
und Genossen legi der Republikanische Richterbund feierliche
Verwahrung ein , zunächst gegen das Versahren , sodann

gegen das S t r a s m a ß , endlich und über alles gegen den Schuld -
s p r u ch selbst . Wir heben nur Wichtigstes hervor : 1. Auch eine

mündlich erhobene Anklage hat nach feststehenden Rechtsgrundsätzen
die behauptete Tat bis ins einzelne strafgesetzlich zu be -

zeichnen . Kein Beschuldigter darf fummarisch angeklagt werden .

Gegen dieses Grundrecht ist vor dem Volksgericht in München v e r -

stoßen worden . 2. Mag davon ausgegangen werden , daß Ber -

�öffentlichungen über Waffenlagcr und Gcheimverbände den ver -

schärften Druck des früher feindlichen Auslandes verursachen , also
das Reich schädigen können , und daher unter Umständen geeignet
sind , einen Landesverrat darzustellen . Aber selbst bei Annahm «
eines Landesverrats war zum mindesten bei Fechenbach ein

Gnenzfall von Prcssetätigkeit und Politik gegeben , der für
ruhig urteilende Richter eine mildere Beurteilung gebieterisch er -

heischte . Die ungeheuerliche Härte der Zumessimg langjähriger
Zuchthausstrafe kann nur als eine den Richtern allenfalls u n b e -

wußte Auswirkung politischer Leidenschast ge -
wertet werden . 3. Schon von der offensichtlich ungemeinen U e b e r -
t r e i b u n g des Strafmaßes her ergeben sich rückschließend die

schwersten Bedenken gegen die Schuldfeststellung selbst . Strafrecht -
lich ist hier folgendes zu betonen . . Diplomatischer " Landesverrat

( Strafgesetzbuch S2) ist die vorsätzliche Deröffenllichung von Nach -
richten , von denen man weiß , daß ihre Geheimhaltung einer
anderen Regierung gegenüber für das Wohl des Deutschen Reichs
oder eines deutschen Landes erforderlich ist . Dem . Wissen " ist in

dieser Strofbestimmung ein „ Wisscnmüssen " ( fahrlässige Unkenntnis :

Bürgerliches Gesetzbuch 122 ) nicht gleichgestellt . Daß Fechenbach
gewußt habe , seine Bekanntgabe von verbotenen Waffenlagcrn
und Seheimverbänden oder der Urkunden von Eisner oder Ritter
an eine ausländische Stelle sei staatswidrig , konnte aus dem bisher
bekanntgewordenen Sachverhalt nur von politisch befan »

g e n e n Richter gefolgert werden .
Wir behalten uns vor . nach Empfang der erbetenen Urteils -

ausfertigung noch die ' Einzelheiten des Falles zu prüfen . Schon
jetzt erzwang unser Gerechtigkeitsgefühl , die im großen ohne
weiteres klarliegende objektive Vergewaltigung des Rech -
tes im vollen Bewußtsein unserer Verantwortung zu kennzeichnen .

Stützungsaktion unö §inanzkonferenz .
, Die Reichsregierung hat sich in mehreren Besprechungen
mit den notwendigen Vorbereitungen zu den Beratungen mit
der Reparationskommission eingehend beschäftigt : der Repa -
rationskommission wird , nach dem Soz . Parlamentsdienst , ein

deutscher Plan zur Stabilisierung der Mark wahrscheinlich
nicht vorgelegt werden , da man über Programm und spe -
zielle Absichten der ausländischen Delegierten noch nickt genau
unterrichtet ist . Immerhin aber wird das Kabinett einen

Plan zur Stabilisierung der Mark ausarbeiten lassen , der

sich nicht nur auf Maßnahmen im Innern , sondern insbeson -
dere auch darauf beziehen wird , was vom Ausland geschehen
müßte .

Es erscheint nur angebracht , wenn die Regierung über die

Grundlagen dieses in Vorbereitung befindlichen Planes
strengstes Stillschweigen übt . Daß aber die S o z i a l d e m o-
k r a t i e größten Wert auf die Verwertung ihrer Borschläge

der Feind wird zum letzten und entscheidenden Kampf erwartet .
Siegt Anselmus mit den Seinen in diesem Kamps , dann wird er
aus dem Grab der alten und entarteten Zivilisation sein neue »
Reich aufbauen : sonst will er mit seinen Ideen untergehen . Seine
Gedanken , die Gesetze des kommenden Reiche » hat cr in einem Wert
niedergelegt , und dieses Werk soll in einem unterirdischen Gang ge -
borgen werden . Dor « befindet sich auch eine Vorrichtung , die ganze
Stadt , mit Freund und Feind , in die Luft zu sprengen . Während
Anselmus sein Werk in Sicherheit bringt , bemerkt er , daß Menschen
in den geheimen Gang eingedrungen sind . Feinde ? Freunde ? Er
legt die Hand auf den Hebel der Sprengvorrichtung und erwartet
sein Schicksal , das die nächste Minute entscheiden muß . Und hier
bricht das Vorspiel ab und der eigentliche Roman beginnt .

Es ist ärztlich festgestellt , doß Sterbende in Minuten , ja , in
Sekunden , ihr ganzes Leben noch einmal sehen , daß jeder Zeit -
begriff aufhört und , wie im Traum , Jahre im Augenblick vorüber -
huschen . So ergeht es auch Anselmus . Während er in die Nacht
des Ganges starrt und wartet , ob ihm die nächste Minute Tod oder
Leben bringt , zieht traumhaft eine ganze Existenz an ihm vorüber :
doch sieht er nicht sein vergangenes , sondern sein zukünftiges Leben .
Die Bilder erscheinen wie im Traum vor ihm , bald deutlich , bald
verwischt , bald sind es seine eigenen Erlebnisse , bald steht er als
Zuschauer daneben . Phantastische , grauenhost « oder üppige Fieber -
bilder� schieben sich dazwischen , manchmal noch ein kurzes Ausruhen
bei einem helleren Traumbild , bis zum Schluß alles In einem
wirren Absturz von Phantasien ihn seinem End « zuführt . So sieht
Anselmu « in einer kurzen Minute seinen Staat aufwachen und
wieder zugrunde gehen .

Kammerspiele : . Timotheus in klsxranci " , von henneqaln und
Deber . Dos Angebot auf dem Pariser Schwankmarkt scheint gegen »
wärtig ähnlöch dürftig zu sein wie die heimi ' che Produktion thcatcr -
mäßiger Untcrhaltungswore . Nur so ist es zu verstehen , daß eine
Bühne vom Rang und Renommc « der Kammerspiele nichts Zug -
kräftigeres als die Verrenkungen dieser Hennequwschen Posse fand .
Im Mittelpunkt der Handlung steht ( das lchrhtt jetzt Mode ) ein Bett :
nur daß der Herr , der darin mit einer Dam » Platz zu nehmen bot ,
nicht der berufsmäßige , die Miel « zahlende Galan , fondern ein Un -
schuldslamm von einem Trottel ist , der , wie immer wieder versichert
wird , dabei aus Seelenrettung ausgeht . Er läßt sich vom freunde ,
den er auf den Weg der Tugend leiten möchte und der zum Danke
ihm die Braut wegschnappt , bereden , ihn als Abgesandter beim
Rendezvous zu vertreten und der betreffenden ( natürlich verheirate
ten ) Dame dos Verhältnis aufzusagen Roch mehr . In seiner ab »
gründigen Gefälligkeit wird er zimi Strohmann des hysterisch eifer -
süchtigen Froumiz ' wmcrs , dic , um dem ungetreuen Liebsten einen
Tort zu spielen , den Ehemann benachrichtigt bat und in flaprsnti
überrascht werden will . So kommt er protestierend in das Bett ,
schwört , nicht » zu sagen , und läßt sich von dem Manne und der her -
beizitierten Polizei als schuldiger Teil ertappen . Am End « hätte er ,
den Ruf der Holdcn zu reparieren , sie noch hetratcn müssen , wenn
sie nicht in einem Umschlag ihrer Laune sich in den betrogenen Ch « .
mann von neuem verlieben und ihn mit leichter Mühe kapern würde .
Herr Gülstorfs tat sein Bestes , die Rolle durch Züge rührend
drolliger Schüchternheit zu vermenschlichen , doch die Freude an seiner
originellen Leistung konnte dem abstoßendp Plumpen der Erfindung

in diesem Plane legt , ist selbstverständlich . Es gibt einfach »
soweit Maßnahtnen im Innern angebracht erscheinen , vor -

läufig keine anderen Schritte als die von uNs vorgefästage -
nen , die wenigstens zu einer Eindämmung der Wäh -
rungskatastrvphe führen können . Darüber hinaus find wir

uns klar , daß ein Erfolg aller Stabilisierungsmaßnahmen ent -

scheidend von dem Maß der Hilfe des Auslandes ab -

hängt . Bei den kommenden Verhandlungen muß deshalb die

Reichsregierung unter Hinweis auf unsere katastrophale Lage
ihr Hauptziel vor allem darin sehen , eine Anleihe zu er¬

reichen , die sicherlich nicht ohne gebührende Sicherheiten
zu haben sein wird . Förderlich für den Gang der Verhand -
lungen mit der Reparationskommission kann es nur fein ,

wenn sich die Reichsregierung von vornherein auch auf ein

Angebot von Sicherheiten einstellt , zumal innerhalb der

Reparationskommission der Gedanke einer mehrjährigen
Atempause und der Gewährung einer Anleihe Boden ge -

faßt bat .
Die Vertreter der Reparationstommission , die am Sonn -

abend von Paris abgereist sind , werden am Montag vom

Reichskanzler empfangen werden . Die offiziellen VerHand -
lungen find erst für Dienstag in Aussicht genommen .

Die Beratungen der von den Parteiführern eingesetzten
ersten Unterkommission über die sozialdemokratischen
Dorschläge zur Stabilisierung der Mark wurden Sonnabend

vormittag aufgenommen . Die Besprechungen , die vertrau -

l i ch erklärt wurden , sollen heute , Sonntag , vormittag fort -
gesetzt werden .

Die sozialdemokratischen Vertreter beschwerten sich
entschieden über die Art der Berichterstattung der b ü r »

gerlichen Presse von der letzten Parteiführcrbe -
sprechung . Die bürgerlichen Parteien stellten fest , daß�die aus¬

führlichen Informationen der bürgerlichen Presse über die

Parteiführerbefprechi ' ng nicht von ihren an der Be -

ratung beteiligten Mitgliedern stammen . Danach könnten

die Indiskretionen nur von einem Vertreter der Regie -
rung begangen worden fein . Dieser Fall steht nicht ver -

e i n z e l t da . Es wäre deshalb ratsam , wenn sich die Re -

gierung die zu den Besprechungen hinzugezogenen Beam -

ten näher ansehen würde !

Der Reichsrat bei Ebert .
Die stimmführsnden Vertreter der Länder im Reichsrat unter

Führung des preußischen Ministerpräsidenten und im Beisein des

Reichsministers Dr . Köster erschienen gestern beim Reichspräsidenten »
um ihm die Glückwünsche des Rcichsrats zu der neuerfolgten ver -

fassungsmäßigen Festlegung und Erneuerung seines Amtes auszu »
sprechen . Ministerpräsident Braun hielt hierbei eine Ansprache , in

der er darauf hinwies , daß E b e r t s bisherige Amtsführung die

Gewähr gebe , daß er „ auch in den kommenden schweren Tagen
mit der bewährten Tatkraft , dem Takt und der Unvartellichkeit , die

In fast allen Kreisen des sonst leider noch so zerklüfteten Volkes volle

Befriedigung und Anerkenniiug ausgelöst habe , sein hohes Amt

führen werde , geleitet von dem ihm in so reichem Maße eigenen
warmen Verständnis für die Leiden unseres bedrückten Volkes und

getragen von dem Vertrauen seiner großen Mehrheit . "
Der Reichspräsident versicherte in feiner Erwiderung , daß er

immer bestrebt fein werde , den besonderen Interessen der Länder

volle Würdigung widerfahren zu lassen . In der berechtigten Eigen -
ort der deutschen Stämme einerseits , aber auch im Zusammenschlüsse
- ur Nation andererseits liegen die Wurzeln unserer Kraft und das

Vertrauen auf eine bessere Zukunft .

Das neue knoppstliastsgesetz .
Der Arbeitsausschuß des Sozialpolitischen Ausschusses dös

RWR . hat nunmehr die letzten Streitpunkte im Entwurf des Reichs »
knappschaftsgejetzss beseitigt . Unter den noch vorgenommenen
Aenderungen ist vor allem die eine wesentlich , die den Rcichsknapp -

schaftsbürat zugunsten der Haupwersammlung aus _ dem Gesetz -

entwurf beseitigte . An die Stelle dieses zu schwerfälligen Organs
treten gelegentlich Ausschüsse ( für Gulachten u. dergl . ) , die von der

Hauptversammlung zusammengestellt werden . Der Bericht an d: e

Reichsregierung betont die Dringlichkeit der Erledigung und es ist
damit zu rechnen , daß der Reichstag sofort nach Zusammentritt das

Reichsknappschaftsgesetz verabschieden wird .

nicht dt « Wage hcltm . Johanna Termin gab temperamentvoll
eifiant die mehr als skrupellose Dame , die dinekt dem Sanatorium

entsprungen schien . Di « Aufnahme war , trotz des flotten Spiels , stau .
ät .

Theater in der Kommandantenstraße : „ Schlcmih ! " von

Alexander Ilnn . Der „ Schlemihl " ist «ine Komödie aus dem Theatsr
des Zeitungslebens . Es geht mit solchen Stücken wie mit den Puber -
tätsdichtern . Sie werden nur einmal geschrieben , olles , was aus
dem Herzen des Berfassers kommt , sitzt und nimmt mit . Das

Uebrige ist nur Fassade und geborgter Aufputz . In diesem Sinre

erheitert und ergreift das Stück des Herrn Zinn , eines Hamburger
Kunstkritikers . — Da sitzt Herr Solomon Mandelzwelg in der Nackt -
redaktion . Er hat heimlich ein Stück geschrieben , das lange im

Theaterarchiv lagert « und ihm viele Hinauswürfe durch den Theater -
fekrctär eingebracht hat . Dann wird die Redaktion des Herrn
Mandelzweig gegen das Theater rabiat , und der Direktor , et »

schlauer Kopf , meint , daß er nicht nur d - n verknitterten Dramatiker
und Redakteur , sondern auch die ganze Presse «insteckt , wenn er das

Schauspiel aufs Programm fetzt . Die Damen des Theaters spielen
natürlich auch in einer Lcbensrclle mit . Sie bringen in die Nacht -
redaktion Bewegung . Das Stück fällt durch . Nicht nur der Dickster
fällt durch , sondern auch Mandelzwcig , der Arm « , der sympathische
Mensch . Ihm wird die flotteste Heroine vom Chefredakteur weg -
genommen . Selbst der knurrige Kritikus holt sein weibliches Glück
heim . Nur Mandelzweig weiß nicht , ob er in der Nachttelephon ' slle
Nummer 1 enden wird , wo ehemals sein Vorgänger die Telephon -
schnür um den Hals gelegt hat . — Das Theater in der Kommen -
dantenstraße spielte die Komödie brav , sogar echt und ohne pathe -
tischen Aufwand . Der zerknüllte Redakteur wird durck Herrn
Friedrich Lobe sehr behutsam , sehr taktvoll gegeben . Fräulein
K o n s ch e w s k a , üyerr Baldermann und Herr Krüger
zeigen , daß man die Arbeit an der jungen Bühne jetzt ernstcr
nehmen möchte . Es geht vorwärts . M. H.

Vorlesungen aus Dichtungen von Max Sidow . Es ist kein schlechtes
eichen , daß man heut : noch Zeit für wahre Kunst hat . Als Franz
onrad Hocfert im Lcksing - Mufcum bei den Veranstaltungen „ Lunge

Dichter vor die Front " aus den Dichtungen von Max Sidow
vorlas , war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Max Sidow
ist ein junger Künsllcr , etwa au » der Ricktzing Theodor DärMe ».
Da » wa » Hoefert von ihm vortrug , berechiiqt zu großen Hoffnvn -
gen . Die Gedichte waren in Rhythmus , Klang und Sprach « voll -
endet . Ein Teil ans einem Roman in Briefen „ Die Insel der
Irren " zeigt ihn als einen Erzähler , der fein jedes Wort obzn .
wägen weiß . G. K.

Unantastbarkeil russischer kuttorstälkcn . Das Volkskommissariat
für Bildungswesen hat folgende Gedenkstätten der russischen Lite «
ratur für unantastbar erklärt : die Landgüter Puschkins , den
Famrlienbesitz Tolstois , sowie die Güter Turgenews ,
Aksakows , Tjatschews , Grigorowitfchs und die Villa
Tschechows in Ialta . Ferner hat das Vildungskommissariat
IS fXW Eoldrubel zum Ankauf des P u s ch t i n - M u s e u m s in

Paris angewiesen . Der Petersburger Sowjet hat das Petersburger
WInterpalai » der Ercmitage - Galerie zu Mujeumszwecken
übergeben .



d ! e Sehnsucht nach öem Mcünhloä .
Hergts Slntipariamentarismns .

Der dritte Tag des Deutschnationalen Parteitages in Görlitz

brachte eine Agitationsrede des Landtagsabgeordneten W a l l r a f.
der dem Parteitag folgende Entschließung vorlegte :

„ Der Parteitag der Deutfchnationalcn Volkspartei erklärt zur
inneren deutschen Politik : Die Bildung einer großen
N echten bleibt unser Ziel . Vis dahin muß der oereinigten So -

zialdemokratie gegenüber ein Zusammenschluß aller bürgerlichen
Elements das Gleichgewicht bilden . Die Wicderaufrichtung des
Vaterlandes ist nur in christlichem , nationalem und sozialem Geiste
auf dem Boden einer alle Kräfte anspannenden und das ehrlich
erworbene Eigentum schützenden Wirtschaft möglich . An dieser
Wiederaufrichtung mitzuarbeiten , ist die Deutfchnationale Volkspartei
auch auf dem Boden der gegenwärtigen Staatssorm allezeit bereit .

Unsere monarchische Gesinnung und unser Recht , für diese Ge -

sinnung auf dem Wege der Verfassung zu werben , wird niemand
uns rauben . "

In der Diskussion unterstützte Graf Westarp von den Konser -
voffioen , üb- or dessen Annäherung an die Deutschvölkischen wir be -

richtet haben , den Parteinorftond . Er stellte fest , daß er „ unter der

politischen Fuhrung des Parteiführers mit vollem Vertrauen auch

weiterhin mitzuarbeiten gewillt sei ". Er lehnt den Trennungsstrich

gegen die Rechtsradikalen ab und empfiehlt die Koalitionsfähigteit
im Lürgerblock durch Verdreifachung der dcutschnationalen Mandate

zu erwerben .
Das Echo in der bürgerlichen Press « ,st auf chergts „ antiparla -

mentarifche " Fanfare vorläufig noch sehr negativ . So schreibt die

»Zeit " :
. Jjtrnt lehnte den Parlamentarismus als unfruchtbar ab ,

wir sind fertig mit dem Parlamentarismus , schemt also in Deutsch -
lcmd die Bildung einer Fascistenbewegung anstreben zu wollen .
Das bedeutet für Deutschland doch nichts anderes als den Auf -
marsch zum Bürgerkrieg , nur deswegen , weil die Deutschnasionalen
den Mut verloren haben , ihre Ziele auf dem verfassungsmäßigen
Boden des Parlaments zu verfolgen . Wenn nun die Deutsch -
nationalen sich vom Parlament abkehren und ins Volt gehen
wollen , so ist das doch nichts weiter , als die Aufnahme der Tali ' k
der nadikalen Linken von der rechten Seite . Dann müßten die

Meinungskämpe ? nicht mehr im Reichstage , sondern auf der
Straße ausgefochten werden S ) m Herqt hatte Unterlasten zu
sagen , wie er bei solcher Taktik überhaupt noch hoffen kann , daß
sich unsere Lage wirtschaftlich und politisch wieder zum Hestern
wenden soll

"

Wie Hergts AntiParlamentarismus mit Westarps Dürgerblock -
Idealen zu vereinbaren ist . geht aus den Berichten nicht hervor . Tie

Regie scheint diesmal doch ziemlich durcheinandergeraten zu fein .

Lerchenfelös Rücktritt .
Ein Vorstoß der bayerischen Reaktion .

Unsere iLehauptung , daß Lerchenfelds Rücktritt

nichts mit der Wirtschaftsdenkschrift zu tun hat , sondern nur

sein Verhalten gegenüber dem Reich treffen soll , wird in dem

Telegramm des „ Börsen - Courier " bestäitgt , der sich aus Mün -

chzn folgendes melden läßt :
„ Die wahre Ursach « des Ministerwechsels ist die noch immer be -

stehende Enttäuschung des rechten Flügels der Bayerischen Volks -

Partei über das Abkommen Lerchenfelds mit der Reichsreglrrung ,
das zwar eine Anzahl erheblicher Aofchwächungen im Vollzüge der

Schutzgesetz « enthielt , jedoch dem gesehwidrigen Zustande des offe -
nen Lcrfastungsbruchs Bayerns ein Ende bereitete , in dem sich die

rechtsradikalen Putschisten innerhalb und außerhalb der Bayerischen

Volkspartci offenbar �sehr wohl fühlten . Wichtig ist es , die Auf -

merksamkeit der deutschen Ocffentlichteit rechtzeitig auf die Tatsache
hinzuweisen , daß zweifellos auch bei diesem Ministerwcchsel die

Rechtsradikalen durch mehr oder minder geschickt dosierten Ztn t
den Gang der Ereizniste zu beeinflussen versuchen werden . Die

offenen und geheimen Vorbereitungen der rechtsradikalen Putschisten ,
die übrigens dos nationale Moment lediglich als Deckmantel ihrer
arittrepublitanlschen und antisozialen Pläne mißbrauchen , haben
einen derartigen Umfang angenommen , daß man füglich bezwe . seln
darf , ob die parlamentarisckjen Aktelire in jedem Stadium Herren
der politischen Situation bleiben werden .

Die „ unzüchlige " EiesraNmie . Bei uns zu Lande fehlt viel :

besonders die Staatsaufsicht über die Jnnehallung ! xr Gefetze läßt
durchaus zu wünschen übrig . Oder wird der agrarische oder indu¬

strielle Wucher oder die Deviscnschiebcrei nach Verdienst abgewogen
und angeprangert ? Wer möchte das kühnlich behaupten . Aber doch
gibt es ein Gebiet , wo das Aug « des Gesetzes wacht und mit Fuchs -
blick die Sünder sondiert : Die Aulsicht über die Tugend der Zeit -
genostcn , zumal soweU sie durch Bücher und Kunstwerke bedroht
werden könnte , ist vorschauend , rigoros , schnell und lest im Griff .
Sie beruhigt deutsche Staatsbürger moralischer Konfession , auch die
Republik wahrt den Anstand und die seine Sitte . Schlafe ruhig
weiter , nachdem du folgendes vernommen :

Die Staatsanwaltschaft Alt - Berlln hat Nr . 42 der „ Weltbühnc "
beschlagnahmt aus Antrag der . „Zcntralpc - lizeistelle zur Bekämpfung
unzüchtiger Bilder und Schriften " wegen des Gedichts „ Die Riesen .
dame auf der Oktoberwiefe " von Joachim Ringclnatz .

Joachim Ringelnatz ist ein wirklicher Oriamal - Dichter ( oder
Viech ) , wie man in Bayern , dem Ordenmgslanfc «, huldigend sagt
Aus ihm spricht die Urwüchsigkeit und ganz unkonventionelle Art
des in dep Moste schlummernden und zuweilen im begnadeten Ein -

zelnen aern geschaffenen aufsteigenden volkstümlichen Genius . Sein

Bereich ist die ganze Natur und die ganze menschlich « Menagerie ,
und vor seinen Garten hat er seinen Zensor gestellt , der nur die

zahmen Haustier ? rausläßt . Sa ist sein « Art , und so wird auch
das b- fchlagrahmte Gedicht , das wir nicht kennen , sein . Der Ringel -
n<rt > — 0, Staatsanwalt , wie darf sich ein Mensch so nennen —

träat übriaens dieses Aergernis jeden Abend unbeanstandet in
einem Berliner Kabarett vor . In welchem — wollen wir nicht ver -
raten , sonst verbietet der Staatsanwalt es auch dort . Jedenfalls
sollte man ihm zu Ehren dort den „ Zoologen von Berlin " von
Wedckind loslasten . _

Vrstou ' iührunacn der Wecke . Mont . SchtoliD - nk- TH. in LteM
(fifco ' ic « $( ui $) : . Der ?? e e ch i> o ib s ' . Dienst . Die Tnbüne : . D c r
Ten felsichnier « Miittv . Soltebühne : . Die Lüge ' . - Deik «.
-"' er : . D n n ? q s „ n a l e' . - Lulllpiellmu » : ,N e ll e I f n il u f e r i if .
Freie . Lellinn - Th. : . B i e b e r p e l 5' . Sunnab . DcutsiteS Ope - nb - mS :
,21 i b n*. — . yomöbienbaiiS : . Die Erwachsene n' .

Ilr - mia . Ziumüne . T a u b e n lt r. Eonnt , Mont . . Dienst . . Mittw . :
. Der iprechrnde Film . " Donn . . Freit . : . Die Svrech .
Maschine . " Sonnab l Der Menlch r> 0 r 100000 Jahren . »

Invaliden Dienst . : B i e r w a l d N S I t e r S e e. " Donn . :
. Da » ind Paradies . " Frelb ? . Sizilien . " Sonnab . : . Die
Spiechmaichine . »

Die ykote Nachtigall . Ziofa Valetti und Paul Kräh balicn
sich derclt erklärt , in dri » von Thiobald Tieer und . �anS SIemlen gel ileten
I it e r a r t i ch e n A r b e i t « r l a b a r e t t . Die Rate Nachtigall "
im Norden BerUnS ttulzutvirten . Die Siöffnuna dcS Gaules soll am S. Ro .
vemder erfolgen . .

Die musizierende , singende und lachende Sprcckmaickine wird
von Ha « « und Wariba Mühllnrusen in der Urania am Sonnabend .
8 IIb - abend «, vorgciubrt weiden Es we- den bebandelt die Mö. gichteite »
der Krammopoonlechmk m,t zirka 50 L: chIbUdcrn und musitalisch - r Vor -
sührnng von z- lta Sa Originalhlatlrn

Die verfteigerung der ( voe . he Reliyuleu «nterblelbt . Nach
e ncr yavaS- �. eldimg auS " H O ,1 ist angeordnet Wolde » , das, die aus den

26. Okiober scslgesetzle hellte , gerung der liguidierten NuSsiellungsgüter .
darunter auch der Ecgenstunde aus de « Goethe - Lauie in Franl -
stjrt a. R. , unierbleideu soll . « v > v

Bayern steht wieder einmal vor einer schweren Krise , deren Aus -

Wirkung auf die deutsche Junen - und Außenpolitik recht erheblich
und außerordentlich unerfreulich sein wird . "

Nach wie vor erfordert also die Lage in Bayern die

größte Aufmerksamkeit . Lluch die Ernennung Dr . Mayers
an Lerchenfelds Stelle zum Ministerpräsidenten ist für die
reaktionären Drahtzieher offenbar nur ein Uebergang zu wei -
teren Vorstößen .

»

Auf der Tagung der Bayerischen Volkspartei erklärte Dr . Hei m:
„ Was die Arbeit im Reichstage anlange , so könne die Bareriiche
Volkspartei keine enge Koalitionsgrincinschaft eingehen . Der Reichs -
kanzler werde sich nur dann längere� Zeit noch hallen können , wenn
es ihm gelinge , die Gegensitze von rechts und links noch einmal
auszugleichen . Es sei unwahrscheinlich , daß die bürgerlichen Par -
teien aui längere Zeit zu einem kesten Arbeitsblock zusammengeführt
werden tönten . Er erwarte von Berlin kein Hell mehrl Der
Reichstag und die Regierung könnten an den Dingen nichts mehr j
ändern . Um so wichtiger werde die Rolle Bayerns . Bayern j
müste gewappnet fein , wenn die Krise über uns kommt . Man müste
danach trachten , wenigstens in Bayern die Tinge zu meistern , denn
einmal könne es heißen : Deutschland , dein Lager ist in Bayern . "

seinen „ Erfolgen " in Ostpreußen seine Lehrkurse im Winter wieder

aufnimmt . Wir haben nicht das mindeste dagegen einzuwenden ,
wenn er darauf verzichtet , seine Agitationen im Dienst « der Deutsch -
Monarchisten unter dem Deckmantel der Wissenschaft zu betreiben ;
solange er jedoch nicht zu stolz ist , als preußiichrr Staatsbeamter In
der gehässigsten Weise gegen denselben Staat zu agitieren , der ihm
in loy - alst ' r Weis ? die Möglichkeit zu seiner Betätigung gibt , können
wir den Behörden nur dringend raten , ein sorgsames Augenmerk
auf die Tätigkeit dieser Zierde der Breslau - cr Universität zu richten .

Sie mochten üabei fein .
Volkspartcilcr für die große Koalition .

Braunschweig . W. Oktober . ( TU. ) Am Sonnabend fand in

Braunschweig ein außerordentlicher Landesparteitag der Deutschen
Volkspartei statt . Die wichtigste Frage , mit der sich die Tagung
beschäftigte , war die Koalition - politik . Im Einverständnis mit dem

Landesparteivorstand erklärte der Abg . Kacfer , die Deutsche Volks -

Partei fordere nach wie vor eine Vertretung der Partei in der

Regierungskoalition . Da diese große Koalition von den vereinigten

Sozialisten abgelehnt werde , billige die Deutsche Volkspartei bcn

Eintritt der Demokraten in die kleine Koalition ( Sozialisten und

Demokraten ) . Sollten übertriebene Forderungen der Sozialisten die

kleine Koalition unmöglich machen , würde die Deutsche Volkspartei
vor einer Neuwahl im Lande Braunschweig nicht zurückschrecken .
Die Unterstützung der Demokraten beim Eintritt in die kleine

Koalition mache die Deutsche Volkspartei von Vedingungon ob -

hängig , durch die ihre berechtigten Interessen im Lande Braun -

schweig gewahrt werden .

Die Suche hinterm Dusch .
Eine haltlose Verdächtigung leistet , sich das an Stelle der ver -

botcnen „ Noten Fahne " erscheinende Kvpfblatt für Brandenburg
und die Lausitz in seiner gestrigen Morgenausgabe . Es heißt dort
in einem „ Berliner Brief ' anläßlich des Verbots :

. Die Abteilung la der Berliner Polizei hat zuaeschlagsn . Blind '
und sinnlos : Eins lang « Reihe kommunistischer Zellunqen wurden

schleun >zst verboten . Darunter auch solche , die schon seit Jahr und

Tag nicht mehr erscheinen . Woher hat Herr Richter eigentlich diese
? lngabe >n über de „ Kopsblätter " und über die zu verhaftenden
Funktionäre der Berliner KPD . - Organisation . Dielloicht äußert
sich einmal der neue „ Vorwärts ' - Redakteur Rcuter - Frieß -
land dazu . Es sind da scheinbar Angaben zu Herrn Richter ge -
kommen , die bedenklich noch „ März - Aktiv ns - Ent -
h ü l l u n g e n " aussehen — und heute gar nicht mehr zu ge¬
brauchen sind . "

Wenn die Polizei von den internen Verhältnissen der KPD . in
einem Maße unterrichtet ist , das die „ Rote Fahne " überrascht , so |
kann diese genaue Unterrichtung nur auf gegenwärtige , nicht :

auf frühere Mitglieder dieser Partei zurückzuführen sein . Die !

Redaktion des „ Vorwärts " ist mit dem Genossen Reuter voll - *

kommen einig darüber , daß die Mitglieder der Redaktion nur pol ! -

tische Aufgaben und keine polizeilichen Funktionen haben und daß
es am wenigsten einstigen Mitgliedern der KPD . ansteht , an der

Verfolgung ihrer früheren Gesinnungsgenossen mitzuwirken . Die

Behauptung der „ Raten Fahne " ist eine aus der Luft gegriffene

Verleumdung . _

Wanöerreöner und Dockfchuüehrer .
Der ??all Frcytngh - Loringhoven .

Im August dieses Jahres hielt der Dreslaue ? Universitöts -

Professor v. Freytogh - Lorlnghoven in Königsberg für die

Dsutschnationale Volkspartei einen staatspolitischen Lehrgang ab ,
über den die ganze reaktionäre Presse Ostpreußens , in erster Reihe
die „ Ostpreußische Zeitung " , mit größter Genugtuung berichtete . Es

soll hier nicht wiedergegeben werden , was sich der deutschnationale
Wanderredner an Beschimpfungen der gegenwärtigen

Regierung , insbesondere auch der Person des Reichs -

Präsidenten , herausnahm : es genügt zu erwähnen , daß er der

Regierung unzählige Male Dummheit vorwarf , es als ticftraurig

bezeichnete , „ daß wir in Zelten schwerster Not Herrn Fritz E b c r t ,
den Liebling seiner Partei , an der Spitze hätten und nicht einen

Mann großen Ausmaßes " . Selbstverständlich wurden seine un -

ablässigen Anwürf « von der gleichgefinnten Zuhörerschaft , wie die

dortige geistesverwandt « Presse triumphierend berichtet , mit

„ frenetischem Jubel " ausgenommen .

Man könnt « über die Persönlichkeit dieses nationalistischen Agi -
tators zur Tagesordnung übergehen , wenn nicht die Gefahr bestände ,

daß die böswilligen und verleumderischen Agi -
tationsmethoden der gerade von Freytagh - Loringhoven so

stark betonten „ Würde des Staates " erheblichen Abbruch tun . Wer

ist Professor v Frcytagh - Loringhoven ? Es ist bekannt , daß er bis

zum Jahre ISIS In Dorpat gelehrt hat ; es isi auch bekannt , daß er

im Jahre lölö in dem berüchtigten Lehnumn - Aerlag in München
ein Buch über „Politik " erscheinen ließ : von seinen Wissenschaft -
lichen Leistungen , die noch immer für die Beurteilung eines

S- ' kehrten Sinzig und allein maßgebend sind , ist in weitesten Juristen -

und interessierten Laienkreiscn nickst das mindeste bekannt . Oder will

man etwa seinen unglücklichen Persuch , die Ambitionen des p r e u ß i -

schen Staatsrats , sich durch sonderbare Bcrfassunysauslegung
allmählich in ein Herrenhaus zu verwandeln , als lunstische

Glanzleistung bewerten ' Oder etwa seine geistvolle , im Hörsaal

vorgetragene Lehre , daß wir . staatsrechtlich besehen , „eigentlich " doch

noch in einer Monarchie lebten ? Der preußische Kultusminister

Boelitz sab sich vor kurzem veranlaßt sich in einer Antwort auf

eine Kleine Anfrage unserer Parteigenossen Im Landtag irit der

Person dieses „Wissenschaftlers " zu beschäftigen : obwohl ein Anlaß

zum gesetzlichen Einschreiten nicht vorlag , bedauerte der Minister aus -

drücklich , daß Freytagh - Loringhooen in der Form s - iner Aaußerungen

die Rücksicht auf die öffentlichen Jnteresi » nicht genügend gewahrt

habe . Der Minister teilte gleichzeitig mit , er habe Frcytagh - Loring -
Hoven „nachdrücklich nahegelegt " , daß er diese Rücksichten künftig

„ auf das sorgfältigst « zu beachten " habe .

Wir können nicht annehmen , daß sich das Gesamtkollegium der

juristischen Fakultät der Universität Breslau mit dem mehr als eigen -

artigen Verhalten ihres Mitgliedes identifiziert . Nach der Verfassung
sind die Wissenschaft und ihre Lehr « frei : es entspricht sedech den

besseren Traditionen deutschen Hochschulwesens , von dieser Freiheit
einen Gebranch zu machen , wie er der Würde der Akademie

entspricht . Es ist anzunehmen , daß Freytagh - Loringhoven nach

Sklar ? — Daviöfobn .
Vor der II . Strafkammer des Landgerichts MI stand am

gestrigen Sonnabend in zweiter Instanz die Klage des Kaufmanns
Georg S k l a r z gegen den früheren Abgeordneten Georg David -
söhn an . Gegen ein früheres Schöffengerichtsurteil hatte der
Kläger Berufung eingelegl , und zwar einmal , weil ihm die Strafe
( 500 M. Geldstrafe ) zu gering erlchien , dann aber auch , weil er sich
durch den sachlichen Inhalt der Behauptungen Davidsohns beleidigt
fühlte .

In der geltrigen Verhandlung nahm der Kläger Sklarz die
gegen Daoidsohn angestrengte Klrge wegen des materiellen
Inhalts seiner Behauptungen zu Beginn der Verhandlung zurück
und beschränkte sich aus die formale Seite der Beleidigung . Am
10. November 1919 hatte der Angeklagte Davidsohn von dem Rechts -
onwalt des Klägers , Justizrat Stock , einen Brief erhalten , in dem. er
ersucht wurde , sofort die Dokumente herauszugeben , die Dovidsohn
von dem Kaufmann Sonnenfeld zu dem Zweck übergeben worden
waren , sie der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion wegen der
Beziehungen des Kaufmanns Sklarz zu führenden damaligen Re -
gierungvmitgliedern zu unterbreiten . Davidsohn beantwertete diese
Aufforderung des Rechtsanwalts mit dem Hinweis , Herr Sklarz er -
freue sich eines solchen Rufes , daß man stets das Gegenteil von dem
glauben könne , was er sage , und er wage nicht zu hoffen , daß Sklarz
ihn ( Davidsohn ) gerichtlich belangen werde , um eine Klarstellung vor
Gericht zu erzielen .

In der Verhandlung schilderte der Deklagte ausführlich , daß in
der Sozialdemokratie viele Leute schon lange vor den ersten Vor -
öffentlichungen in der Presse gewußt hätten , in welch zweifelhafter
Weise der Kläger seine Bekanntschaft mit führenden Regierung ? -
männern ausgenutzt habe . Selbst Abgeordnete , wie der Ehesredakteur
des „ Vorwärts " , Friedrich Stampfer , hätten den Reichspräst »
deuten Ebert und den damaligen Ministerpräsidenten Schcidemann
mehrfach gewarnt , sich mit einem Mann , wie Sklarz , einzulassen .
Auf den Einwurf des Vorsitzenden , daß die Davidsohn übergebenen
Papiere doch aber wohl Privatbriefe gewesen seien , die an den
Kläger gerichtet waren , erklärte der Angeklagte , daß die dem Partei »
ausschuh der SPD . vorgelegten Dokumente keineswegs Privatbriefe ,
sondern amtliche Ausweis ? waren , und daß für ihn der Fall Sklarz
ebenso wie für andere Abgeordnete von höchster Bedeutung war ,
weil die Partei durch den Kläger auf das hefjiaste kompromittiert
worden war . — Der als Zeuge vernommene Kaufmann Sonnen -
f e l d bekundete , daß er dem Beklagten die in Rede stehenden Do -
kumente unterbreitet habe , die er zum Teil von dem Schwiegersohn
Scheidcmanns erhalten habe .

Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzend « das Urteil :
Da der Kläger selbst die Klage zurückgezogen habe , laut deren er sich
durch den materiellen Inhalt der Äeußerungen des Bekiazlen
beleidigt gefühlt habe , sei es dem Gericht nicht möglich gewesen ,
eine Beweisauf na hme vorzunehmen . Es glaubt daher dem

Angeklagten , daß er der Ueberzeugung war , der Kläger sei für die
SPD . und für die deutsche "Volksgemeinschaft ein Schödling gewesen ,
und daß sein Einfluß unheilvoll gewesen sei. Da ? Gericht ist zwar
der Ansicht , daß der Beklagte damals in großer Erregung war und
aus dieser Stimmung den für den Kläger beleidigenden Brief ge -
schrieben hat Sein « Redewendungen gingen jedoch über das Maß
dessen hinaus , was § 193 zubilligt , er habe sich formal vergessen ,
und cuis diesem Grunde werde dasUrteilder erstenJnstanz
bestätigt .

Zu diesem Prozeßbericht erklart Genosse Stampfer :
Zur Behauptung Davidsohns , ich hätte verschiedene Partei -

genossen vor Sklarz gewarnt , habe ich folgendes zu erklären : Eines
Tages trat der früher « Angestellte von Sklarz , Baumeister , an
mich heran und entwarf mir ein sehr dunkles Bild von seinem
früheren Arbeitzeber . Er bat mich , den Genossen Scheide mann
vor Sklarz zu warnen . Diese Warnung ho. be ich dann an Scheide -
mann weitergegeben . Sonst habe ich mich um Herrn Sklarz , den Ich
kaum kenne , und seine Geschäfte nicht gekümmert . Der Oersuch ,
Daoidsohns , mich als seinen Kronzeugen zu präsentieren , geht also
vollständig fehl . _ Friedrich Stampfer .

De ? �»ermes - Vrozeß .
Der Prozeß des Reichsministers Dr . Hermes gegen die

„ Freiheit " wegen der billigen Weinlieferungen soll am
31 . Oktober beginnen . Der Angeklagte hat sich mit der verkürz -
ten Ladungsfrist , die durch die auf Wunsch von Dr . Hermes erfolgte
Vorrerlezung des Termins eingetreten ist , einverstanden erklärt .
Dr . Hermes wird auch trotz seiner starken anderweitigen Lnanspruch -
nähme in den nächsten Tagen an dem Termin festhalten , weil er
nach wie vor den Standpunkt vertritt , daß von seiner Seite alles
geschehen soll , um so schnell als möglich die restlose Klärung der An -
Gelegenheit herbeizuführen . An Stelle Professor Sinzheimers hat
Reichstazsabgeordueter Dr . Paul L e v i die Vertretung des An -
geklagten übernommen . _

Aebar die Gründe des Zusammenbruchs von 1913 sind soeben
drei Weißbücher erschienen , die vom Parlamentarisch : » Unter -
such ' ungsausschuß herausgegeben sind . Die Weißbücher behandeln
die Entstehung , Durchführung und den Zusammenbruch der Offensive
von 1918 . Das erste Heft enthält ein Gutachten des Sachoerstän -
digen des Ausschusses , Obersten a D. Schwertfeger , über die Frage
der politisch - militärischcn Verantwortlichkeit , und zwar den ersten
Teil bis zum Beginn der Offensive im März 1918 . Das zweite
Weißbuch enthält ein Gutachten des Generals der Infanterie a. D.
von Kühl liber�die militärische Grundlage der deutschen Offensive
im Jahre 1918 . Das dritte Weißbuch enthält ein Gutachten des
Achcimrats Prof . Hans Delbrück .

Zm' wiMge Narteibsltrüge .
4. Quittunz .

Versson , Madrid , reo ». —: Matistchet , Tcrlin , 100, —; Ruttrei , Berlin .
1000. — ; Lankow , Berlin , 500, —; 3. fl . , Charlottenburg , 100, —! ilrau Hirsch »
ic. ' dt, Berlin , 500, —: Camille Goch«, Nürnoer », 1000 . —; AiigeslelUe der Orts »
kronkentasse Schöneberg S- ! 0, —: Angestellte der Buchbondtung Borwö - t » 0000, —:
Angestellte der

'
Orlskrankenkasie der EteindrnSer . Berlin . IM, —, go, vr: >irk

Hanibura ging ein : Solidarlttlt 5000, — ; Stnbbe 2000, —; Truenioold 2000, — ;
Beyine 1000, —; Stollen 2000, —; Kolwerg 100, —: Grolle 2000, —; Holfmonn
2000, —; Sense 2000, — ; Bezirk 71 150, —; Li 200, —; «. 100, —; I . 50, —; Distrikt
Varinbeck 82C4 . —j A. H. tOO, —; Distrikt Altstadt 500, —; Bezirk 1 100�- ; De»
,irk 6 50, —; Bezirk 77 <5, - ; N. N. 400, —; H. bo . —: A. 100, - : ?. »000�- ;
Sch. 2000, —; e. 100. —: 35. 400, —: ®. 95. 50�- : D. 93. IM, —; F. 35. 50, —;
Jl. 2000, —; A. 95. 100, —; T. 1000, —: Dislrlkt Uhlenhorst 1035, —: H. 100, —;
L. (? 1000, —: Dr. P. 3000, —; St . 100�—: 93. Ivo, —: i. Sa. 87 281, —; Bauer ,
Berlin , 10 000, —; Ö- , SleukiMn . 100� : Ges. d. Ben». Kdnigsberg , l ! . - », —;
A. G. durch I . 500, —; «antinenllberschull der De; , Hütte Eick, kam ? 800 . - :
Cchnur , Gern « c ! m, 20, —. In Suinma 64 332 — M. Arn 15. Oktober bereits
quittiert 620 842,05 M. , zusammen 685174,95 M.

Berlin , den LS. Oktober 1922 .

Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

Weitere Geldsendungen sind zu richten an den Kassierer der

Sozialdemokratischen Partei : Landtagsabgeordneten Fr . Bartels ,
Berlin SW . f>3. Lindeostr . 3, »der an das Postscheckkonto Fr . Bar¬

tels , Rr . 7918 , Postscheckamt Verlin , oder an das

Bankkonto Fr . Bartels , O Heinrich , W. Pfannkuch . O. Wels , Berlin ,

Lindenstr . 3 bei der Diskontogesellschaft Berlin , Depofitenkass « Lin -

denstr . 8.



GeVerGhaftsbewegung
Theorie und Praxis .

Die oeistig « Leere der kommunistischen G? werkschafistaktit , die

in der Z�rstörunq der Gewerkschaften und der Abkämpfung der

Arbeiter besteht , zeitigt die sonderbarsten Blüt - m Während man

in Deutschland die Betriebsräte gegen die Gewerkschasien als

Stoßtrupps zu verwenden sucht , haben sie in Rußland überhaupt
leine Autonomie gegenüber den „ Gewerkschaftsbonzen " . Aehnlich
will die kommunistische Lütung der abgespaltenen französischen

Gewerkschaften verfahren . Noch den Beschlüssen der jüngsten Ge -

werkschaftskoiiferenz dieser Zentrale sollen künftig die Betriebsräte

die Grundlage der Gewerkschaften sein . Aber diese „ Basis " hat

nichts zu bestimmen . Sie ist nur „ein Zweig der Gewerkschaft "
und unter deren Amficht . Es wird ihnen vor allem jede Selb -

ständigkeit und jedes Vorgehen auf eigene Faust o e r b o t e n. Die

Vorstände und die Generalversammlungen der Gewerkschaften sind

unbedingt herrschend .
Bekannt ist die Fehde der Kommunisten in Deutschland gegen

die sozialen Baubetriebe , wie sie ja alle Sozialisierungsversuche ,
bevor nicht alles kurz und klein geschlagen ist , als Schwindel er¬
klären . Solange die Kommunisten in Frankreich noch Zellen bau -

ien , veriratcn sie den gleichen Standpunkt . Run sie unter sich sind ,
finden sie soziale Baubetriebe als ein durchaus löbliches Beginnen ,
weil der abgespaltene Bouarbciterverband aus Konkurrenzgründen
die Schaffung von Baugilden unternimmt .

Aehnlich in Rußland , seit dort wieder das Prwattapital Ell¬

bogenfreiheit bekommen Hot. In Petersburg gibt es gegenwärtig
etwa 40 000 Arbeitslast : 12 000 haben sich aber in „Artjels " organi -
siert , zum Teil sind es Produktionsgenossenschaften mit eigenen
Werkzeugen ( Schneider - , Schreiner - und Schusterwerkstätten ) , zum
Teil aber Genosstnichafi - en von Lastträgern . Bauarbeitern usw. ,
welche die Gelegenheitslöhne unter den Mitgliedern verteilen .
22 Artjels sind von der ersten , 87 von der zweiten Art . Was frei -
sich den russischen Delegierten auf d : m Anfang Oktober stattgefun -
denen internationalen Bouarbeiterkongrcß nicht verhindert hat , die

sozialen Baubetriebe zu verdammen . Mit solcher Doppelzüngigknt
glauben die Kommunisten die Arbeiter für sich zu gewinnen .

vertagte SchieösverKanöluugen .
Des Nachrichtenamt der Stadt Berlin teilt mit : Der auf Antrag

des Lohnkartells vom Reichsarbeilsministerium eingesetzte Schlich -
tungsousschuß hat dem Wunsche des Magistrats , die Derhand -

lungen nnt Rücksicht auf die am Dienstag stattfindenden Reichslohn -

verhandlimgen auf Donnerstag zu vertagen , entsprochen Er

empfiehlt jedoch dem Magistrat , den städtischen Arbeitern sofort
B o r s ch ü s s e zu zahlen , die für den über 24 Jahre alten männlichen
Arbeiter 3000 Mark betragen sollen .

Erbitterung unter den ReichSarbeitern .
Vom Deutschen Verkehrsbund wird uns geschrieben :
Eine Freitag vom Deutschen Verkehrebund einberufene über¬

füllte Versammlung der Reichs - und Staatsarbeiter beschäftigte sich
nach dem Bericht des Referenten Valentin mit dem Lohnver -
haudlungsergebnis de ? Regierung . Alle Diskussionsredner gaben
ihrer Entrüstung darüber Ausdruck , daß die Regierung , statt mit den
Gewerkschaften eine annehmbare Verständigungsbasis zu finden ,
einseitig Hungerlöhne zu diktieren sucht . Wo bleibt da die Erfüllung
des Artikels 163 der Reichsverfassung durch deren vornehmsten
Hüter , die Regierimg , welcher besagt :

„ Die Arbeiter und Angestellten sind dazu berufen , gleichberech .
kigt in Gemeinschaft mit den Unternehmern an der Regelung der

Sahn - und Arbeitsbedingungen sowie an der gesamten Wirtschaft -
liehen Entwicklung der produktiven Kräfte mitzuwirken . Die beider -

. stitiaen Organisationen und ihre Vereinbarungen werden aner -
kanni . "

Ist die Regierung durch die scharfmacherische Kritik der „ Deut -
schcn Zlrbsitgcber - Zeitung " veranlaßt , sich der gleichen Methode
gegenübot den Gemrkschaften bedienen zu müssen ? Durch ein der »
ortiaes Verhalten wird die Regierung nicht zur Förderung des
Staatsgedankens und zur Steigerung der Dcrfasiimgstreue bei -
tragen . Nachstehende Entschließung fand einmütig ? Annahme :

„ Die am 27 . Oktober 1922 in den Zentrol - Festsälen versammel¬
te » gewerblichen Arbeitnehmer der Reichs - und Staatsbetriebe , Mit ?
alied im Deutschen Verkehrsbund , nehmen mit Entrüstung Kenntnis
von dem gänzlich unzureichenden Lohnangebot der Regierung für
den Monat Oktober .

Gegenüber der katastrophalen Geldentwertung und der domit
verbundenen ungeheuren Steigerung aller Lebensmittel und Bc -
dorfsartikel glaubt die Regierung es verantworten zu können , daß
die Vertreter der Gewerkschaften den gewerblichen Arbeitnehmern
zumute . », diese minimalen Zulagen anzunehmen .

Die Versammelten weisen es entschieden zurück , sich in dos Diktat
der Regierung zu fügen , und beauftragen ihre Vertreter , innerhalb

drei Tagen in neue Verhandlungen einzutreten , mn einen Ausgleich
de ? heutigen Teuerung entsprechend zu schaffen . Sie sind gewillt .
die Erfüllung ihrer berechtigten und bescheidenen Forderungen auch
durch das letzte gewerkschaftliche Mittel zu erzwingen . "

Tie Feuerwehrleute wehren sich .

Die Feuerwehrleute Graß - Bcrlins befinden sich zurzeit im Kampf
um ihre Besoldung . Nachdem sie durch Magistrats - und Stadtoer -

ordnetenbeschluß in die Gruppen 3 bis 9 der Vcsoldungsordnung ein -

gereiht waren , wurde gegen diese Eingnippierung vom Reichsfinanz¬

ministerium Einspruch erhoben und sie sollen nun in niedrigere Arup -

pen eingefügt werden . Hiergegen wehren sie sich. Am Freitag und

Sonnabend fanden starkbesuchte ' Versammlungen des Verbandes

deutscher Berufsfeuerwehrmänner in den Sophiensälen statt .
In der Versammlung am Sonnabend kam es zunächst zu einer

Auseinandersetzung mit dem Stadtverordneten D e g n er , der in der

Versammlung am Freitag behauptet hatte , daß Stadtv Dr . Loh -
mann im Ausschuß erklärt habe , der Einspruch der Feuerwehrleute

gegen die Anordnung des Finanzministeriums werde keinen Zweck

haben , weil keine Aussicht auf einen Erfolg vorhanden sei .

Diese Behauptung wurde von den Stadtverordneten Haß und

Schmidt entschieden zurückgewiesen . Der Einspruch habe einstimmig
die Billigung des Ausschusies gefunden .

Wie der Referent Feierabend in der gestrigen Verfamm -

lung in seinen Ausführungen hervorhob , stützt man sich bei der Ab -

lehnung der ersten Eingnippierung auf das sogenannte Sperrgesetz
und beruft sich darauf , daß iß anderen Städten , so in Hamburg , die

Feuerwehr niedriger eingruppiert sei . In Berlin übe aber die Wehr

ihre Tätigkeit unter ganz anderen Verhältnissen aus . Die gemischte
Deputation des Magistrais habe nun ihr Einverständnis dazu aus -

gesprochen , daß über die Frage schiedsgerichtlich entschieden werden

solle . Stadtverordneter Genosse Schmidt wies darauf hin , daß die

sozialdemokratische Fraktion für die beanstandete Eingruppierung

eingetreten sei .
Nach der sehr ausgedehnten Diskussion , an der sich mich Weise

vom Allgemeinen Deutschen Beamtenbund beteisigte , wurde eine

Resolution angenommen , die schärfsten Protest gegen die Beanstan -

dung der Eingruppierung ausspricht .

Lohnbewegung im Holzgewerbe .
Um den Kampf im Holzgewerbe nicht sofort ausbrechen zu losten ,

hat die Verwaltung des Deutschen H olzarberterverbandes den

Schlichtungsausschuß Graß - Berlin angerufen , mn an dieser Stelle
den letzten Verstöndigungsversuch zu unternehmen . Inwieweit die

Holzindustriellen ihren bisher eingenommenen ablehnenden Stand -

punkt aufrechterhalten , läßt sich zurzeit nicht übersehen und würde ,
wenn dies der Fall wäre , ein Kampf unvermeidlich sein .

Der Schlichtungsausschuß hat infolge des Ernstes der ganzen
Situation die Verhandlungen auf Mittwoch nachmittag 2 Uhr fest -
gesetzt . Am gleichen Tage , abends 7>4 Uhr , wird eine Versammlung
der Betriebsräte und Vertrauensmänner in Kliems Fcstsälen , fmsen »
Heide 14/15 , zu dem vorliegenden neuen Ergebnis , wenn ein solches
zustande kommt , Stellung nehmen , und bitten wir unsere Funktio -
näre , auf die unter Vereinsnochrichten veröffentlichten Dispositionen
genau zu achten .

_ _

Lohnvereinbarung im Frifeurgewerbc .
Mit Wirkung vom 28 . Ottober wurden folgende M i n d e st -

wochenlöhne festgesetzt : Für Herrenfriseure 2100 M. , Damen -
ftiseure 2203 , Friftu rinnen 2100 M Diese Gruppen unter 21 Iahren
1900 M. Haararbeiter und - arbeiterinnen erhalten 2310 M. , quali -
fizieste 2345 M. , Einrichter und Präparateure 2320 M. , Handpflege -
rinnen 1335 M. Für Aushilfe wird gezahlt für Sonnabend von
1 Uhr an und Sonntag 523 M. Für Sonnabend den ganzen Tag
490 M. Für eine ganze Woche 2240 M. Di « A u s h i l f s st u n d e n-
löhne betragen für Herrenfriseure 50 M. , für Damenfriseure 54 M.
Die bisher bestandenen Urlaubsabmachungnr bleiben bestehen . Bester
bestehend « Arbeitsbedmgnngen dürfen nicht verschlechtert werden .
Die Parteien verpflichteten sich , zwecks Neuregelung der Lohnsätze
spätestens am 15. November in neue Verhandlungen zu treten . Durch
die erhöhten Preise aller Bedarfsartikel ist eine andere Regelung der

Bedienungspreise notwendig geworden .
Arbe - tnehmerverband für das Friseurgewerbe , Zweigverem Berlin .

Tie Bankbeamten drohe » mit Streik .

In einer von den drei Bankbeamtenoerbänden am Freitagabend
nach der „ Neuen Welt " einberufenen Versammlung , die von etwa
5000 Berliner Bankbeamten besucht war , wurde nach Referaten von
Fürftenberg , Dr . Greil , Marx und Emonts eine Entschließung ange -
nommen , in der sich die Bankbeamtenschast für ein weiteres Ver -
harren im Ueberstundenstreik erklärt und für den Fall , daß
der Reichsoerband der Banklcitungen nicht in letzter Stunde die
Forderungen der Bankangestellten erfüllt , von den Organisationen
die alsbaldige Durchführung von Streikobftimmungen in den Be -
trieben fordert . Eine weitcre Entschließung wandte sich gegen dos
Verhallen der Schutzpolizei bei der unlängst abgehallcnen Bank -
angestellten - Demonstration im Lustgarten und verlangt die sofortige
Freilassung der bei den Zwischenfällen vor den Häusern der Groß -
danken verhafteten Demonstranten .

l Tarifstreit im BerficherungSgewerb « .
Die mehrtägigen Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverbaud

! deutscher Versicherungsunternehmungen verliefen ergebnislos ,
�weil auch das letzte Angebot des Arbeitgeberverbandcs in seinem

| Aufbau wie in seiner Höhe als völlig unzureichend betrachtet werden

mußte .
Da der Zentralverbond der Angestellten ebenfalls die anderen

'
am Vertrage beteiligten Angestelltenverbände dieses Angebot nicht
als geeignete Verhandlungsgrundlagc anerkennen konnten , einigten
sich sämtliche Vertragsparteien , noch am 27. Oktober das Reichs -
arbeitsministerium anzurufen . Seitens des Reichsarbeitsministeriums

, ist schleunigste Einsetzung eines Schlichtungsausschustes , Voraussicht -
sich auf den 2. November , zugesichert worden .

AsA - Milglieder in llunsl - und Bauschlosiereien und Geldschrank -
sabriken ! Für die Angestellten dieser Branche hatte die Erhöhung
der Gehälter für den Monat September 1922 nur 35 Proz . betrogen
( für die jugendlichen Angestellten 40 Proz . ) , trotzdem nach der Reichs -

�Indexziffer die Teuerung um 71,5 Proz . gestiegen war . Unter Wür -
- digung dieser Tatsache wurde beim Schutzverband Berliner Schloste -

reien und verwandter Gewerbe eine Erhöhung der Gehälter für den
Monat Oktober 1922 um 150 Proz . unter Fortfall der bisherigen
Differenzierung der Bezüge zwischen den Angestellten in Kunst - und

Bauschlossereien und den Angestellten in Geldschranksabriken be -

antragt . In den direkten Verhandlungen machten die Arbeitgeber
dann ein Zugeständnis , wonach diese Differenzierung ab 1. Oktober
1922 fortfallen sollte . Weiter machten die Arbeitgeber das geradezu

: provozierend wirkende Angebot , die Gehäller um 60 Proz . zu er -
i höhen . Dennoch wurden die Verhandlungen von den Arbeitgebern

weitergeführt . Es gelang aber trotz eifrigster Bemühungen nicht ,
ein einigermaßen annehmbares Zugeständnis zu erreichen . Unllr

diesen Umständen sahen sich die Verhandlungsführer der Arbeit -

nehmer zum Abbruch der Verhandlungen veranlaßt . Die Kollegen
�werden ersucht , unter allen Umständen die Ruhe zu bewahren . Ueber

das Ergebnis der Schiichtungsverhandlung wird in einer noch ein -

�zuberufenden AfA - Mitgliedcrversammlung genau Bericht erstattet
i werden .

Ausion der Posizeibeamten . Verbände . Der organisatorische Zu -
sammenschluß der preußischen Posizeibeamten verbände hat die bis -
her im Reichs verband der Polizeibeainten Deutschlands organisierten
Länderverbände oeranlaßt , den Reichsoerband der Polizeibeamten
Deutschlands aufzulösen . Am gleichen Tage ist unter Beteiligung
sämtlicher Palizeibeamterwerbände Deutschlands der „ Deutsche
Polizeibeomtenbwid " gegründet worden .

Achtung . ZUodellsischler ! Der Betrieb der Firma Prä hl ,
Müllerftraße 3, Hos III , ist für all « Arbeitnehmer gesperrt , well
der Inhaber die an den Arbeitgeber gestellten Auträge auf Bester -
gestaltung der Löhne damit beantwortete , indem er die Kollegen mit
eineni Kettenhund aus dem Betrieb hetzte . Kollegen , die in diesem
Betrieb Arbeit nehmen , begeben sich in ein « Gefahr .

Deutscher Holzarbeiterverband .

Achtung , Tischlert Die Sargfobrik R o s i n s k i, Berlin - Lichten¬
berg , Prinz - Albert - Str 13 , ist für olle organisierten Arbiter gesperrt .

Deutscher Holzarbeiteroerband , Verwaltungsstelle Berlin .

Achtung , Kauarbeilerl Die Siedlung Birten st ein bei
Hoppegarten ist für Einsetzer gesperrt !

Deutscher Bauarbeiter verband , Bezirksverein Berkm . Einer
miserer Hauskassierer hat am Sonnabend , den 21 . d. M. , abends in
der Zeit von 7 bis 8 Uhr , in Steglitz von der Schloßstraß « 107
bis Schildhornstraße 88 «ine Houskasticrermnppe mst Zeiiungen und
Marken verloren . Da die Marken für andere keinen Wert haben ,
bitten wir den ehrlichen Finder , das Verlorene gegen entsprechende

; Belohnung bei unserem Bezirkstossterer Julius Mertens ,
Berlin - Südende , Halskestraß « 39 , Gartenhaus pari ,
oder im Verbandsbureau abzugeben .

Melallarbeiter . 3. Bezirk ( Llchicnberg , Hohenschönhausen ) . Man -
tag , 414 Uhr , im Lokal von Hnß , Möllendorf - Str . 106 , Konferenz
sämtlicher Funktionäre der Richtung A m st e r d a m. Sehr wichtige
Tagesordnung . Mitgliedsbuch der Partei und Gewerkschaft legi -
tmiert .

_
Der Fraktirmsvorstand .
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Befjfm Unternehmer !
Bemerkungen zur notwendigen Produktionssteigernng .

t Von Kurt peinig .

Thyssen hat an den Reichskanzler Wirth einen Bries ge -
schrieben , der in den Appell ausklingt , Wirth möge sich an die

Spitze einer Bewegung für die Wiedereinführung
einer verlängerten Arbeitszeit setzen , damit
unser Volk und Vaterland vor dem Untergang bewahrt
bleibe . Wo ein Wille sei, da wäre auch ein Weg .

Der Sturm gegen den Achtstundentag ist damit erneut
entfesselt . Der Wille , ihn zu beseitigen , macht sich auch schon
in den politischen Parteien des Bürgertums bemerkbar . Als

stärkstes Argument dient sämtlichen Cegnern des achtstündigen
Arbeitstages eine gemeinsame Forderung : die Gütcrerzeugung
müsse vergrößert werden . Das sei nur möglich durch
eine größere Arbeits l e i st u n g, und diese ergäbe sich aus der

Verlängerung der Arbeitszeit . Dazu sei nebenher ge -
sagt , daß die notwendige Ertragssteigerung unserer Wittschast
durchaus nicht so innig mit dem Zwang , den Achtstundentag
zu verlängern , zusammenhängt , als es oft dargestellt wird .

Nicht nur Herr Thyssen , sondern jeder , der mit offenen Augen
im Produktionsprozeß sich umschaut , weiß , daß sie zu einem

erheblichen Teil eine organisatorische und betriebstechnische
Angelegenheit ist , zum anderen ist sie auch eine Kapital » und

Kreditfrage . Es ist demagogisch , die Vergrößerung unserer
Produktion immer nur vom Arbeiter abhängig zu machen : so
bedeutungslos ist heute der Unternehmer im Produktions -
prozeß noch nicht , daß er in ihm keine Rolle spiele und nicht
zur Intensivierung unserer Arbeitsleistung beizutrageil ver -

möchte .
Wenn man den heutigen Unternehmer als , sagen wir

einmal notwendige volkswirtschatfliche Spezies untersucht ,
wenn er mit seinem Kollegen von vor 1914 verglichen wird ,
dann ergeben sich Schlüsse , die uns sehr nahe an wirkliche Ur -

fachen des Rückganges der deutschen Wirtschaft heranführen .
Bor allem : der Unternehmer von vor dem Kriege war

immerhin in der Regel mit seinem Betriebe verwachsen ,
sein Vermögen steckte in ihm , er war seßhaft und er mußte
im freien Konkurrenzkamps durch einige Tüchtigkeit hervor »
ragen , wenn er aus ihm nicht berausgeschüttelt werden wollte .

Heute ist der Unternehmer im Durchschnitt etwas ganz anderes .
Das Warenerzeugen ist ihm meist nicht die Hauptsache , an der

Weiterblldung seines Betriebes hat er nur mittelbares Inter »

esse, Ausgaben für technische und organisatorische Durchbil -

dung der Produktion sind ihm verhaßt , er will nur ver -
dienen . Rohmaterial und fertige Ware sind zuerst
Soetulationsobjekt , dann sind sie eine Grundlage ,
auf der meist die wagehalsigsten Devisenengagements auf -

gebaut werden . Es gibt heute schon eine ganze Klasse von

Unternehmern , für die der Betrieb nichts weiter ist , als eine

Legitimation gegenüber der Oeffenllichkeit , den Banken und

der Behörde . Diesen Unternehmern von heute ist ihr gesamtes
Unternehmen nichts anderes als ein beliebiger Anlage »
wert , den man heute kauft und morgen verhökert , wenn der

Dollarkurs sich etwas verändert hat .
Ueber dieser eben geschilderten neuen Unternehmerschicht ,

die keinerlei Produktionsinteresse , sondern nur Spekulatwns -
trieb besitzt , hat sich eine etwas anders geartete , aber ebenso

gemeingefährliche Art von Unternehmem entwickelt . Das sind
die Unternehmer , die ihren Besitz mobilisiert haben , die

ihn mit Hille des zu allem brauchbaren Aktienrechts , unter die

breitesten Mengen derjenigen , die irgendwie Geld besaßen ,

verschleuderten . Das geschah nicht , um einem bestimmten Be -

trieb einer bestimmten Branche , einer bestimmten Industrie

neues Geld , neues Kapital und damit neue Entwicklungsmög -
lichkeiten zu geben — es galt , hinter einer Kulisse die raffi »
niertestcn Spekulations » und Spielmöglichkeiten aufzubauen !
Die hinter vielen deutschen Aktiengesellschaften noch nach dem

Kriege vorhandenen Sachwerte wurden in Form von hohen
Dividenden . Bezugsrechten . Gratisaktien , Abgabe von ganzen

Aktienpaketen an interessierte Banken usw . usw . sinnlos in

alle Welt und in die unsichersten Hände verstreut .

Jener äußeren Berderbnts ging « in « innerliche Lieder » ,
Nchkeit parallel , die kaum glaublich erscheint . Ost genug ist
für ein neues Direktionsauto eher Geld vorhanden als für
Werkzeuge oder praktischere Registraturschränke . Die Herren
jener Unternehmungen oerstehen es , durch Vorschüsse und
Kredite sich selbst zu Schuldnern ihres eigenen Ge -

schäftes zu machen . Diese mühelos erzielten Verdienste
verwandeln sich in „ Sachwerte " , in Luxusgegenstände vom

echten Teppich bis zum geschliffenen Glas , vom teuersten Pelz !
j für die Gattin bis zur marmornen Venus . Immer mehr wird

i es üblich , neben dem offiziellen Geschäft des Unternehmens

| noch ein privates Geschäft aufzuziehen , bei dem nichts weiter

j herauskommt , als daß der Unternehmer auf dem Rücken seines
oder des von ihm geleiteten Unternehmens verdient .

Der neue Unternehmer ist bei jener Entwicklung von

seinen Organisationen nicht etwa bekämpft , sondern planmäßig
unterstützt worden . Früher galt die Qualität der Ware ,

galt der Rame der Firma , heute gilt der Syndikats »

/In unsere Leser und Zreunöe !
Die unaufhaltsame Entwertung der Mark wirkt wie

aus unser ganzes Wirtschsftsleben auch aus den Bestand der
Presse zerrüttend . Diese Entwertung steigert die Ausgaben für
die Herstellung der Zeitung ins Unermeßliche . Ein « Berechnung
oder Einstellung von festen Preisen aus absehbare Zeit wird zur
Unmöglichkeit . Die Unkosten für den Hauptbes >andteil der Zeitungen ,
da » Papier , nehmen eine schwindelnde Höhe an . Der Papier -
preis erhöhte sich in der zweiten hülste des Oktobers aus das Züns -
hundertfache des Dorkriegspreises und soll für November ein «
weitere , ganz unverständlich hohe Steigerung erfahren , und zwar
sollen hierfür die phantastisch gestiegenen Holzpreise
neben den hohen Preisen der übrigen Rohmaterialien die Ursache
sein Diese Ausgaben , denen die Zeitungen Einnahmen in gleicher
Höhe nicht gegenüberstellen können , werden für die Press « untrag »
bar . Ein schnelle » Eingreifen der - Regierungen
und der Parlamente muß erfolgen , wenn nicht der über -
wiegend größeer Teil der Zeitungen sein Erscheinen einstellen soll .
Nach der fabelhaften Preissteigerung im Ottober , die vorläufig noch
nicht zuni Stillstand komnit , ist der „ Vorwärts " gezwungen , den
Abonnsmentsprel » auf 400 Utk . für November zu erhöhen .

Wir können nur wiederholen , daß wir bei der ganz anorma -
len Entwicklung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse mit der größten
Vorsicht und unter Rückfichtnohme auf den wirtschaftlich schwächeren
Teil unserer Abonnenten und Genossen an die Preisfestsetzung des

Bezugspreises herangehen und hoffen zuversichtlich , daß auch dieser
Teil unserer Leser im Interesse der Erhaltung unseres Zentral -
organ » der Partei dein „ Vorwärts " treu bleiben wird .

verlng und Redaktton des „ Vorwärts " .

preis , bestimmen die Verkaufskonditlonen : sie
schützen jeden „ Dreh " und jede Minderwertigkeit . Der ordent »

liche Kaufmann von ehedem hätte sich geschämt , Lieferbedin -

Singen anzubieten , wie sie heute auch dem sogenannten soliden
aufmann ganz selbstverständlich erscheinen . Wir denken

dabei nicht an das Verschwinden fester Lieferfristen — das ist
verständlich — , hier sei nicht einmal etwas gesagt gegen die

üblen freibleibenden Preise , aber wenn heute der Unternehmer
dem Käufer vorschreibt , daß dieser die Ware abnehmen muß ,

ganz gleich , in welcher Oualltät sie kommt , wenn er für die

Lieferung seiner Ware sich nicht mal gebunden fühlt , so ist das

doch nichts anderes , als wenn der Arbeiter seinen Lohn
nehmen wollte und dann erklärte , was er etwa voraussichtlich
geneigt sein würde dafür zu arbeiten , das hänge von den

Umständen ab .
Wenn wir nun zum ' Typ des großen Unternehmers gehen ,

dann findet sich, daß auch er meist nicht so volkswirtschaftlich
und vaterlandsliebend denkt , wie er es als selbstverständlich
von seinem Arbeiter verlangt . Auch den ganz großen Herren
ist jetzt meist der Welchandel eine günstige Gelegenheit zur

AusfuhroonSachwerten . di . eder Stcuererheber nicht
erhalten soll . Der Inlandsmarkt ist im wesentlichen gleich -
gültig , das Devisengeschäft reizt ! Und sst d « nn das Streben

nach dem vollen Wiederbeschaffungspreis , der Kampf um die

rücksichtslosesten Verkaufsbedingungen , das Interesse am

Dollorpreis sogar für Schnürsenkel und Schmierseife etwa von

den Konsumenten gekommen ? Die großen und die kleinen
Unternehmer haben sich dabei gegenseitig in die Hönde ge -
arbeitet , die wagehalsigen Devisengeschäfte der großen wurden
ebenso in den Wiederbeschassumzspreis eingerechnet , wie das
rasche Großverdienen und das Amüsierleben , das der kleinere
Unternehmer ganz gern mitmacht .

Die Banken haben sich der allgemeinen Uniernehmerver -
derbnis nicht entgegengestellt , wenigstens jahrelang nicht . Eher
ist das Gegenteil der Fall gewesen : diese Entwicklung ist vom
Finanzkapital unterstützt worden . Sicher nicht aus Un »
moral — das Kapital Ist überhaupt nicht ethisch zu werten
— sondern , weil das >n der Richtung des Geschäftes lag .

S o ist es auch möglich geworden , daß allergrößte Unter -
nehmer heute je nach Laune und Stimmung mit Papier -
fabriken , Automobilunternehmungen oder " Großbanken
jonglieren , daß der kleinste selbständ ' . ge Koofmich von Wieder -
beschaffungspreis und Dollargrundlage lebt und daß in weiten
Kreisen des Unternehmertums mit ganz wenigen Ausnahmen
ein kultur - und charakterloser , widerlicher Luxus , ein « ewige
Likördielen - Atmosphäre herrscht .

Wir erkennen gern an . daß Herr Thyssen den Willen hat ,
der deutschen Wirtschaft auf die Beine zu helfen . Wir nehmen
nicht an , daß er das denkt , was andere Unternehmer ungeniert
meinen , daß nämlich eine Verlängerung des Achtstundentages
der letzte glänzende Fischzug vor der großen
Pleite werden würde . Wir wünschen nur , daß Herr Thyssen
und seine Freunde , die Achtstundentagfeinde , erst einmal bei
ihren Klassengenossen , den Unternehmern , gründlich aus -
kehren . Nutzen wir erst einmal den Achtstundentag richtig
aus ! Das stärkste Hindernis dagegen Ist bisher nicht der Ar -
beiter gewesen , dessen Leistung seit 1919 sich überall fortgesetzt
vergrößert , der Fried ensqualität wieder angenähert hat . In
ganzen Industrien ist heute überdies die Friedensleistung vom
Arbeiter wieder erreicht . Der gefährlichste Hemmschuh , der
sich einer Steigerung unserer Produktion immer wieder in
den Weg schiebt , ist der minderwertige Unter -
n e h m e r I Mögen die Herren , die immer nur die Arbeiter

sehen , sich in ihren eigenen Kreisen umschauen und dort ener -
gisch reformieren . Die Arbeiter und ihre Organisationen
haben seit 1914 nicht einmal , sondern tausendmal bewiesen ,
daß sie das persönlich « . Interesse sehr wohl den allgemeinen
Notwendigkeiten des Volkes und Staates unterzuordnen ver -

mögen .

Wirtschaft
Um die Stützung der Mark .

Der politische und parlamentarische Kampf ging bis vor wenigen
Wochen dahin , einzelne Waren von der allgemeinen , durch die

Entwertung des Geldes bedingten Preisbewegung auszuschalten .
Man hoffte die Kaufkraft de « Geldes dadurch zu steigern ,
daß man die Warenpreise des Inlandes hinter denen des Well -
Marktes zurückhiell , um so die Möglichtell zu behalten , die Mark

aus einem niedrigeren Kurse als dem von der Valuta vor -

gezeichneten stabilisieren zu können .

Neuerdings hat sich in den Anschauungen eine wesentliche
Wandlung vollzogen . Man erkennt mehr und mehr , daß der Aus -
landswert des deutschen Geldes weit geringer ist als die Inlands -

kaufkrast der Mark . Aus diesem Grund « schien es geboten , einer

Stabilisierung der Preise auf dem deutschen Markt die Stadl -

llsierung der Mark vorangehen zu lassen . Wenn die Sozial -
demokralle einer Erhöhung der Preise für Umlagegctreide wider -

sprach , so widersprach sie nicht damit dem allgemein gültigen
Prinzip der Preisentwicklung , da » von der Geldentwertung her
diktiert wird . Sie widersprach lediglich den Forderungen der

1 Agrarier , den Preis für den Inlandspreis der mit deutschen
1

Rohstoffen und deutsches Arbeitskraft erzengten Ware auch dann

nach der Valuta zu bemessen , wenn sich die Gestehungskosten

nicht mll der Valuta gleichzeitig verteuern . Herr Hergt hat auf
dem deutschnationalen Parteitag ganz richtig bemerkt , daß der

Mittelstand expropriiert sei . Nun ist der Begriff „ Mittelstand " nicht
! leicht zu erfassen . Sicherlich enthält er auch nach der Deutung

ider Agrarier viele , tm�Grund « proletarische Existenzen , Ine -

. - Jicr V' . VjV/t '

nuDoiPM
täfeitesirasse Jße . rlin . % Jhrud Qr - sirasse

Vorteilhafte Schuhwaren - /Ingebotel
' Damcn - Sdiuhwerk

Schwarz Roß- Chevreaux - 3chnürsticfel 3498 . -

jehwarz Boxcalf - Schnürstiefel . . . . . .4350 . -

Schwarz Boxcalf - Schnürhalbschuhe 4588 . -

Lack - Schnürhalbschuhe runcke Fori » . . . . .4i83 . -

Brautschuhe
«usijeschnitteo und mit Spange U l b/U . "

Wildleder Straßen - a. Gesellsdiajisschuhe

Herren - Stiefel
Schwarz Rindbox - Schnürstiefel . . . . . .4943 . -

Schwarz Boxcalf - Schnürstiefel 5982 . -

Braun Rindbox - Schnürstiefel Rih » « « * * « 8348 . »

Elcg Einsatzstiefel Geselischaftsschuhe
i - »»ij ! »»«»«' Au - ISüreag

Straßenschuhwerk i » » » ° ° Formen

Damen - , Herren - und Kiader -

Winterhausschuhe aller Art

Kinder - Schuhwerk
Lack - Ohrenschuhe <* • l8 - 20' F,�4Gr' 20 - 22 ��
bestes Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . .

» O » . - » 0 » . —

Mastbox - Mädchcnstiefel Gjj�- 30 Ä31�5
bestes Material . . . . . . . . . . . .fafclU , <5 130 .

Kinderschuhen »ttän <Ä»s«

Mastbox - ßackfischstlciel sT- ** 4795 . -

Mastbox - Burschenstiefel
a 4719 .

mit Zwischensoblen Große ? 6 39 J . £ *

ir



besondere Me große Kategorie der Kopfarbeiter , die nach der

Auffassung unserer Genossen seit jeher den Handarbeitern gleich

gelten , weil sie unter gleichen Existenzbedingungen wie diese . eben .

Der deutschnationale Führer hat aber vergessen zu bemerken , daß

gerade die Agrarier zusammen mit manchen Industriellen die

Erben des enteigneten Mittelftandes geworden sind . Schon

darum war ea falsch , wenn »r behauptete , daß nur M e y r a r o e i t

d « Austand von früher wieder herstellen könne . Die innere Zah¬

lungsbilanz hat sich grundlegend geändert . Die Agrarier , die

ja . Herrn Hergt besonders nahestehen , beanspruchen einen viel

größeren Teil des Ertrages der deutschen Pro -

dukti - n für sich al « jemals . Wenn also der Mittelstand seine

frühere Stellung wieder erhalten soll , ist dazu Vorbedingung , daß

die Agrarier auf de » von ihnen beanspruchten Mehrertrag der Pro -

duktiou zunächst verzichten . Das ist eine Konsequenz , der sich die

Deutschnationalen natürlich gerne entziehen möchten . Um so mehr

h«t die Arbeiterschaft «tn Interesse daran , dieser Frage nachzugehen .
Ein sehr beachtlicher Borschlag nach dieser Richtung ist der des

okd »» burgischen Ministerpräsidenten T a n tz e n , der für die Land -

Wirtschaft »ine Naturalsteuer oerlangt . Bisher find trotz der

Unsumme der Paragraphen , die daran verschwendet wurde , gerade
die Großgrundbesitzer verhältnismäßig glimpflich sowohl bei der

Pveisbildung , wie bei dsr Steuergesetzgebung davongekommen . Die

Umlage , dt » im Höchen Falle ein Viertel der Ernte erfaßt , bedeutet

für sie keine besondere Belastung . Was aber die Steuergesetzgebung

angeht , so kommen die Agrarier schon dadurch bedeutend besser da -

vs « , daß die Steuern erst nachträglich gezahlt werden , und daß

wfolgedessen der Betrag in entwertetem Gelde bezshlt wird .

Die landwirtschaftlichen Verbände haben sich gegen dies « Folgerung

dadnrch zu wehren gewußt , daß sie eine Art Roggenwährung für

che « Mitgliederbeiträge einführten . Da » Reich wird gleichfalls eine

solch « Regelung treffen müssen , wenn es verhindern will , daß es die

entwertete Papiermark al » Steuer erhält , während der landwirt -

fchaftklche Produzent für mehr «ls drei Viertel der deutschen Pro -

duktfon den Weltmarktpreis für Getreide erhält . Dadurch nimmt

er an d « Steigerung des Valutakurse » unmittelbaren Anteil , wäh -
r ««rd er sowohl den Lteuererheber , da » Reich , wie den Hypotheken -

gkkubiger , » hne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert des Geldes ab -

findet . Das ist zweifellos gegenüber den Lohnempfängern ,
deeen Steuer unmittelbar vom Lohnbetrag abgezogen wird , ein

«mßen ' rbentiicher Vorteil . Und schon deshalb ist es erforderlich ,

daß hier eine Regelung getroffen wird , dl « die Allgemeinheit zu

thvem Recht kommen läßt .
Aber diese Fragen werden früher odsc später ohnehin ein¬

wandfrei gelöst roerden können , wenn erst die Boraussetzung dazu

geschaffen ist : der f « st e Geldwert . Denn nicht nur die Agrarier

find es , die aus der Verschlechterung der Mark Lorteil ziehen , viel -

mehr ist «s allgemein der Eachbesitz , also auch die Industrie
und der Haudel , die aus dem Erlös einer Ware höhere Erträge
i « Papiermark erzielen , als ihren Selbstkosten entspricht . Alle Ver -

st ' che, mit der Wuchergesetzgebung die Tendenz der Preise abzu -

schwäch ««, » aren bisher nahezu erfolglos . Deshalb ist es die wichtigste

Aisfgabe , dsn Prsife » eine ober « Grenze dadurch zu setzen , daß man

die WSHrung stabilisiert . Daher ist die Stabilisierung der Währung
eine obere Grenz » der allgemeinen Preisentwicklung gefetzt
wird . And au » diesem Grund « ist die Stabilisierung der Währung
de « zentrale Problem der deutschen Wirtschaft . Die Beratungen ,
die daröbar im Gange sind , müssen rasch und erfolgreich zu Ende

poftchot » erden — ssnst besteht nicht die geringste Aussicht , daß

endlich chpmal e « Stillstand oder ein Abbau der Preise eintreten

kann . Und ' erst dann ist zu hoffen , daß die vielen unsicheren Ele -

men ' e , die w Warenproduktion und Warenverteilung bisher rentable

Beschäftigung gefunden haben , auf diejenigen Gebiete abgelenkt

werden , m» sie «irklich produktiv tätig fein können . Wir können

nicht » arten , bi » die Entente uns zuvorkommt und einseitig —

vermutlich auch zum Schaden der deutschen Volkswirtschaft — eine

Regelim « trifft , die ihr gefällt . Wir müssen s e l b st versuchen , dem

Baluiatamnel entgegenzuwirken . Daß hierin die Reich » dank und

Ka » Relchsftnanzmüufterium viel zu lässig gewclen >ind iit bekannt .

Gerade darum wird »« Aufgabe der Parteien fein , an diesen be ' dcn

Stell «» eine gründliche Reform durchzusetzen . Aber noch ehe diese

erfolg «, kann , müssen Regierung und Parlament diejenigen Maß -

nehmen treffe », die verhindern , daß d' e Mark al « Spie . ball der

iniernationale » Spekulation Schwantungen - ausgesetzt wird , deren

, ! » am,mnm m — i .

. . . . . . . . . .. .

Kosten gerade die schwächsten Glieder der Volkswirtschaft , Be »

braucher , Rentner , Arbeiter und Festbesoldete zu tragen haben .

Keiu Reichsbahndefizik mehr !
Die Einnahmen des ordentlichen Haushalts der Reichsbahn

betragen im 1. Halbjahr de » neuen Rechnungsjahres in Millionen
Mark :

aus dem Personen - und Gepäckverkehr . . 10 Söll

d) aus dem Güterverkehr . . . . . . . .78 714

c) aus sonstigen Quellen . . . . .. . . 2 973

im ganzen 92 237

Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts stellen sich
- 0 für die Hauptverwaltung ( Mlnisterlum ) auf 74

d) für die Betriebsverwaltung auf . . . . . 89 999

c) für sonstige Zwecke aus . . . . . . . . 6

d ) für den Schuldendienst auf . . . . . . 2 209

im ganzen 92 189

Der Abschluß zeigt , daß trotz der unaufhaltsam fortschreitenden
Geldentwertung und der hierdurch bedingten gewaltigen Perteue -

i rung aller Kosten die Ausgaben des ordentlichen Haushalts
�durch die Einnahmen voll gedeckt werden . Wenn gleichwohl
�

nach der Ueberficht über die Finanzgebarung des Reichs die Geld -
' abhebungen der Reichsbahn bei der Reichshauptkasse ihre Abliefe -
! rungen dahin bis Ende September wesentlich übersteigen , so erklärt

sich dies insbesondere durch die Bedürfnisse ( Investionen ) des außer -
! ordentlichen Haushalts sowie durch den Geldbedarf für die Voraus -
�Zahlung des Vierteljahrsgehalts Ottober - Dezember an die Beamten .

. . . . . . . .
- - - tft ,

" * - - -
Ein Zuschuß aus allgemeinen Reichsmitteln zu den Kosten des

ordentlichen Haushalts der Reichsbahnverwaltung war im ersten
Halbjahr 1922 nicht erfordert ich.

Die Mederanfbaugruppe Tlorödeukschland hielt die erste Aus -

schußsitzung ab . Rechtsanwalt Dr . Albrccht berichtete eingehend
über die in Paris gefübrten Verhandlungen mit den französischen
Interessenten . Das in Vorbereitung befindliche Abkommen unter¬

scheidet sich von dem Stinnes - Luberfacschen dadurch , daß in Frank -
reich , etwa in Lille , ein fachmännisch geleitetes Musterlager er -
öffnet werden soll , durch das in Verbindung mit dem auf deutscher
Seite zu schassenden Bureau für den genau bestimmten Bedarf der
einzelnen Geschädigten Bestellungen vorgenommen werden sollen .
Im November wird eine Reihe französischer Beteiligter nach Deutsch¬
land , voraussichtlich nach Hamburg , kommen , um mit den einzelnen
Industriegruppen den Preis , den Lieferunqstermin . die Fracht - und
Beförderungsfragen grundsätzlich durchzusprechen . Es wurde ein
engerer Ausschuß gebildet , um die Vertreter der einzelnq , Gruppen
zusammenzubringen .

Die schivcbende Schuld des Reiche « ist in der zweiten Oktober -
dekade weiter stark gestiegen . Sie betrug am 19. Oktober 489,7 Mil -
liarden Mark . Dazu traten S2,4 Milliarden Mark , so daß sich eine
" » webende Schuld an diskontierten Schatzanweisungen von S42,1

Milliarden Mark am 29 . Ottober ergab .

Vev! senkurfe .

Ms öer Partei .
Die Vereinigung der sozialistischen Lehrerschaft ist auf der

Hauplvorftaadssitzung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer

! L ihrer , die am 22 . Oktober in Berlin stattfand , vollzogen worden .
Ueber die Form des Zusammenschlusses herrschte vollste Einmütig -
keit . Fünf frühere USP . - Genossen sind in den Hauptvorstand ein .

getreten . Dieser hat folgenden Aufruf zum Zusammenschluß der

Lehrerbewegung erlassen :

An die sozialistischen Lehr er und Lehrerinnen
in Stadt und Land .

Kollegen ! Genossen !
Kulturpolitische Aufgaben von größter Trogwiite liegen vor

uns . Ihre Lösung erfordert den festen Zusammenhalt und die tat -
kräftige Zusammenarbeit gerade der sozialistischen Lehrerschaft .
Die Einigung der sozialdemokratischen Parteien gibt die von uns
lange ersehnte gemeinsame Grundlage dafür . Je mehr die Eni -
Wicklung auf ein « scharfe Trennung der gewerkschaftlichen Aufgaben
der Lehrerschaft von ihren kulturellen zu drängen scheint , um so
unerläßlicher wird der Zusammenschluß aller auf unserem Boden
stehenden Lehrir zu einer wirklichen Arbeitsgemeinschaft im Rah -

! men der verewigten Partei . Die gewerkschaftliche Einheitsfront ist
| noch nicht geschaffen — jeder wirk « einstweilen dort , wo er om

erfolgreichsten für unsere Sache zu wirken glaubt — , aber die
: kulturelle Einheitsfront ist da , st : soll und darf nicht durch Erinne -

rungen an Gewesenes verhindert werden . Wir fordern daher alle
sozialistischen Lehrer und Lehrerinnen in Stadt und Land auf , sich
mit uns in der Arbeitsgemeinschaft sozial .
demokratischer Lehrer und Lehrerinnen zusam .
menzuschliehen und sie zu dem zu machen , was sie sein will
und sein soll : zu einem machtvollen Organ und
Instrument des Kulturwillens der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Beitrittserklärungen sind an die Leitung der betreffenden Orts -
! gruppe , und wo «in « solche nicht besteht oder nicht bekannt ist . an

die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands , Berlin SW . 68 , Linden¬
straße 3, zu richten .

Die deutsche Sozialdemokratie in Polen hat sich für die Sejm -
und Senatswahlen am S. November dem Block der Minderheits -
Nationen angeschlossen . Den Kritiken anderer sozialistischer Parteien

�an diesem Schritt erwidert die Bromberger „Volkszeitung " ' , daß , so -
lange die polnischen Sozialisten nicht unter einen Hut zu bringen

Seien
und ihre Richtungen einander heftig bekämpfen , eine andere

Taktik unmöglich sei : Zwar werde mancher Arbeiterfeind Abgeord -
neter dieses Blocks werden , es gebe aber auch die lfonst wohl für
gering gehsltenel Red . ) Möglichkeit , einige deutsche Sozialisten
durchzubringen . — Unseren Genossen drüben in Neupolen , Lodz usw .
brüderliche Wünsche zur Wahl !

655 174 . 95 vi . sind bisher dem Partekvorstand an freiwilligen
Beiträgen zugegangen . — Weitere Geldsendungen sind zu richten an
den Kassierer der Sozialdemokratischen Partei , Landtagsabgeordneten
Fr . Bartels , Berlin SW . 68 , Lindensir . 3, oder an das Posischeckkonto
Fr . Bartels , Rr . 7918 , Scheckamt Berlin , oder an das Bankkonto
Fr . Bartels , O. Heinrich . W. Pfannkuch , O. Wels , Berlin . Linden -
straße 3, bei der Diskontogesellschaft Berlin , Depositenkasse Linden -
straße 3.

_ _
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Es fährt sich so gemütlich . . .

So beginnt bekanntlich ein Alt - Derliner Gassenhauer , der der

Erinnerung der heutigen Generation fast entschwunden ist . Er ent -

stammt allerdings einer Zeit , als man dem „ Wunder der Verkehrs -

technif , der Pferdebahn , schon etwas kritischer gegenüberstand und

sehnsüchtige Blicke nach dem kommenden , noch in Erfinderhirnen

schlummernden Verkehrsmittel richtete . Damals gab es noch keine

Straßenbahnnot , als flinke Pferdchen trappelnd zwischen den Schienen

liefen und die rollenden Kästen hinter sich herzogen , cheute ,

nach Jahrzehnten , wo die Elektrizität die Straßen so ausgiebig

beherrscht , daß die Straßenbahnwagen gleich kolonnenweise über

die Schienen — schleichen ( nicht etwa sausen ) , heute stehen
die Straßenbahnen vor ihrem Untergang . Ja , heute erscheint
uns die Straßenbahn im Hinblick auf den Stand der modernen

Technik , die uns Schnellbahnen , Autos und Flugzeuge be -

ichert hat , die mit früher für unglaublich gehaltener Ge -

schwindigkeit die Kilometer geradezu fressen , als überholt , ja sogar
als gänzlich veraltet , wie ein vorsintflutliches Ungeheuer . Die

Straßenbahn ist längst historisch geworden , sie hat ihre Geschichte .
Wir lassen nun im folgenden einen alten Schriftsteller , Oskar

Justin us , zu Worte kommen , der die Verkehrsschmerzen aus
der Jugendzeit der Straßenbahn als Miterlebender und Mitleiden -

der schildert . Dem Leser bleibt es überlassen , Vergleiche anzustellen
mit unserer Zeit und darüber nachzusinnen , ob wir es wirklich „so

herrlich weit gebracht * haben .
„ Ein großer Teil der Bewohner der Großstädte haust tatsächlich

einige Stunden des Tages in den eleganten wie eine Majestät ( siehe

Elektrische 1922 ) von allem übrigen Gefährt respektierten , durch die

Straßen hastenden Wagen , und wie man in China von einer

Wasserbevölkerung redet , die nur vorübergehend ihre schwimmenden
Wehnungen mit dem festen Grunde vertauscht , so kann man in
Verlin ganz gut von einer Tramwaybevölkerung berichten , die im
Ab . und Aufspringen eine derartige Geschicklichkeit besitzt , wi « etwa

die Donschen Kosaken bei ihren Exerzitien zu Pferde . . . . "

Konöukteur und Kontrolleur .

. . . Ist der Kutscher festgewurzelt an seinem Stand — so
schreibt unser Schriftsteller — , so ist der Kondukteur ein ;
l >? rpctuum mobile . Er besorgt das „ laufende Geschäft *. Ein !

sitzender Kondukteur ist etwas Undenkbares . Er empfängt , schichtet i
die Passagiere in Reihen , naht ihnen mit dem Billettblcck , fragt , |
instruiert , reißt und knipst , empfängt den Obulus und läßt ihn in
der von Kleingeld nie erschöpfenden Tasche verschwinden . Er
annonciert die Stationen , geleitet alt » Damen galant vom Tritt -
beett , nimmt Kinder auf den Arm , debattiert in erregtem Tone
mit nervös kampflustigen Passagieren und greift von Zeit zu Zeit
automatisch an die Mütze , wenn ein halber Nickel überflieht . Er
ist überall und nirgends , und wenn er nirgends ist , so ist er auf
dem Verdeck , wo er den schutzlos im Regen Dasitzenden zu beweisen
sucht , daß schlecht gefahren noch immer besser ist ,
als gut gegangen .

Als dritter im Bunde taucht der wohltätigerweise etwas

seltener gewordene Kontrolleur auf , dessen Notwendigkeit für
die Gesellschaft mir zwar dunkel , dessen Entbehrlichkeit für die

Fahrgäste mir aber außer allem Zweifel zu stehen scheint . Es gibt
solch«? Berufe , welche die höhere Weltordnung geschaffen und deren
Erscheinen niemals willkommen ist . Dem Steuerbeomten , Gerichts -
Vollzieher , Gasuhrenabnehmer , Schornsteinfeger schließt sich der
Lsferdebohnkontrolleur an . Mt einer Artigkeit , die eine Ent -
lchuldigung für seine Existenz stammelt , drängt er
sich - wischen die Sitzreihen , wo sie am festesten geschlossen sind , und
bittet um dos Billett , nachdem man gerade das letzte Fetzchen des -
selben achtlos zwischen den Fingern zerrieben hat .

vom » Mitkommen� .
Zum großen Vorteil gereicht unseren Pferdebahnen die

streng « Einhaltung einer bestimmten Personen .
aufnahm « . Man sitzt oder steht allezeit relativ bequem .
Ich kann aber nicht oerschweigen , daß das Gesetz für den . der gern
mitmöchte , zugunsten derer , die schon drinsitzen , oft recht hart ist .
Es erinnert peinlich cm den Polizei st aat , wenn die Konduk -
teure bei starkem Andrang in Angst vor Anzeige und Straf -

Sonntag , 2 ? . Gktober 1922
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mandat die Häupter ihrer Lieben zählen und den Gatten von
der Gattin , das Kind von der Mutter unbarmherzig trennen . Doch
sei es darum ! Daß wir aber , noch keine Hallen an den

Kreuzungs - und Kopfstationen besitzen , in denen das
in Sonnenbrand und Schnee harrende Publikum die Wagen er - !
warten kann — in denen es vielleicht in der Art des Pariser ?
Omnibusoerkchrs fortlaufende Nummern entnimmt , um nach der

Zeit des Ankommens und nicht nach der Stärke der Ellen -

bogen expediert zu werden : das erscheint mir ebenso verbesse -
rungsfähig , wie die nur bei schönem Wetter benutzbaren unge -
schützten Deckplätze . Warum tragen die gefüllten Wagen nicht
eine weithin sickitbare Fahne , wie in Paris das weithin sichtbare
Wort : complet , damit die Warlenden einige Minuten vorher wissen ,
ob sie Aussicht haben mitgenommen zu werden oder nicht ? Warum

sind die Jnnenplätze nicht abgeteilt ? Jetzt , wo jeder sich in
beliebiger Breite einrichtet , entsteht beim Eintritt jedes Neuankömm -

lings durch den ganzen Wagen eine Bewegung des Unwillens .
Der Eintretende steht zitternd an der Eingangstür , unter dem
drückenden Gefühl , allen unwillkommen zu sein . . . .

Fahrgäste und Fahrschein .
Eines habe ich in ein bestimmtes System gebracht : wie sich die

Fahrgäste zu der Fahrkarte stellen . In erster Linie „ die Neu -
linae * aus der Provinz . Sie fahren vielleicht „ zum ersten -
m a l ? a l l e i n * auf der Pferdebahn . Sie sehen den Kondukteur
mit erstaunten Blicken an , wenn er ihnen das abgerissen « Papier
überreicht , dann blicken sie neugierig aus den Zettel und lesen ihn
mit großer Spannung durch . Sie schieben ihn zuletzt lächelnd in

ihre Brieftasche , um ihn als wertvolles Erinnerungs -
zeichen und Beweisdotument für ihr « weltstädtischen
Fahrten der Familie heimzubringen . Ihnen am nächsten stehen
„ die A e n g st l i ch e n , welche zwar die Bedeutung des Fahr -
scheins kennen , aber zu überschätzen ' scheinen , meistens Damen ,
welche die Blüte des Lebens bereits abgestteift haben . Sie hallen
ihn mit zusammengekniffenem Daumen und Zeigefinger oder in der

fcstgeschlossenen Hand . Sie sitzen bis zum Haltepunkt in einer be -

ständigen Angst , daß ein Windstößchen das wichttge Dokument aus
den Händen treiben möchte . Die Mehrzahl der Passagiere gehört �
zu den „ Routinierten * , die den Fahrschein ergeben hin -
nehmen , wie man sein Schicksal hinnimmt , sie reichen ihn dem
Kontrolleur wie jemand , der seine Wange dem Barbier überläßt :
wenn sie absteigen , lassen sie ihn fliegen . Von den Gleichgültigen
kommen wir zu dem „ Vergeßlichen * , welcher trotz täglicher
Benutzung der Straßenbahn noch nicht mit sich selbst über ein be .

srimmtes Lokal für den Fahrschein einig geworden ist . Sobald der
Konttollcur erscheint , fängt er in allen Teilen seiner Kleidung , in
denen man überhauvt etwas bewahren kann , zu stöbern an , wobei
er nach dem alten Naturgesetz immer da zuletzt sucht , wo das Ge ,
suchte sich befindet . Endlich besinnt er sich denn in der Regel , daß
er sein Billett noch gar nicht gelöst hat . Zum Schluß erwähne ich
noch „ die U n z u f r i e d en c n*. Sie ärgern sich über die ganze
Einrichtung , die das Publikum zum Zettelträger herabwürdigt
und lassen das unwillig genommene Billett im nächsten Moment
aus Groll entweder fortflattern oder kneten es zu verschiedenen
geometrischen Formen zusammen , um es endlich ingrimmig zu zer -
reißen . . . .

«

So weit unser zeitgenössischer Schriftsteller , der ein so großes

Vergnügen an der Berliner Pferdebahn gefunden hat . Der Gute

hat wohl den „ Höhepunkt der Technik *, die Elektrisierung , noch

nicht erlebt . Wie würde er sich erst freuen , wenn er heut « auf dem

„ eleganten , wie « ine Majestät von allem übrigen

Gefährt respektierten durch die Straßen hasten -
den Wagen * vom Spittelmarkt nach dem Leipziger Platz fahren
dürfte ? Wenn Ihm dabei nicktt der Geduldsfaden reiht , wirb er auch
1922 die alte schöne Weise anstimmen : Es fährt sich so gemüttich . . .

Das Erscheinen unseres gestrigen Abendblatts wurde durch eine

Differenz zwischen der Leitung der Dorwärts - Druckerei und den

Hilfsarbeitern , die inzwischen beigelegt worden ist , verhindert . Wir

tragen einen Teil der gestrigen Rachrichten in der vorliegenden Aus -

gäbe nach .

Das Werk öer Spitzen .
Der Kreislauf der kapitalistischen Gesellschaftsordnung bringt es

mit sich , daß namentlich die Arbeiter der Luxusindusttien mit dem

Wohlergehen der kaufenden Schichten auf Leben und Tod verbun -
den sind . So können auch leicht Ausstellungen , die viel Luxus
zeigen , zu einem irreführenden Zerrbild werden , wenn man nicht
mit dem richtigen Verständnis für volkswirtschaftliche Verhältnisse
an sie herantritt . Der Luxus , den Deutschland produziert , ist heut «
fast ausschließlich für die Ausfuhr bestimmt . Das gewahrt
man auch bei der zurzeit im Zoo stattfindenden Spitzen messe .
Die zur Schau gestellten Prunkstücke rechnen fast allesamt aus Ab -

nehmer außerhalb unserer Landesgrenzen . Hinzukommt , daß die

Spitze sich ja gerade in hervorragenden ! Maße zum Ausfuhrartikel
eignet . Ihr Transport erfordert keine hohe Fracht und ihr Wert

liegt in der Herstellung und nicht im Material .

Das Hohelied der Arbeit klingt aus allen den ausgestellten
Sachen . Da ist die deutsche S p i tz e n j ch u i e , die erste ihrer
Art , die in Deutschland mit neuen Mustern herauskam . Früher

lehnten sich die in Deutschland verfertigten Spitzen an fremde Vor -
bilder oder waren ihre getreuen Kopien . Das ergab im Laufe der

Zeit eine gewisse Starre , eine die Kunst tötende Langweiligkeit .
Da brachte die deutsche Spitzenschule , durch ihre eigenen Ätuster,
die nötige Abwechslung . Das Erzgebirge ist hingegen mit alten

Mustern vertreten , die wir durch Generationen hindurch kennen .

Hier gilt es , Ueberlieferungen hochzuhalten , wenn auch leise der

Versuch hineinklingt , die neue Richtung zu Ehren zu bringen .
Plauen wartet mit reichen Kollektionen auf , unter anderem mit

prächtigem Handfilet . Und Prof . Hempel , der führende Spitzenkenner
Plauens , gehört mit zu der Jury des hiesigen Spitzenwettbewerbs .
Kunstgewerbliche schlesische Textilkünstlerinnen fanden sich unter den

Ausstellern ein , ebenso die Mittelstandshilfe , die dem Mittelstand
dadurch helfen möchte , daß sie alte , wertvolle Erbstücks verkaust
und den der Spitzenarbeit kundigen Frauen Nebenarbeit verschafst .
Die ungarische Volkskunst fällt wieder durch die so wundcr -
bar gemeisterte Leuchtkraft der Farben auf . Man braucht nicht

fragen , das Zluge braucht nur etwas suchen , die lebhafte Buntheit
! kündet sogleich von der ungarischen Kunst . Die Ungarn kämpfen

um die Erhaltung ihrer Volkskunst und um eine tatkräftige , be -

achtenswerte Unterstützung der Heimarbeit in ihren Dörfern . Alle

Schaustücke , die natürlich dem verschiedensten Geschmack Rechnung

tragen , erziehen das Publikum zur Oualitätsschätzung . Beim Er -
innern an die Vergangenheit gedenkt man der umwälzenden Gegen -
wart und man fragt , wie wird sich die Zukunft der deutschen Hand -
arbeit gestalten ? Wie alles , so ist auch sie jetzt , was insonderheit
ihre Slnhängerinnenschoft betrifft , dem Wechsel unterworfen . Es

ist eine Verschiebung eingetreten . Viele Frauen , die früher in ihren
Mußestunden handarbeiteten , machen jetzt ihre Hausarbeit selbst
und finden keine Zeit mehr zu feinen Handarbeiten . Andere Frauen
wiederum stürzen sich gierig auf die Handarbeit , weil sie ihnen den

ersehnten und so bitter nötigen Nebenverdienst liefern soll . Bar
allen Dingen aber arbeiten die beruflich tätigen jungen Mädchen in

ihrer schon durch die Wohnungsnot bedingten langen Brautzeit sehr
viel für ihr künstiges Heim . Beschränkt wird es sein , viel Geld zu
außerhäuslichen Zerstreuungen wird man auch nicht aufwenden
können , da soll es daheim wenigstens behaglich sein , nach fleißigen
Händen ausschauen . Hinzukommt , daß die jetzige Sttickmode , die

gestrickten und gehäkelten Hüte , Westen , Jacken , Jumper und

Kleider , die Frauen ganz energisch auf die Handarbeit hinweist . Da

spielen Sparsamkeitsgründe eine bedeutende Rolle . Dos Material

ist teuer , ohne Zweifel , aber bei geschickter Selbstanfertigung ist
noch manches Kleidungsstück erschwingbar , auf das man sonst glatt
verzichten müßte .

Die Kunst ist nicht exklusiv , die Masse hat Berständnis für sie.
Nur gilt es , recht viel Kunst , allein schon dadurch , daß man jeden
Gebrauchsgegenstand zweckmäßig und geschmackvoll herstellt , in die

Masse zu ttagen . Die Masse ist bestrebt , die deutsche Spitzenkunst
zu fördern , schafft einen Rahmen für Verwendung neuer Ideen
und gibt manchen Frauen Winke zur Nebenarbeit . Und sichtbar ,
wie ein roter Faden , zieht sich der Arbeitsgedanke durch die ganze
Ausstellung .

1]
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Ricks Daum .

Vorspiel .

Ein Schuß schlug in die gespannte Lust ; sie zerriß ,
knallend wie ein geborstenes Segel . Ein Mensch jagte auf -
brechend « Treppengasien hinunter , dem Wankenden wankte

Stein und Mauer entgegen . Hinter ihm , über dem düsteren
Kirchenplatz , warf sich der Himmel im Bogen empor , am

Widerschein von Flammen rot und schwefelblau entzündet .
Auf der Höhe der Treppe wurden dunkle Menschenballen aus

den Häusern geschleudert : der geschossen hatte , jagte im

brüllenden Auto davon . Licht fing sich augenblickslang in

seinem Feindesgesicht . Unten , wo die Stufen in Dunkelheit

eintauchten , zog die Straße wie eine Schlucht hin . zwischen
boben Wänden , die aus geborstenen Fenstern starrten .

Nach dem Schuß stand eine tiefe Stille über allem , schloß

sifi - zu wie eine schwarze Wasserflache .

D» r Mensch unten brach in die Knie , klammerte sich mit

den inaern in die Lust , zog sich empor : atmete . Lebte .

Stär - te sich in die Finsternis der Straßenschlucht und raste

vorwärts . . .
Oben , auf der Höhe der Treppe vor der Ktrche , im letzten

Schein des Tages zuckte der Menschenklumpen geschäftig hin
und her . ein sc�vä' rzliches Tier mit vielen Händen und Füßen ,
das still und verbissen seine Arbeit tat .

Die Barrikade wuchs . . ,
Manchmal hob sich aus der Masie ein Kopf empor , ge¬

streckten Kinns zum kranken Himmel aufgewendet , schwarz
in den Höhlen des Gesichtes , blauweiß vom Schweiß an

Wangenknochen und Stirne Schweiß lief die uberspannten

Glieder entlang . Schweiß lief in die geöffneten Lippen , die

Kiefer bebten in Hunger und Müdigkeit . Dann kam Nacht
und fraß Kirche , Barrikade . Menschen in sich.

Es fiel kein Schuß mehr nach jenem letzten .
Seit acht Tagen branstte das Fabrikviertel im Norden

der Stadt . Die Luft sauste , sie schmeckte bitter und stach in die

Augen . Unter dem roten und schwefelblauen Himmel sank

Mauer auf Mauer in sich . Rauch und Flamme wuchs klumpig

ineinander , schlich hin und her , tierhaft und ungesättigt . Die

Schornsteine allein standen noch , ein dünner Wald von

schattenhaften, zweiglosen , nacktrunden Stämmen . Sonntags

hatten sie den Bahnhof in die Luft gesprengt ; er lag , ein

zackiger Berg aus Glassplittern und Eisen , am Rande des Ost -
Viertels . Weiter draußen war der Damm unter den Schienen
weggesunken : sie führten wie dünne Brücken in leere Lust ,
schwangen sich, sangen wie zersprungene Glocken . Hinter dem

zerstörten und geplünderten Güterbahnhof stand inmitten
eines Kreises von Flammen ein unversehrter Waggon mit

lebenden Tieren , für den Schlachthof bestimmt . Es waren

kranke Pferde : sie schrien zwei Tage und Nächte ohne Unter -

brechung : ihr Schreien war in der ganzen Stadt zu hören ,
weil es sich unheimlich unterschied von dem toten Laut stürzen -
der Häuser , brechender Mauern , tackender Maschinengewehre .
Die Tiere schrien , und als sie nach zwei Tagen verstummten ,
kam der Geruch verbrannter Felle über den Fluß her und

mischte sich den anderen Dünsten .

Die Tiere schrien . Die Menschen schrien nicht mehr . . . .
Die Menschen waren ganz still geworden , seit um zwei

Uhr mittags die Gasanstalt in die Luft geflogen war .
Die sich dem Propheten Egidius angefchlosien hatten , der

den Untergang der Welt weissagte , starben vor Schrecken im

Augenblick , denn sie hielten die Zeit für gekommen , als das

unmeßbare Getöse sich auftat und sie verschlang . Auch alle

Alten starben , zu schwach , die Angst und den Druck der inein -

andergepreßten Luftmassen zu ertragen . Auch alle Säuglinge
starben . Aber jene Menschen , die im Hungerfieber lagen .
Bündel , auf Straßen , hinter Türen , in Erdlöchern umgesunken :
die lebten noch . Denn ihre Sinne empfingen nichts mehr von

außen , sie waren über sich geneigt , in ihr Inneres horchend
und von Visionen aufgehöht .

Der Vorort , wo die Gasometer gestanden hatten , war

mitsamt seinen achtzigtausend Einwohnern zerrieben . Seine

armen Arbeiterhäuser , seine längstzerstörten Schnapsläden ,

verwüsteten Laubenkolonien . Wohlfahrtsküchen , Menschen ,
Kinder . Asphaltstraßen . Laternenpfähle , flogen als Staub in

der Luft herum . Staub , der sich langsam mit dem Abend

auf die Stadt senkte , in der keine Maus mehr ohne Wun -

den war .
Von dorther kam der Mensch .
Hinter ihm . im letzten Schein des Himmels , bauten seine

Freund « an der Barrikade . Sie risien Steine empor und

türmten Trümmer auf Trümmer . Sie arbeiteten stumm und
! wild in einer unmenschlichen Anspannung , bevor das letzte
�kam : von Süden her wurde die Armee der Besitzenden er -

wartet .
Der Mensch stand noch , schaute zurück auf die Kirche , in

der er gesprochen hatte ; davor trieb schwarzes Gewimmel der

Bauenden , aus dem hoch und zackig die Barrikade aufwuchs .
Dann warf sich der Sturz der Treppe abwärts ; auf den ver -

wüsteten Stufen lagen Menschen , manche tot , manche im

Hunger , manch « ineinandergeschlungen zu letzter Paarung .
Die Straßenschlucht unten im Dunkel war ein zerfetzter Leib ,
aus dem die Eingeweide hingen . Drähte und Röhren und

Kabel , Leitungen und stinkende Kanäle hatte die Straße aus

sich herausgeschleudert wie eine Krankheit .
Der Mensch stand und schaute und beugte sich . Er griff

mit der Hand tief zwischen die aufgebrochene Asphaltkruste ,
tief zwischen Röhren und Drähte und zerrissene Stücke des
toten Leitungsnetzes :

Und feine Hand empfing Erde .
Er hob sie hoch , dicht an fein Gesicht , die Handvoll Erde ,

schwärzlich , zerkrümelt , körperhast warm . Sie atmete . Durch
bitteren Brandrauch , den Staub zerriebener Häuser , durch den

süßlich metallenen Geruch von Blut und die Ammoniakdünste
faulender Körper atmete die Handvoll Erde ihren unzerstör -
baren Duft aus Kraft und Reinheit .

In die Friedhofsstille über der Stadt trat fern ein Ge -

rausch ; der Mensch hob den Kopf : er kannte es wohl , das ' . »er-
hüllte Rollen , mit dem dumpf Hunderttausende vom Süden
her , wo Fluß und Berg die Grenze bildeten , den Boden be -
schritten . Viele Massen schon waren mit diesem Laut gegen
die Stadt gezogen : die Heere der Arbeiter , der Gefangenen ,
i/er Bürger , der Soldaten , der Priester , der Berhungernden .
Heute nun kamen die letzten .

Der Mensch lauschte hinauf : oben , bei der Barrikade , war
das Gewimmel erstarrt : auch sie lauschten . Einer schwang sich
hoch , reckte eckig Kopf und Arme — es war Börnes , der

Ingenieur — und schrie: „ Sie kommen ! Anselmusl Änsel -
mus ! Sie kommen ! Eile ! Renne ! Rette dich ! Vollende das

Wert ! *

„ Das Wert ! * schrien sie oben bei der Burrikade . „ Das

Werk ! Das Werk !

Anselmus unten , im Schwarz der Straßenschlucht , straffte

sich und winkte , unst ein müdes und verstörtes Lächeln kam

um seinen Mund . O, Brüder , dachte er , liebe Brüder : das

Werk ? Gedanken , Gesetze , Worte , Buchstaben — ist dies ein

Werk ? Und kann es euch Hoffnung geben , euch , die ihr auf

den Barrikaden steht zum Kampf gegen das Letzte ?

Dennoch , von dem Ruf getroffen , wandte er jich und jagte

vorwärts . . . . . .
( Fortsetzung folgt . )



Die gesetzliche Niete ab 1 . November .

Erhöhung der Höchstgrenze für Müllabfuhr und Licht .

Bor einigen Tagen ist amtlich bekanntgegeben worden , daß der

Magistrat nach Anhörung von Vertretern der Vermieter - und

Micterorganisationen und des Ausschusses für Wohnungswesen sich
mit einer Erhöhung der Höchstgrenzen für Beleuch -

tung und Müllabfuhr , sowie einer Neuregelung der Ber -

waltungskosten in Geschäfts - und Jndustriehäusern befaßt

hat . Der Oberprösident hat nunmehr den voin Magistrat ge -
planten Abänderungen zugestimmt . Da die Abänderung
in der Nummer des Gemeindeblr . ites vom 29 Oktober veröffentlicht
wird , tritt die neue Regelung mit dem 1. November in Kraft . Bon

diesem Zeitpunkt ab beträgt die bei der Umlegung der Kosten für
Müllabfuhr eingesetzte Höchstgrenze 499 Prozenl der

monatlichen Grundmiete ( bisher L9 Prozent ) , bei der

Umlegung der Kosten für Treppen - und Flurbeleuch -
tung 199 Prozent der monatlichen Grund miete .
Der Satz von 499 Prozent für die Müllabfuhr ist im Einvernehmen
mit Sachverständigen ermittelt und in dieser S) öi ) e bemessen worden ,
weil das im Monat Oktober angesammelte Müll nicht abgefahren

den Vermietern auch keine Rechnungen vorgelegt werden
Die Höchstgrenze umfaßt daher die Leistungen für zwei

von den Kommissaren vernommen . Dabei gab er an , daß er früh - s r e s er v i e r t bleiben würden . Jedoch ist auch heute noch kein

morgens im Hausstur von einem ihm unbekannten Mann « in den derartiges Plakat in den Straßendahnwagen zu entdecken und so
Keller geschleppt worden sei und von diesem dort die ' Messerstiche er - stehen die Kriegsbeschädigten unentwegt weiter , in Treue mehr cd' . r

und weil
konnten .
Monate .

Was
s ch ä ft s .

den Zuschlag für die Derwaltungskosten in Ge -
und Jndustriehäusern anlangt , so ist in der

neuen Bekanntmachung des Magistrats der iw - diefem Zuschlage ent -

haltene Satz für die Löhne der Hausreiniger , Hauswarte , Heizer ,
Fahrstuhlführer und dergl . herausgenommen und der Zuschlag für
die Verwaltungskosten auf 49 Prozent der Grundmiete bemessen
worden . Die Löhne der Hausangestellten in Jndustriehäusern
können ab 1. November auf die Mieter der gewerblichen Räume
bis zu der Höhe umgelegt werden , wie ste vom Demobiimachungs -
kommiffar jeweils für verbindlich erklärt worden find . Für die
nicht gewerblich genutzten Räume in Geschäfts - und Industrie -
Häusern ist der Zuschlag für die Verwa ' tungskosten einschließlich der
Kosten für Hausreiniger , Hauswart und dergleichen auf KS Prozent
der Erundmicte belasten worden . Die neue Bekanntmachung bringt
eine Klarstellung noch insoweit , als der frühere Begriff der ge -
werblich genutzten Räume jetzt durch „ gewerblich im Sinne der Gc -
Werbeordnung " genutzte Räume ersetzt worden ist .

Der Schupobeamte vor der Liebesbank .
Ein Aergernis . das ihm Späh gemacht hat .

Einen ganz unerwarteten Ausgang nahm nach einer äußerst
lustigen Verhandlung ein Prozeß gegen einen Ingenieur H. und
sein « Begleiterin wegen Erregung öffentlichen Arrgernistes und

versuchter Veamtenbestechung , infolge einer sehr offenherzigen im -

pulsioen Aeußerung des als Zeugen auftretenden Schupobeamten ,
bei dem offenbar im entscheidenden Augenblick der mitempfindende
Mensch mit dem strengen Beamten durchging .

In einer der wenigen schonen Sommernächte dieses Jahres
war der Ingenieur H. in angehzitertcm Zustand die Potsdamer
Straße entlanggcgangen , und hatte dabei die Bekanntschaft eines
lebenslustigen jungen Mädchens gemacht . Die beiden ließen sich
schließlich auf einer Bank auf dem Dennewitzplatz nieder und
sollen sich hie ? in einer Weise benommen haben , daß zwei Schupo -
bcamte , welche diese Szenen längere Zeit beobachtet
hotten , sich veranlaßt sahen , einzuschreiten . Das Pärchen wurde
sisticrt . Auf dem Wege zur Polizei bot H. den Beamten Geld an .
Als die Beamten die Annahme des Geldes ablehnten , steckte er es
ihnen sogar in die Tasche . Die Folge dieses nächtlichen Liebesidylls
war die jetzige Anklag « gegen den Ingenieur H. und besten Be -
gleiterin , einem Abwaschmädchen der Firma Aschinger , wegen Er -
regung öffentlichen Aergermsscs und versuchter Beamtenbestechung .
Die Verhandlung vor Gericht hatte wiederholt eine Zwerchfell -
erschütternde Wirkung Als RA . Dr . Holpert an den als Zeugen
auftretenden Schupobeamren die Frage stellte , ob er das
berühmte , polizülich vorgeschriebene Aergernis genommen habe ,
erwidert « der Beamte treuherzig : „ Nee , Aergernis habe
ich nicht genommen , im Gegenteil , die Sache
hat mir Spaß gemacht . " Diese Bekundung des Zeugen
zeitigte rechtliche Wirkungen , denn der Verteidiger deduzierte nun -
mehr , daß eine Erregung öffentlichen Aergernistes nicht vor -
liege , nach eigener Angab « des Zeugen . Lbge diese nicht vor , so
sei aber auch die Festnahme der Angeklagten zu Unrecht erfolgt .
Dies habe aber die weitere Folge , daß eine pflichtwidrige
H and lung seitens der Beamten vorgelegen habe , und
es sei keinesfalls als Beamtenbestechung anzusehen , wenn jemand
einem Beamten für die Unterlassung einer pflichtwidrigen Hand -
lung ein Geldgeschenk anbiete . Das Gericht mutzt : diesen Aus -
fllhrungen folgen und erkannte gegen beide Angeklagte
auf Freisprechung auf Kosten der Staatstass «.

halten Hab«. Bei der Schildeiung des Berbre�eies oerwickelte er sich
mehrmals in Widersprüche . Als dann inzwischen angestellte Ermitt -
l un gen aus der Arbeitsstelle des jungen Mannes ergeben hatten , daß
er stch dort hatte Unregelmäßigkeilen zuschulden kommen
lasten , ergab sich der Verdacht , daß der Ueberjali fingiert
sei oder ein Selb st Mordversuch vorliege Stölter leugnete ,
als ihm dies oorge hatten wurde , zunächst hartnäckig , gab dann aber ,
als er einsah , daß seinen Angaben keinen Glauben geschenkt werden
konnte , zu , tatsächlich aus Furcht vor Strafe einen Selbst
Mordversuch gemacht zu haben . D! h verdächtigten Personen
daraufhin sofort wieder freigelassen .

weniger fest , wahrscheinlich bis sie wieder ko. sind .

Großfeuer in üsn Rumpierwerken .
Lrandflistur . g als Ucsachc ?

Die Rumpler - Werke in Johannisthal sind gestern nacht
gegen 2 Uhr von einem verheerenden Feuer heimgesucht worden .
Von den Wächtern d: r Werke leg seltsamerweise
Feuermeldung vor und es wurde alsbald festgestellt , dag der
der Brandstelle gegenüberliegende Brunnen , der noch vor wenigen
Tagen geprüft und in Ordnung befunden war , nicht in Betrieb

genommen werden konnte , weil an Mm Schlauch des Hydranten
der Krümmer fehlte . Es ist nicht ausgeschlossen , daß dies
mit der Absicht geschehen ist , den Hydranten unbrauchbar zu machen .
Es wird weiter gemeldet , daß der Wächter , der für dieses Grund
stück in Frage kam , kurze Zeit vor Ausbruch des Brandis
Urlaub gegangen sei. Alz die NIederschöneweider Feuerwehr unter
der Leitung de ? Brandinspektors Meyer und des Brandmeisters
W u t t k e auf der Brandstelle erschien , bildete der S9 Meter breite
und 299 Meter tiefe , in moderner Eisenkonstruttion aufgeführte
Schuppen , in dem die bekannten Numplerschcn Tropfenautos toon -
iiert wurden , ein riesig - s Flammenmeer . Die Autos ,
di « mit Betriebsstoff versehen waren , brannten lichterloh . Die
Löscharbeiten wurden durch dauernde Explosionen von
Benzolbehältern außerordentlich gestört. Di « Eiscnkon -
struktion der Halle ist infolge der ungeheuren Glut völlig v e r -
bogen . Die aus Backstein errichtete Mauer ist zum Teil einge -
stürzt . Auf die Meldung Mittel fever erschienen die benach -
karten Wehren gemeinsam mit dem 8. Berliner Löschzug an der
Brandstätte . Mit 11 Schlauchleitungen , darunter 4 Rohren stärksten
Kalibers , wurde das Feuer angegriffen . Es gelang unter größten
Anstrengungen schließlich , das Feuer auf einen Teil der Flugzeug .
halle zu beschränken . Der angerichtete Schaden geht in die Mit -
lionen . Jedoch wird der Betrieb in vollem Umfang « aufrechterhalten .

Narkenfreies Srot 500 Nack .

Wie öle /Ilten sungen . . .
Eine kleine , aber miftglückke ZNehlschiebung .

Durch „ böse Beispiele seiner Vorgesetzten " will der frühere Hilfz -
beamte beim Magistrat Hans Pabel auf den Gedanken gekommen
sein , es einmal mit einer kleinen Mehlschiebung zu versuchen . Dieser
Versuch mißlang und die Folge war di « jetzige Anklage wegen Ur -
kundenfälschung und Betruges .

� �stDiÜagte wat im Bureau der Mehl Verteilung
des Berliner Magistrats tätig gewesen . Er hatte di « Mehl -
anwelsungs�cheine an den Magistratsspeicher auszugeben , und zwar

Aufhebung der scharfen Rationierungsvorschriften
für Mehl . Da der Angeklagte beobachtet zu haben glaubte , daß

Vorgesetzten ebenfalls große Posten des übriggebliebenen
Mehls an Backermeister abgaben , will er auf den Gedanken gekom -
men sein , es ebenso zu machen Cr st « l l t e s i ch A n w e i s u n g - -

Öv. 5,m ö " " dert Zentner Mehl her in
der Absicht , dies « einzelnen Bäckermeistern zu übergeben und die
Differenz zwischen dem Magistratspre, - und dem damaliqen Markt -
preis , welcher eine Summe von zirka 79 999 M. ausgemacht hätte .
in seine Tasche zu stecken . Dieser Versuch kam jedoch bald heraus
Die Ermittlungen ergaben , daß die von dem Angeklagten b e h a u v-
teten Schiebungen tatsächlich nicht in der Weise
begangen waren , wie er sie behauptet hatte , denn es stellic
sich heraus , daß der M a g ist r a t n i ch t g e s ch ä d i g t worden war
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten
Demgegenüber wies RA. » Dr . Jsaacfohn darauf hin , daß auch im
vorliegenden Falle eine Schädigung des Magistrats
nicht eingetreten sei , da der Angeklagte den damals oorge -
schriebenen Magistrats - Mehlpreis an die Kaste abgeführt hätte . Das
Gericht ließ dlelm Gesichtspunkt auch als mildernd gelten , erkannte
nur auf drei M- mate Gefängnis und bewilligte dem Angeklagten
auch eine Bewährungsfrist .

_

Aus Furcht vor Strafe .

Der M o rd b « r e i t s ch a f t s d i e n st der Berliner Kriminal .

Solizei
wurde nach dem Grundstück Waldon - . arstr . 96 gerufen . Im

eller des Hauses war der Iß Jahre alte Lehrling Ernst Stölter ,
der im selben Hause bei seinen Eltern wohnte , in einer großen
Blutlache besinnungslos <wsgefu . ? den worden . Er hatte zwei
Schiriliwunden am fKilse , eine Sihnütouni * an der linken Pulsader

uird außerdem eine Stichwunde an der Brust . Nach Anlegung eines

Notverbandes wurde der Sll/w«rverl «tzte nach dem Krankenhaus

Bethanien gebracht . Der Befund ließ aus einen Lust mordoer .

such schließen . Die Leiter des Mordbereitschastsdienstes . die Krimi .

nalkammisfove Gallzow und Bünger , erschienen mit mehreren Be¬

amten an de . n Tatort und die Vernehmungen im Hause und in der

Gegend führten mich zur Feststellung einiger Personen unter dem

Verdacht , «en Sittlichkeitsattentat auf den jungen Burschen verübt zu
hoben . Dieser tan im Stxmtaifym wieder zur Besinnung und wurde

Der Zweckoerband der Bäckermeister Graß - Berlins teilt folgendes
mit : „ Infolge weiterer erheblicher Steigerungen aller Rohmäteriedien
in der letzten Wrche ist Riehl allein um zirka 79 Proz . gestiegen , die
Löhne um S9 Proz . , all « anderen Geschäftsunkosten steigen rapid
weiter . Demzufolge ist das Bäcker Handwerk notwendigerweise ge -
zwunFen , die Richtpreise mit Wirkung ab Montag , den 39 . Oktober
1922 , wie folgt um L9 Proz . zu verändern : M a r t . e n f r e i e s
Brot 399 M. , markenfreie Schrippen das Stück 12 M. , Hörn -
chen , Kaiserbrötchen , Schnecken das Stück IS M. , Blech¬
kuchen und Plunder das Stück 29 M. , bester « Oualität höher , 1 Pfd .
Zwieback 299 M. , 1 Pfd . Einback 1ö9 M. , 1 Pfd . gerieben « Semmel
1Z9 M. Das Abbacken von kleinen Kuchen 39 M. , von großen
Kuchm 49 M. Tüten und Einschlagpapier müssen extra berechnet
werden . Wir bemerken weiter , daß mit aleichcr Zeck ab 39. Oktober
das Markenbrot um 123,8 Proz . und die Mcrrkenschrippe um 194 Pro -
zent steigen . " _

Die Crwerbslosenziffer steigt !

Zunahme der Arbeitsucheaden in der lehlen Akoche .

Nach dem Bericht über die Arbettsmarktlaqe im Ve. ' . irk des Ber -
liner Landesamts für Arbeitsvermittlung für die Woche vom
IS . bis 21 . Oktober 1928 gab es am 16. Oktober 42 496 Ar »
beitfuchendc , davon 26 374 mämiliche und 16 932 weibliche . Neu
meldeten stch 18 654 Arbeitsuchende , davon 19 877 männliche und
7777 weibliche ; in Arbeit traten 17 289 Arbeitsuchende , davon 98S7
männliche und 7432 weibliche , so daß am 21. Oktober noch 43 771
Arbeitsuchende , davon 27 394 männliche und 16 377 weibliche , ge¬
meldet waren , also im ganzen 136S mehr als am IS . Oktober . Er -
werbslosenunterstlitzrug bezogen am 18. Oktober 2824 Personen ,
davon 1937 männliche und 887 weibliche ; neu hinzu kamen 897 Per -
lonen , davon 616 männliche und 191 wcibl ' che . Der Abgang betrug
452 Personen , davon 349 männliche und 112 weibliche , so daß am
21. Ottober noch 3179 Personen , davon 2213 männliche und 966
weibliche Unterstützungsbezieher zu verzeichnen waren .

Die /lrbeit der „Kitiderfreimde ' ' .
Vor etwa neun Monaten trafen sich eines Morgens im Bureau

der Eewerkschaftskommisticn vier Beauftragte der beiden sozialisti¬
schen Parteien , um zu erwägen , ob es nicht möglich ist , das Elend
unserer Proletarierkinder mildern zu können . Vorwiegend dachte
man zunächst an erzieherische Aufgaben , da die Wohl -

wurden fahrtsarbeil im weiteren Sinne von Kmderschutzkommission und Ar -

beitcrwohlfahrt zu leisten sind . Sammlung aller hierfür in Frage
kommenden Organisationen war der erste Schritt . Anfang Sommer

trafen sich im Reichstag Vertreter der sozialistischen Lehrerorgani -
saii nen , Elternbünde , der kmderschutzkommission , Jugendorgani¬
sationen , Arbeiterwohlfahrt usw . Sie prüften die Frage , was
wir für unsere Kinder in den Ferien tun können . Ein Arbeitsaus -

schuß wurde eingesetzt , nun galt es in vier Wochen die Pläne zu
propagieren und Mittel für unsere Aufgabe herbeizuschaffen , denn

k e i n e r l e i ! in allen Bezirken , wo kommunale Jugendfürsorge aus Geldmangel
oder anderen Gründen unzureichend ist , sollte zur Selbsthilfe
geschritten werden . Ein Aufruf in den Arbeiterzeitungen schaffte
schnell die notwendigen Geldmittel herbei . Auf den Treptower
Spielwiesen wurden Spielleiterturse veranstaltet . Bei

Fcrienansang standen 69 Spielleiter zur Verfügung , die nicht
�nur während der Ferien , sondern bis in den Herbst hinein in neun

Bezirken die Spiele unserer Kinder leiteten . So entstanden die

auf Kinder Gemeinschaften , die Sommerarbeit war wohlgelungen . F r
iie Winterarbeit wurden warme , helle Schulräume in allen Lc -

zirken unengeltlich zur Verfügung gestellt . In zwei Kursen zu
12 Doppelstunden unterrichtete «ine sachlich bewährte Kraft die

Helferinnen in der schweren Kunst Kinder täglich in gcschlostenen
Räumen erzieherisch wertvoll zu beschäftigen . Zwar kann dies

letzten Endes nicht gelehrt werden , da die natürlich « Begabung dafür

die Hauptsache ist . Auch die K i n d - r g a r t « n f r a g e ist in An -

griff genommen . Der erste wird Mitte November in der Blumen -

straße eröffnet werden . Es wird für die Entwicklung dieser Arbeit

notwendig sein , daß die breiten Massen des Proleta -
r i a t s sich der körperlichen und der geistigen Not unserer Großstadt -
kinder voll bewußt werden und den Helfern und Helferinnen , die jetzt
in allen Bezirken beginnen wollen , mit ihrem Interesse für ihre
m a t e r i e l l e H i l f e zur Seit « zu stehen . ( Evtl . Anfragen oder frei -

willige Spenden sind zu richten an Gen . Sabath , Gewerkschaftskom -

Mission , Engelufcr 15. ) Es werden noch Helfer und Helferinnen ge -

braucht und von allen wird Lust und Liebe für die Beschäftigung
mit unseren Kindern vorausgesetzt .

Genossinnen . Genossen , kommt in die Helferversammlungen .
Die nächste findet am Dienstag , den 31 . Oktober , abends 6 Uhr . im

Gewertschaftshaus , Engelufer 24/25 , Saal 5, statt . Besucht d: e

Sprechstunden der Kinderfteunde . Die näck findet am

Frcitaa . den 3. November , in der Lindenstr . 3, im 2. j ; of , 3 Treppen
links ( Jugendheim ) , von 19 —12 Uhr vormittags statt . Erst wenn

jedes Arbeiterkind in jedem Proletarier feinen fürsorglichen Batcr ,

in jeder Proletarierin seine liebevolle Mutter erblicken tarm , werben

wir unsere Äufgabe erfüllt haben !

Mehr Schutz den Museen !

Vor einiger Zeit ließen wir diesen Warnungsruf in Hinsicht
auf die Einbrüche in die Nationalgalerie und die Museen in Brem -

denburg a. d. H. und Frankfurt a. d. O. ertönen , ohne daß be -

hördlicherseits eine Maßnahme erfolgt ist . Nunmehr hat der freche ,
aber anscheinend ohne jegliche persönliche Gefährdung ausgeführte
Diebstahl im Goethe - Museum zu Weimar doch wohl die

große Gefahr gezeigt , in der sich unsere von den Museums »
Verwaltungen anscheinend ganz sorg - und schütz -
l o s dem Publikum dargebotenen Sammlungen befinden . Im
Goethe - Museum sind jetzt , wie festgestellt , folgende unersetzliche
Goethe - Reliquien gestohlen worden : Goethes Trauringe , ein Herren .
und ein Damenring aus Gold , ein großer silberner Siegelring mit

goldener Platte , auf dcr stch ein Wappen mit Stein befindet , Goethes
goldene Spindeluhr mit hellblauem Emaiirand , Sch ' . üsselaufzug und

Ziffernblatt mit römischen Zahlen , weiter eine Schnupftabakdose
mit marmorähnlichem Stein , mft Gold ausgelegt , ein silberner
Reisetrinkbecher , innen stark vergoldet , in Form eines halben
Gänseeis . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Strahenbahn und Kriegsbeschädigte .
Ein Kriegsbeschädigter schreibt uns :
Nachdem die Straßenbahnoerwaltung im vierten Jahre noch

Kriegsende dahinter gekommen mar , daß den Kriegsbeschädigten
da ? Stehen in der Straßenbahn schwer fallen könnte , wurde vor

mehreren Wochen berichtet , daß bestimmte Plätze , die durch
Plakate kenntlich gemacht werden sollten , für die Kriegsbeschädigten

L,ebertsn « tteIz ? i ' eZse der Woche .

Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft mäßig . Fische ausreichend ,
Geschäft rege , übst und Gemüse reichlich , Geschäft flott

»
In der Woche vom 23. — 29. Oktober gelten in der Zentralmarkt -

halle folgende Kieinhandelsprcisa ;
Rindfleisch 190 —280 M. . ohne Knochen 250 - SOO M. Schweinsfleljch

320 —500 JJ . Kalbfleisch 200 —350 M. Hammeifleiach 209 - 300 M. Ga-
räucherlcr Schinken fifaO M. und Speck 510 —550M Schellfisch 130 bis
105 M. Kabeljau 155 - 170 il . Flundern 50 —110 M. Rettungen 75 bis
120 M. In Eis : Zander 190 - 200 M. Karpfen 120 M. Bleie 90 - 100 M.
Hechte 110 —140 Fl . Lebende Aale 450 M. Schleie 160 - 200 M. Rlütien
105 —140 M. Barsche 120 - 140 W, Eier 38 —39 Sl. das Stück . Natur¬
butter 710 M. Margarine 400 —600 FI. Schwoineschmalz 700 Fl. Erbsen
95 — 140 FI. WeiBe Bohnen 90 — 120 FL Weizenmehl 110 —120 FL Graupen
96 M. Nudeln 70 - 120 M Reis 110 - 160 Fl. Hühner 225 - 275 M Gänte
325 — 500 .... Enlcn 375 — 400 Fl . Rehhühner 250 —300 FL Kartoffeln 76
bis 81 FI. 10 Pfd . Wirsingkohl 18 —20 FI. Weißkohl 11 - 13 FL Rotkohl ••
20 — 22 FL Blumenkohl 40 —65 FL der Kopf . Kohlrabi 40 — 50 Fl. die
Mandel Steinpilze 40 — 45 M. Tomaten 45— 60 FL ESäpfel 18 —25 FL
Efibiroeo 20 —36 FL Zitronen 15 —40 FL das Stück . 1

Zu dcu Millionenfälschungeu der Buenos - Aires - Kupons wird

uns weiter berichtet , daß nach den bisherigen Feststellungen schon

Fälschungen in Höhe von 699 « ngL Pfund bekannt

find . Die weiteren Nachforschungen haben ergeben , daß Schulze an -

fangs September Kupons über 29 999 Pfund lombardieren

wollte . Das Geschäft kam aber nicht zustande , und nun scheint

Schulze diesen Posten in kleineren Mengen abgesetzt

zu haben . Daß es sich um einen beabsichtigten Betrug handelt , geht

nach daraus hervor , daß sich urter den verkauften Kupons oben -

auf immer echte befanden , während die falschen eingeschoben
morden waren . Die eigentlichen Fälscher sind noch nicht ermittelt ;

auf ihre Entlarvung ist «ine Belohnung von 299 999 M. ausgesetzt

Zym ReformaNonslesl soll in Verlin , wie man un » meldet , von

einzelnen Schulen wieder ein „ gemeinsamer Kirchgang " .

veranstaltet werden . Leider fehlt in der uns zugegangenen Mit -

teilung die Angabe , um welch ? Schulen es sich handelt . Es wäre

uns erwünscht gewesen , die schuldigen Schulleiter öffentlich nennen

zu können . Die Herrschaften haben wohl vergesten , daß nach den

Vorschriften der Verfassung niemand zur Teilnahme an

einer religiösen Handlung oder Fei erli ch k ei t g e -

zwungen werden darf . Jene Mitteilung erwähnt , daß sogar

Listen derjenigen Schüler und Schülerinnen angelegt werden , die

sich nicht beteiligen wollen . Alle Eltern , die den Zwang zur Kirche

verwerfen , sollten wisten , daß ihre Kinder sich diesem Druck nicht zu

fügen brauchen .

Zucker auf snUchtorlr «. Tos ErnähnuigZamt der Stadt Derfltt tritt
mit : Gegen Abgabe bei mit AI und A2 bezeichneten Abschnitt « der

MIMikarfe A für den Monat Oktober ( für Kinder im ersten Lebensjahr )
werden Iii Pfund Zucker zum KletnhandelSgesamtpreis «
v o n 6 0 M a r k <40 M. Ie Pfund ) ausgegeben . Gegen Abgabe der mit
B 1 und B 2 bezeichneten Abschnitte der Milchtatte B für den Monat Ok-
tober ( für lsindei im zweiten Lebensjahr ) wird 4 Pfund Zucker zum Klein -

Hände ' . preis von 40 M. ausgegeben . Die Ausgab « erfolgt ohne Vor -
anmeldnng in der Zeit vom 1. November bis «inschlieblich 10. November
dieses Jährest a) in den Perkaussstellen der Konsumgrnostenschaft Berlin
und Umgegend und des Beamtcnwirtschaftsvereins , jedoch nur für deren
Mitglieder , h) am 30. Oktober 1922 in den an den Anschlagsäulen bekannt -

gegkbcnen Kleinhandelsgrschäften .

Proletarische Feierstunden . Sonntag , den 12. November , vorm .
11 Hbr . finden im ©jroRen Schauspielhnuse die nächifrn Feier -
stunbeii sfafl . Der sprechchor jür die prolelatischin Feiersfunden ivriüt
zum ersten Male Bruno Schönlanks Dichtung : . Die Grojistadtt . Weiter
wirken mit : Walter Trwensli , Orgel . Männerchor , Solo . Violine und
Einzeisprecher . Eintrittskarten a 30 M. find zu haben : im Bureau der
2frbeilcr <BiIdunaSsch «fe , Breite Str . 8/9 ; Buchhandlung Vorwärts , Ltnden -
straife 2 ; Buchfandlung Freiheit , U' . banftr . 7 ; LandSgcmelndehauS ,
Zopdlcnflr . 23 ; Norden : Wöblertstrahe 7, Restaurant Friese : BurgSbors - ,
Ecke Wilbenowstrahe , Restaurant Barleben : Utrechterstr . 2t , Restaurant
Kroll ; Lhchcner Str . 8, Restaurant Hoffmann : Osten : Petersburger Straße 5,
Rcstailrnnt Wittichuß ; Romintener Strohe 46, Zignrrengeschäsl Dietrich :
Südosten : Naunvnstr . 9, Restaurant Lier : GotzlowStistrafie 34. Restauranr
Kaiser , und bei de » Funkliouären . Die Karten können von heute an ad-

geholt werben . #

veztrkebildnngSanSschnh Gros , - verlln . Fvr ? mMche Tbeater .
und Lpernvorstellunzen Im Monat Oktober wird ein Zufchlag von 10 J<.
tno Karle erhoben . — Die zweite Seif « Festkonzert e ist ain »erlau | t . —

Verlosung von Kunstwerken . Keramiken und Büchern : Zlebtntg am l . De -

jember . LoS pro Stück 20 M. zu haben im Bureau des BezirtSbildungS -
auö' chustcs . Lindenstr . 3. 2. Hos. 2 Tr. . Zimmer S, und bei den Bildung ! .
aus ! chui . m! fgl . ederrr der Abteilungen .

Dourtstenveretn „ Naturfreunde « , Slbtellnng�MItte . Wände -

tung durch Sltl - Berlin - Kölln Trefien sonntag . den 29. Ol »
rober , 1,30 Uhr Spitt - lmarkt . Normaluhr , ab 6 Uhr im Heim .

Groß - Her ! iner parteinachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

Die Kassierer der 11 „ 23. . Z0. . g4 „ SS. . 1gS „ iz ; � 1ZS. und

IZS . Adlciluug werden� hierdurch nochmals aufgefordert , die bereits

bis spätestens am 39 . September fälligen Abrechnunzen vom zweiten
Quartal 1322/23 sofort einzusenden . I . Zl. : Alex Pagels .

«

Ard ? itggcmelnichast bee Rlnderfreualx . � Wichtige Rtmserenz aller Helfer undcltigememiniaii azr «iiwvti - tuw . nsiimge _ _ _ _ _ _. . . . JB . .
Helferinnen Dienstag , den 31. a. M. , 6 Uhr, nn tbewerffchaftshaus , ffnßcl »
üfee 24, Saal 5.

2. «Ki » . Tieesartc ». . DU . Mitgliederversammlung der Freien Schulzemeinb »
und bre GUetn , deren Rinder vom Religioneunterrtcht defrei l find , l ' Ndet
Muniaz� den SS. d. M. , 7 Ilhr , in der Echulanla Bälden serftr . 20 statt .

- Äb- ra lf - . Ud-rer IS. Diftttlt ) . Die für Montag , den SO. t .

frg * flSS f jspsaaBaewtftgfes
crcdue tliwcsfftmaluuj. Ti »un«»laal ) . - » uWt • W �idaen .



12. Kicis . StJßlife . Montag , den 30. Oktober , 8 Uhr , Vorstandssitzung SN be-
kannter Stelle . — 12. Äcewaltiingsbeziri . Arbeitogemeinschaft sozialistischer
Elternbeiräte . Diensag , den 31. Otober , 714 Uhr, Sitzung sämtlicher sozio.
listischcn Elternbeiräte und Kandidaten unserer List « im Gymnasium Sieg .
list , Heescstratze . Sozialistische Lehrer und Studienräte sowie sozialistische
Mitglieder der Bezirksschuldeputation sind eingeladen .

11. Kreis . Neukölln , Vrih , Buckow, Rudow . Ausierordrntliche Fraktionssitzung
Montag , den 30. Oktober , 7 Uhr, Rathaus Neukölln , Saal 1.

17. Kreis . Lichtenberg . Montag , den 30. Oltober , 7 Uhr , Kreisvarstandssitzung
bei Gustav Tempel , Eudrunstr . 7.

13. Kreis . Wcijjrnscc . Montag , den 30. Oktober . 8 Uhr, im Rathaus , Zimmer
Nr. 21, Sitzung der Bezirksverordnetenfraktion .

20. Kreis . Rciniäcnbots . Montag , den 30. Oktober , 614 Uhr , Fraktionssitzunz
der Bereinigten Sozialdemokratie im Rathaus Reinickeudorf , Hauptstr . 33.

3. Kreis . Friedrichshain . Dienstag , den 31. Oltober , 7 Uhr , in Erl miMs ©e«
sellschaitshaus , Frucht str. 38a, c weilsrt « Krcisvorstandssitzuug . Juni erwei »
ttrlcn Vorstand gehören ! 1. Der Kreisoorstand , je IS Mitglieder . 2. zwei
Abteilungsleiter . 3. Zwei AbtsilUugskossilrer . 4. zwei Frouenleiterrnnen
der Abteilung .

I. Kreis . Biitae ebors . Dienstag , den 31. Oktober (statt Montag ) . Sitzung des
Vildungsausschusscs der Bereinigt . Sozialdemokratie bei Ihlenfeld , Uhland - ,
Ecke Eüntzelstratze , 8 Uhr.

11. Kreis . Neukölln . Dienstag , den 31. Oktober , 7 Uhr, Fortsetzung der Funk -
tionärversammluna vom 21. Oktober in der Aula des Kaiser - Friedrich - Real .
gymnasii - ms, Kaiser . Friedrich . Etratze 208. Thema : „Steuersragen ' . Ref .
Eduard Bernstein , M. d. R.

ZNorgcn , ZNoukag , den 20 . Oktober :
6, Abk. 714 Uhr Bezirksfilhrersitzung bei Dobrohlaw . Ewinemsinder Str . 11.

Di« nicht wikde . gcwählteu Bezirkssiihrer müssen bis spätestens Montag das
Material abgeben .

8. Abt . (1. Distrikt Westen ) . Der Kinderhort in der Schule Eulmstr . IS ist leben
Montag , Dienstag und Freilag von 1—7 Uhr geöffnet . Genossen der Ver¬
einigten Sozialdemokratie , schickt eure Kinder tn den Hort .

0. Abt . >>4 Uhr wichtige Funltionärionfercnz bei Hllbner , Wik!
13. Abt . (13. Abt . der früheren USPD. s . 714 Uhr Bezirksführ

lung - sunitionäisitzuna bei Alfred Krüger , Puttlitzstr . 10.
II . Abt . 714 Uhr bei Wicsener , föleirnftt . 63, Versammlung der Elternbeiräte

der Mädchenschule ©raunltrahe . Erscheinen Pflicht .
38. Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Dauer , ©rohe Frank -

furtcr Strafe 1.
66. ?ibt . EharlvttrnSorg . 7t4 Uhr bei Schneider , Holtzendorffstr . 11, Vorstands -

sitzung . Die Bczirksleiter und -kassiercr sind dazu eingeladen .
103. Abt. Lbc schörrweide . 714 Uhr im zeichcnsaal der Kottmeycr - Schule Mit -

glicterrierse !nu' l ". ng. Thcnia : „ Aus der Zeit des Sozialistengesetzes ' . Ref .
Gen . Dr. Etbütie .

123. «dt . Kaulodarf . 714 Uhr im Jugendheim Funktionärversammlung .
131. Lbt . Ricdcrschönhanscn . 914 Uhr Mieterversammlung im Lokal Tresckow -

slrasie 13. Ecke Blücherstratze . Thema : „ Das Reichsmietengeletz ' . Referent
Gen. Felgentreu .

Post - und TclcgraphI «. 8 Uhr im Gcfangasaal de» Sophien - Lnzeums , Wein -
meisterstrasie 16—17, Lutzcrst wichtige Konferenz sämtlicher Funktionäre der
BSPD . Thema : „Die wir ! schaftnchcn und politischen Ereignisse in der
letzten zeit und unsere nächsten Aufgaben ' . Ref . Adolf Wuschick. E» ist
drinaend « Pflicht der Funktionär «, nicht nur selbst an der Konferenz teil -
zunehmen , sondern auch die Funktionäre der früheren USPD . mitzu¬
bringen .

Arauenveranstalkungen am ZNontag , den 30 . Oktober :
I . Kreis . Wilmersdorf . 714 Uhr bei Pieper , Holsteinisch « Str . 60. Thema :

„Die Bedeutung der Einigung für die Frauen ' .
8. Abt . 714 Uhr Baugewerksschule , Kurfürsienstr . 110 —111 . Thema : „ Die

soziale Stellung der Frau im Orient ' . Ref . Genossin Erna Vi! fing .
23. Abt . 71s Uhr bei Lembke, Elbinger Str . Ig; ' Thema : „Die ( Einigung *.

Ref . Hedwig Wachenheim .
27. und 30. Abt . 714 " '

1 Treppe . Thema :
2«. Abt . 714 Uhr bei

Ref . Hedwig Kiesel .
30. Abt . Siehe unter Abteilung 27.
31. Abt . 714 Ubr b- l ©oldschmidt , Swlpischestr . 36. Rezitationen des ©«n.

Kreutz ig er. Lieder zur Laute der ©enosstn Ludwig .
32. Abt . 714 Uhr Zimmer 33 der Schule L- ngeftr . 31. parterre . Thema : „ Die

Einigung und die Frauen " . Ref . Genosse Franz Reinknecht .
84. Abt . 714 Uhr Scknile Litauer Str . 21, Zimmer 17, Hof link , parterre .

Thema : „ Die wirtschaftliche Rot und die Frauen ' . Ref . Gen. Seyfferth .
37. Abt . 714 Ubr bei Gerasch , Edertystr . 10. Thema : „Soziale Probleme in

der Landwirtschaft und die Frauen . Ref . ©en . ©eorg Schulz .
30. Abt . 714 Uhr Juristische Sprechstunde , Lindenstr . 3, 1. Hof link ». Thema :

„Religion und Sozialismus " . Ref. Pfarrer Francke .
42. Abt . 714 Uhr bei Hölle , Bergmannstr . 60. Thema ! „Erziehung in Haus ,

Schule und ©emeinicheft " . Ref . ©en . Kurt Kietzmann .
48. Abt . 714 Uhr bei Rckla , Wasierthorstr . 71. Thema : „Dl - Rot der Gegen -

wart und der Sozialismus " . Ref . Pfarrer Bleier . Gäste willkommen .
54. Abt . Charlottenbura . 8 Uhr Lokal Jakob , ©alvanistr . 7. Thema : „ Die

Teuerung und ihr « Bekämpfung ' . Ref . Gen . Hildebrondt .
78. Abt . Schön ebrrg . 714 Uhr Gemeinbefchule Feurigsir . 57, Klossenzimmtr 14.

Thema : „ Frau und ©emeinsthaft " . Ref . ©eir - ssin Hosfmann - Gewinner .
Bollzähliges Erscheinen Pflicht .

Sleukölln . «8. Abt . 714 Uhr Lokal Stahl . Sanderstr . II . Thema : „Die Frau
in Erfüllung ihrer Rechte und Pflichten - l - Staatsbürgerin ' . Ref. Gen.
Reich . — 03. Abt . 714 Uhr bei K- ut - r , Kaiser - Friedrich - , Eck« T- upitz - r
Strasse . Thema : „Die Hausfrau in der deutschen Volkswirtschaft " . Ref .
©en . Dr. Ruth Weiland . Alle Genossinnen der Vereinigten Sozialdemo .
kratie find hiermit herzlichst eingeladen . — 97. Abt . 714 Uhr im Lehrer .
»iiiuuer der 3. ©emeinbeichuid . Thema : „ Die Entstehung de » Christen -
« im " . Ref. Gen . Karl Littke .

1« . Abt . Iehanniolhal . 714 Uhr Schulaula Friedrichstraß «. Thema : „Unsere
gemeinsame Arbeit in der geeinten Partei . Ref. ©enossin L. Jocubowsti .

III . Abt . Karlehorst . 714 Uhr bei Belau , Adalbert - , Ecke Rädelstraße . Tages -
srdnung : „Soziale Fürsorge ' . Ref . ©enossiü Scheibenhuber .

130. Abt . Reln! ckendorf - Oft . 714 Uhr gemeinsamer Fraurnahend im Seebad
Residenzitr . 49, Vortrag des ©en . Wilsdorf : „ Jugend wohlsah rt , Jugend -
geeicht und Arbeiterwohlfahrt ' .

130. Abt . Zcoel . 714 Uhr im Zugentheim , Bahnhofstr . IS.
110. Abt . Barfigwald «. 714 Uhr bei Heiber , Aäusch - , Eck- Ernssstra «. Thema :

„Wellanschauung und Ethik ". Ref . ©en . Gustav Weide .
III . Abt . Rosenlhal . 714 Uhr Schule Schiller strotze.

Uebermorgen , Dienstag , den Zl . Oktober :

8. Abt . (4. Distrikt Westen ) . 714 Uhr bei Rückert , Steinmetzstr . 36- , Dorstands -

30. 7 Uhr wichtig « Funklionärsitzung bei Mahnkopf , Earmen - Sylva -
St ratze 123.

81. Abt . Friede »««. 714 Uhr Mitgliederversammlung im Gesellschastszimmer
des Friedenauer Liathaufe », Lauterpiatz . Thema : ,,Die Einigung der
Sozialdemokratie und ihre Zukunftsoufgaben " . Ref . Heinrich Etröhel .

89. Adr. Renlölln . 714 Uhr Aula der Knoben- Mittelschule , Sonanstr . 120, Ab-
teilungsvcrsammlnng . Thema : „Politische Tagessrogen " . Ref . Genosse
Dr. Löwenstein .

Znngsozialisten . Gruppe LIcht - nberg . Achtunsl 7 Uhr Jugendheim Parkan « 10,
Bannerweihe . Alle Lichtender ger Parteigenossen und - genossinnen sind
herzlichst dazu «ingeladen . — Srnppe Britz . Die Arbeilsgemeinichoft . Ful -
turlehre " nimmt Dienstag abend 7 Uhr ihre Arbeit auf bei Schubert ,
Hannemannsiratz « 1, Vitt « das Radbruch - Wert mitbringen .

Frauenveranstaltun�nk am Dienstag , de « 21 . Oktober :
66. Abt . Ebarlottenburg . 714 Ubr bei Reimer , Wilmersdarfer Str . 21. Thema :

„Fritz Reuter , ssein Leben und Wirken " . Ref . ©en . Hinrichten .
161. Abt . Treptow . 714 Uhr im Zfichensaal der ©emeindeschule Wildenbruch -

strotz «. Ref . ©en . Minna Todenhogen : „Unsere gemeinsame Arbeit " .
»

Känieswusterhause «. Di« 1. Mitgllederversannnlmi » der DSPD . findet am
Mittwoch , den 1. November , abend » 714 Uhr , im Lokal „Siegczkranz " , Star -
iower Strotze , Eck« Kcttduser Strotze statt . Eingeführte ©äste willkommen .

De » Partrisekretariat sll - den Unterbezirl Potobam - Ost hat sein « Adresse
I-tzk: Bcrlm SW. 63. Lindenstr . 2. Fcrnsprechanschlutz Dönhoff 5122. ( Bitte

. oicse Rotiz auszuschneiden und aufzubcwochrcn . )

�ugenüveranstaltungen .
Heute , Sonntag , den 2S . Oktober :

D: e Abteilung Prenzlauer Dorstadt veranstaltet heute «bcnd in der
Lnla de- ©emeindeschule Danziger Str . 23 ihr 3. Eliftnngssest . Be-
stehend aus : Musik, Ehorgssang , Ansprache , Rezitatwneu und Auf -
führung des Tl�catcrslllcks „Unser die Welt trotz alledem ". XliikoslcIl¬
de i trag 5 M. Anfang C Uhr.

11. Kreis . Die für hcui « abend 7 Uhr festgesetzte Krcismitgliederversannn .
lnng mub ocrtagt werden , da die Schulaula nicht freigegeben wird . Wir be
teillgcn uns a» der Führung durch die Oiatioualgalerie , die vom Ortsaus -
schütz veranstaltet wird . Trcssuunkt : 149 Uhr Hermonnplatz .

Falkenberg , Märkische Etiidtefahrt . Treffpunkt 6 Uhr Akazienhof . —
Friedrichsbazen . Dtandcruug durch die Dubrow . Treffpunkt 6 Uhr Bahnhof .— Karlshorst . Wanderung Ernkcr . Strausberg . Treffpunkt 146 Uhr Bahnhof .

Dlorgen , ZNontag , den 20 . Oktober :
Hermsdorf . Jugendheim , ©emeindeschule Roonstraße : Mitgllederver -

sammlung . — Stralau - - Viertel . Jugendheim , Gemeindeschule Raglerstr . 3:
Drskusswnsabcnd : „ Die Ziele der Arbeiterjugeno " . — Westen . Spaziergang
durch AU- Berlin . Treffpunkt 8 Uhr Hrchbahnhos Bülowstratze .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Perbcubskrankenkesse des Deutschen Werkmeislerperbandes (Ersatzkasse) . Am

30 Ottobcr , abends 7 Uhr, Mitglieder veriotumlnng im Dresdener Garten . Dresdener
Strasse 45. Richtmitg ieder imd sreundiichst eingeladen Um zahlreiches Er-
scheinen bcktet der Vorstand

Mriellarbeitei : — 3. Bezirk Lichicubcrgl Montag nachm . 114 Uhr . im Lokal
Satz , Möllcndorfcrstr . 106, Äenferen , iiimtlicher Funliionärc der Richtung
Amsterdam . Da Tagesordnung sehr wichtig , mutz jeder erscheinen . Mitglieds -
buch der Partei legitimiert . Der Kraktionsvorstand .

Berbaud der Si. aler , Lackierer «ss . , Filiale Berlin . Montag abend 7 Uhr,im Gewerlschgstehaus , Eaol 1, ©ngeluser 23: Mitgliederversammlung . Tages
Ordnung : Bericht von den Lobnverhandlungcn , Beichlutzfassung über die Bei
tranaerhöhung , Bericht von der Tagung des Berbandsbeirates . Zahlreichen
Besuch erwartet Die Ortsverwaltung .- "er ©ssnndheitsindnstrie ! Montag , 714 Uhr , im Lochzelts -
saal der Sovliien - Säle . Berlin , Eophicnstr . 17-18, Versammlung .

Zentra ' . verband der Angeftellteu . Fastgruppe : ©emeindcbchörden . Sämt
liche Sektionen . Mitglicdcrvcrsammlung Dlcnrtgg , 7 Uhr abends , in Häver -
lands Festsälen . Zieue Friedrichstr . 3o. 1. Aufstellung der Kandidatenliste zur
Delegierteuwahl : 2. Was bringt uns das neue Ortsgcsctz ?

Verband der Buchbinder u. Papierverarbeiter . Buchbinderbranche . Dienstag
nachm . 3 Uhr . im Carl 3 des Gewerllchastsbauses , Engilufer23 , Vaginiererinnen -
verfammluna . Bollzähliges Erscheinen aller in Frage kommenden Kolleginnen
wird erwartet . Montag , nachm. 1e3 Uhr bei ©riindler , zimmerstr . 30, für alle
Einpackerinnen , Einschiagerinnen im Akkord wichtige Sitzung . Tagesordnung :
Aussprache über den Atkordtaris . Bollzähliaes Erscheinen wird erwartet .

Sicmcns - Wcrnerwcrkl Dicnstaa nachm . 4 Uhr bei Marsandt , Ronnew
damm- Alle «. Versammlung aller Mitglieder der VLPD . Jeder einzelne muß
erscheinen .

Metallarbeiter — Bezirk Weitzcnseel Dicnstaa nachm . 1 Uhr, im „ Grünen
Daum " , Berliner Allee 204. Funttionärlonfcrcnz der Richtung Amsterdam .
Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Dienstag , 414 Uhr, Im
Lokal von Doeker . Weberstr . 17, Tranchcnversammlung der Etui - und Karton -
brauche . Bericht von den Erfurter Verhandlungen . Jeder Betrieb mutz UN-
bediuat vertrete » sein . Die Branchcnleitung .

Deutscher Holzarbeiterverband . Infolae der Verhandlungen am Mittwoch ,
den 1. November , im Schlichiungeausschutz sind nachfolgende Disposttionen
getroffen :

Mittwoch : Um 714 Uhr Versammlung der Betriebsräte und Per »
traucnsmänuer aller dem Reichsmantelvcrtrag unterstehenden Betriebe , in
Kliems Feftiälon . Lasenheibe 11- 15. Die in een Bezirken an ' diesem Tage
f-staesctztc » Berlraurusmännerversammlunaen werden nur insoweit abgehalten ,
wie Ne bis 514 Uhr festaesitzt sind, mit Ausnahme des Bezirks Südwesten ,
welche statt um 7 Uhr um IIb Uhr stattfindet . Die Mitgliederversammluikgen
für Steglitz und Bautischler I finden nicht statt . Für Jalonstearbciter ist an
diesem Tage eine Mitgliederversammlung um 7 Uhr bei Schilling . Rungcstr . 30,
anAose�t.

Soweit die Branchen , die nicht unter den Reichsmantcloertrag fallen , in
Frage kommen , bleiben die getrosseneu Dispositionen bestehen .

Die Ortsverwaltnng .
Achinnq , Zimmerer ! Mittwoch . 614 Uhr , in den Prachtsälen , Blumenstr . 10,

Bersammmluna sämtlicher Platz , und Baudelegicrten des Hoch- , Bewn - und
Tiefbaugewerbes , sowie sämilicher Fabrilbetriebe . Da es sich um eine äutzerst
wichtige Tagesordnung — die letzten Vorgänge in unserem Beruf — handelt ,
ist es unbedingt notwendig , daß iede Arbeltsstelle durch ihren Bcrtrauensmann
vertreten ist. Verbandsbuch sowie Betrieb - ratsausweis legitimieren .

Der Borstand .
Dcstfch . Werlmeistcrverband : Holzindustrie . Mittwoch abend 7 Uhr . Mit¬

gliederversammlung , Klubhaus , Odmstr . 2.
©ewerkschaslskommission Berlins und Umgegend . Mittwoch abend 6 Uhr,

im Englischen Garten . Alcranderstr . 27, Plenarversammlung . Tagesordnung :
I. Erhebung eines Kulturdutrages ! 2. Stellungnahme zum 9. November . Um
bestimmtes und pünktliche » Erscheinen wird gebeten .

ZdA. Fachgruppe Eemeindc ! In der am Donnerstag stattgefundenen
Funktionärversammlnng ist mit arotzer Mehrheit beschlossen worden , die von
der Richtung Amsterdam eingereichte Liste, beginnend mit den Namen Klappot .
Eilenderg . Schimmelpfennig der Mitgliederversammlung zur Annahnze zu emp-
fehlen . Jeder kollcae der Richtung Amsterdam mutz anwesend sein .

Mcbeitersport .
Fußballspiele am Soankag .

Bezirk Norden . I. Mannsch . Abt . 8. 3 Uhr . Nord —Alemannia . Hansa -
Minerva . Abt . IZ. Wacker 20 — Arminia , Eiscnsp . —Hertha , Eharlottenb� -
Bernau , Tegel —R. B. E. Abt . C. Eistal —Union , Velten —Rordiska , B. C.
Moabit —Teutonia , Kyntz —Germania . Abt . I). Reinickendorf —Eiemensstadt ,
P. T. V. —Rathenow . Pankow 03 —Vorwärts , Moabit —Lelvctia .

Bezirk Osten . 1. Mannsch . Abt . A. 3 Uhr. Wattersdorf —Ketschendorf ,
Neuenhagen —Erkner Grenda . Mahlsdors —Trcpt . B. E. Abt . B. Lusttg - Fidel
—Frisch - Frei . Senzig —Adlerohof , Concordia —zeulhen , Merkur —Dtlch . - Wuster -
Hausen . Abt . 0. I . - B. ©. —Brandenburg , Oberspree —Askania , Lichtenberg 2 —
Fricdrichshaaen , Neukölln —Lichtcnbera 3. Abt . D, Lichtenberg 1 —Fichte Ost,
Sparta —Reichsvereinigung . Stralau —Tasmania .

hockeyspicle .

rmaernr . 2Z»— e. uiaiano i— o- vaoi , , riujunijuuicv »iucj ■r —irj ,
Moabit II —Staaken in Wilmersdorf . Adr . oben . 1014 —12. Rolaird II —Uar -
lottendura U Schönhauser Allee 114 —3. Ererzierpla «. Llchtenderg 12 —Schön -
hoü 2 in Lichlendera , Äirschderaer Str . 0—1014 .

«tbl - tik - Sport - Elud . Leichi - thIeiik . Hock- h. Rud- rn . . Männer - , Frauen - ,
Kuaendabteiluna . Trainingstaae : Jugend Dienstaa 7—814 , Frauen Dienstag
ß ' l —10. Männer Donncrstaq 8 —10 abends . Waldlanffiminina Sonntag vorm .
Fichtesoortvl - tz Treptow . Eichbusch - All - e Ablauf . Pünktlich 10 Uhr Anschriften
für die Lockeuabtciluna A. Behrens . RW. 37, Zinzendorser Str . 7. ©efchafts -
stelle S. Seinatz . Zkeukölln, W- isestr . 9.

Di« Svieltabelle der W- sicrballscrie erscheint im Arbeitersport vom 1. No-
vember . Arbeiter Turn - und Eportbund , kreis I, Bezirk vl .

Schach. Di« AbteNnna Osten de« Arbeiter - SchachNub » veranstaktet am
Sonntag , den 29. Oktober , im Lokal ©rotze Franlfurter Str . 10, einen Schach-
wcitkampf mit der Abteilung Lichtcnbera , an dem bekannte Berliner Spieler
teilnehmen . Beginn vorm . 10 Uhr. ©äste ' sind herzlich willkommen .

Sport .
Rettne « z » Grunewald au , Touuadend , de » 28 . CffcVr .

1. Rennen . 1. Esau ( Grabsch ) , 2. Memento ( Nürnberg ) , 3. Feuer «
bach ( ©. Schmidt ) . Toto ; 66 : 10, Platz : 16, 17, 19 : 10. Ferner liefen :
Maroite . Rosmunda , Raubgras 17. Glückskind , Hörselberg .

2. R e ii n e n. t. Kiramete (Jentzsch ) , 2. Majus ( Kostna ) , 3. Jschida
( Mate ) . Toto : 27 ! 10. Platz : 15, 44, 24 : 10. Ferner liefen : Heldin
Oper . Barbarossa , Erdrole , Modepuppe , Nalog , Amor .

3. Rennen . Wolfram III ( Jancf ) , 2. Auentin ( O. Schmidt ) , 3. Pest -
a! ln ( H. Schmidt ) . Toto : 29 : 10, Platz : 22, 18 : 10. Ferner liefen : Pe -
lide , Claudius .

4. N e n n e n. 1. Ananas ( Gabor ) , 2. Akelei ( Olejnik ) , 3. Immer
voran ( Kosina ) . Toto : 26 : 10, Platz : 12, 11, 16 : 10. Ferner liefen :
Laerlc , Sultan , Pino , Brangäne , Rekord .

5. R e n n e n. 1. Wickinger ( Hugucnin ) , 2. Ca! a Bianca ( H. Schmidt ) ,
3. Traumdeuter ( Olejnik ) . Toto : 90 : 10, Platz : 26. 19, 26 : 10. Ferner
siefen :

'
Saxnot . Isis II , Ulan II , Dunst , Kairos , Jfabella , Sommcrflor ,

Heinrich geh , Japs . Simfon , Jo .
6. Ren nsse r . 1. Sonnenkönig ( Olefniy , 3. Littor ( O. Schmidt ) ,

3. Tuan fang ( Kaiser ) . Toto : 46 : ' 10, Platz : 20, 41, 60 : 10. Ferner
liefen : Alpenstern , Rachiwtn . Pali , Vclveeteen , Omvi , Adolphus , FeiroriS ,
Scham dich, Pußta .

7. Rennen . Analreon ( O. Schmidt ) , 2. Ceres ( Rastenberger ) ,
3. Räuberbauptmann ( Stoudinger ) . Toto : 23 : 10, Platz : 13, 14 : 10.
Ferner liefen : Jlberstedt , Radames .

8. Renne » . Simplicile ( Staudinger ) , 2. Thusnelda ( H. Schmidk ) ,
3. Narr ( Mate ) . Toto : 78 : 10, Platz : 20, 22, 17. Ferner liefen ; Weck¬
ruf , Cbaputchin , Ujed nem apad , Pontajee , Joghill , Damtcna , Garderobe .

Die Freitag « Boxkämpfe im Tportpalaft brachten wieder einen
überlegenen Sieg P r e n z e I s , der den ihm allerdings kaum gewachsenen
Franzosen P o n t i g n a c in der zweiten Runde lnock out schlug . Bereits
gegen Schluss der ersten Runde schien das Schicksal des an und für sich gut
lämpscnden Franzosen besiegelt . Der Kamps der beiden Banlamqmoichts -
meister Grass — Will ( München ) wickelle sich nicht ganz so mühelos ab.

. Grass hatte tüchtig zu tun , um Will in der 6. Runde zum Taumeln zu
bringen . In der 7. Runde wurde der Kampf vom Schiedsrichter abge -
brachen , da Will ohne einen Schlag erhalten zu haben , noch von den Nach -
Wirkungen der 6. Runde zu Boden ging . Der Ausscheidungstamps um die
Wellergewichlsmeisteifchast brachte Grimm einen Sieg nach Punkten über
H ö n s ch c r l c , der seine 10 Runden tapser standhielt . Ein 6 - Runden -
Kamvi Walter Bubi ( Stutlgarl ) gegen Henjchel ( Berlin ) blieb uncnt -
schieden . Den Kämpsen wohnte , stürmisch begrüßt , der sranzösssche Welt -
meister Carpentier als Gast bei .

Am Dienstag , den 7. November , findet im Sportpalast ein Zusammen -
treffen zwischen B reiten st räter und Samson slatto

Verlegung des 2 . Sportpalast - Nennens auf den I . November .
Die Leitung des Sportpalastes hat beschlossen , das für Sonnabend , den
28. Oktober ausgeschriebene Rennen , in dessen Mittelpunkt ein 1 0 0 -
Runden - Punktesahren und ein Dreiertresjen stehen sollte .
aus Mittwoch , den 1. November , zu verlegen . Massgebend jür den Beschluß
waren einesteils die aus der - schnellen ' Aufeinandersolge sportlicher Vei -
anstaltungen sich ergebenden Schmierigkeilen , andernteils die Wiinlche
einiger grosser Fahler , ihnen für die Vorbereitung noch einige Tage Zeit
zu lassen .

_ _

Geschäftliche Mitteilungen .
In der heutiaen Nummer inseriert die Firma Sparbraud Syndikat ®. m. b. Hu

Schwerinstratze 18. ihren von verschiedenen ©asw - tken empfohlenen ©as -
sparet . Ilnfen Leser seien auf diese Anzeige besonders hingewiesen .

■» « g

Gewinn - Auszug
der

20 . PreuK . - SLdd . ( 246 . Preuß . ) Klassen - Lotterie

5, Klasse 18. ZiehungSiag 27. Oktober 1923

■Ma\ , »0» gezogene Jtunimet sinb zwei gletey Hope «dewinne »esauen .
unft zwar se einer nus die tziose glelck ' er Nummer in den beiden

tUbtettunaen I nnd II

Ohne Gewähr . Nachdruck verboten ,

In der 1. Ziehung wurde » Sewdme über 1600 Mark g- zogea :

2 zn 18000 U 312 <12
2 ta 10000 U 71069
10 zo 600ü M 11136 69033 80440 134674 281206
112 EN 3COO II 2143 4304 1831 9098 2C6Z5 33026 39149 64486 88 : 04

74787 88916 90273 96434 96806 67i . 92 106627 111614 118936 141410 1 0571
16690 « 16688 ' 172487 176937 184189 186873 189620 193838 197343 211314
212179 214006 221414 227717 246678 248963 263328 271897 278910 279625
283805 386681 290692 298661 298978 29906 t 312663 816660 320694 3. 4946
8264 . 9 331656 331614 860346 365762 371749

In der 3. Ziehung wurden Bcwiun « über 1600 Mark gezog «;

2 z » 15000 2 339149
4 EN 10000 x 67811 276092
20 »a 6000 M 76770 04941 122631 146220 166663 168410 248463 277809

821966 36616 -
106 ED 3000 M £671 12948 14380 26280 89928 42663 46 ) 65 57004 68868

69428 62074 86403 85618 97860 100951 117985 131469 1320 6 143128 1600 6
164869 160887 166879 178628 184160 IB ' O 0 186400 197733 198080 20' . 68.
210412 213668 21602 « 217846 224249 230389 236934 242114 253649 267601
260673 273740 27. 471 £96366 306804 316361 322733 336292 342936 35 . 2. 4
364160 309903 374663

In drr 3. Ziehung wnrde » Stwinue Uder 1600 Mark g- zozeui

2 EN J6C00 M 366134
2 EN 10000 M 101017
16 eo 6100 M 0791 61146 60426 81314 190144 210106 309668 343607
1 0 EU 8000 n 8113 11783 46272 68864 60460 80 20 82772 84193 870 . 7

88480 92848 99689 108301 110129 113789 124281 126610 131621 132870
196060 164066 166016 157603 160063 166658 107976 211871 2- 6326 229030
: 32768 233672 2S3748 237029 248168 249490 269884 263182 266640 274280
287224 287679 288078 292888 30606 « 312721 316735 320183 324066 827464
3303 ) 6 £31946 364903 366947 369160 3' 31 4

Sit w dem vorstehenden «ewinn - Autzug nicht enthalten m niedrigeren
Gewinn « sind auS de» Liften zu «rfehrn , die bei den staatlichen Lotte, : «.

Einnehmer » zur unentgeltliche » Einsicht auZlicgcn .

oesk . ,Sis * BEB

HerrenkleidunR
Hausjoppe «. kamelKaarfarb .

Flaueckstoff m. Venchnürung 5200 . -

5600 . -Lodenjoppe wann gefüttert

Sclllafrock molliger FlauecH - OOAA
itoff mitSch «lkr . o. Verschnür . V/OUU . 4 "

BrCCckcfl ' HoSCn hell kariert

gcxnuftcrt . . . . . . .1830 » ä

Hcrren - Gummimäntcl
in erprobten Qualitäten . . . • .

Lodenmäntel imprägniert

od. dunkel

2700 . -

7800 . -

9800 . -

Sport - u . Genpeis «
. .. . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

. . .. . . . .. . . . .

. . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . .

| Seid - GltterfcHleier 1
- « chwarr o<Jer weiß , Itleine runde Form j

[_g>it Gnmmiiug

. . . . . . . . . . . . . .

29 . 50
|

LIN C s KÖNlOSrn . �

Schürzen

BeJienungssohürze
weiß Linon mit Stickerei - Ansatz t ' JLU. - *

Sctmuckscliürze WienerForm
Batist mit reicher Stickerei . . . .

BlusanscKürze au » bedrucktem, « qa
Kreton mit Besatz

. . . . . . . . . . .

Dyü . —

Cluseuscliürze Wiener Form , ' JCy ck
gestreift GingKam mit Blenden � �

Korsette

Hüfthalter weißet Drell mit
waschbarer Einlage u. I F. FIaltem ' ��- - ? . —

Korsett lange Form , weißer - - SA
Drei ) m. Spitzengani . u. I PJdalt . OÖU . —

Korsett weißer Drell . Zwickel - nnf .
form mit waschbarer Einlage . . » » w . —

liisnxenkitzsatis » ürntiiciier

Artikel vorizeiistlten .

SPANDAUERSTR ,

HerrenüJäsche

Farbige . Oterkemd aus gestreiftem
oder gemustertem Perkai mit passendem
Kregen und weichen Klapp - , QCA
Manschetten . . . . . . .. . . . . . .. Z - vOO » —

Sportkragen weiß

. . . . . . . . . . . . .

75 . —
Strickt inder in modernen 1Q�Farben u. Streifen

. . . . . . . . . . . .

l�O - —

Hosenträger Gummigurt mit
Lederpatten

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Filzliut in vielen rz - ? s
Farben . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

OlD,m

Rasier - Klinten , - ca
für alle Systeme passend - - - 1 . 4 . DU

Rasier - Apparate . Rasier - Seife
p. Mn. . . 9ttMI. MM. It . M. i | . ( l ( (( iM(atMtfMMMaa«lM9M. *e9M9. M. UaM
! Leder - MorgenfctiuK
j ( Niedertreter ) mit warmem Futter

s Damengr . 690 . — Hertengr . 790 . —
' l**| . .»9«.9«9f.M1991W

65 . -

Wlnler - und

Welli . nacl \ < s - Preisliste

nur nach auswärt s auf Wunsch kostenfrei

Wirk - » Strickwaren

Reinwoll . Kmder - Mützen
gestrickt Flausch mit dazu passenden
Schals , in 3 Größen , e q c
Mittelgröße . . . . . . .Garnitur OVO, "

ScklupPoemkleiderf . DM«m,q�c
Futtertrihot , schwarz , farbig . -7 1 J . —

Remwoll . Herren - Beinkleider
kräftige Normalqualität OQAA

Mittelgroße

Reinwollene Tnkotatoffe
für Kleider , in neuen , r rt A
Farben . 140 cm breit , Mtr .

Transportable Öfen
Eiserne Dauertrand - Rundöfca

mit feuerfester Chamottemontienmg

regulierbet . . SSÜO« - " 6300 . �

MajoIika - KacLelöfen
Anttracit - Daaertrandöfen
Gas - u . Kolilen - Badeofen
Bl «u« Gußeisen od. Sc*hl .

ade wannen fcnen weiß . emailliert



Hod

Fantasie - Paletot

aai i di An er bunt�naa -
deräer Were , rorwle� tnd

brianlldici SdiatttenmA ,
mü flotten Tu di ea , offen

a flcidiioiien xa tragen .

Elcg . Stoffklcid
m > » et cd er FonUwaro
ull breitem bontbesHdc -
leo Qflrlcl and rcbnroUcr
b • a I e r llepperclgarw

KönSgstr . 33 Chausseestr . 113
Am Bhf . Alexandepplatz Beim Stetkinep Bahnhof
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Wesen fies erlohrungsgeirfiB starken andranges an! unsere inserotangekele können scbrlftiiche Bestellungen an ! dieselben nickt berückslclitlgt werfien !

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BERLIN C, Walistrasse 13 , Untergrundb . Spittelmarkt , Ausg . Grünstr .

Vorteilhafte Angebote in

Gardinen / Halbstores / Bettdecken / Teppichen etc .

__ Mengenabgabe vorbehalten -

Geschlechtskranke 4
Syphlll » , MänncrschwSche , Frauenleiden . Hart .
Dttcklce reraltete Austlöase ( Inden schnelle Hille
ohne berufsstflning duren

Phorosanoa
neues deutsches Reichspafent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phoroaanoa kurzlristig geheilt Täglich viele Dank -
saeungen u Dankschreiben . Unlersuchuag und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte im -
liehe Leitung . Phorosanos Heilanstalten !
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str. , Brunnenstr . 191,
nahe Rosemhaier Platz . — Getrennt für Heiren unu
Damen . — Sprechsi . 10 bis 7 Uhr täsl . Sonntags 10 —12

le sraunen
LeisiungsfUßigKeii i

über

unsere

Damen wäsclie

Stickerei -Untertaille

. . . . . . . . .

23500

Elegantes weißes Korsett — 350° °

Prima Drell - Korsett

. . . . . . . . .

39500

Erstkl . Schlupfhosen , tw . r « b « , . 47500

Elegantes Taghemd »i - b . 67500

Beinkleid prfm » Reuforet , ralcb gaulart 670

Eleganter Primeßrock . . . . . . .87500

Stickerei -Unterrock . . . . .580° °

Gardinen

00Etamine doppaltbralt . . . . . . .Meter 39o

Etamine- Stores » « brettn »>»» 51 «» 1350°°
Künstler -Garnitur . . . . . . .1450°°

Kieldersloffe

Schwarzweiße Kleiderkaros Mtr. 293°°

Normal- Flanell

. . . . . . . .

393°°

Mantelstoffe , 130 « . b « « . . « . » « 975°°

Mantelflausch , 130 « »«11 . Met « 1475 ° °

Pa. Reinwoll . Cheviot , ISO��

Kostümstoffe , 140 « b,� .

Herren-Anzugstoffe , 140

Herren-Uisterstoffe,140 r .

HerrenWäsclie

Wollgem . Hemd od. Beinkleid 1275°°

Einsatz - Oberhemd

. . . . . . . .

1175°°

Eleg. weißes Oberhemd

Meter 1350°°

Meter 1675°°
ca breit . IPTROO
MtriSiO, - lU ' u

2500° °

Dam . - Kleidung
Hemdblusen « . u fu . . u . . . . .gjö0 «
Römisch gestreifte Hemdbluse 1375°°
Moderne Kleiderröcke . . « « . . 1475°°
Schwarzer Alpaka-Mantel. . . . 1875°°
Eleganter Tuch- Unterrock _ _ _ _1275°°
Cheviot-Kleid rate Quam » » n. Arbelt 3500° °

KSmmgarnkleidreIaeWeUe . UQneL 6900° °
Kleider KhdeSJrfr . fr 8900 ° °

Baumw . - W aren

Ä 1375°°

Damen- Taschentücher 35° °

Prima Sport - Flanell «ettr 45000

Renforcö, 80 - br� . . . . .« " « 295°°

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Beriin - ScSiöneberg , Haiiplstr . 113 . Ecke Tempelhoffer Straße
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Zilmsthau .
Die Filme der Woche .

DaZ war di « Wach « der Leinwand - Revolutionen . DaZ westlich «
Kerlin durchzuckte , in Bilder gebannt , der Rhythmus der Marseillaise . Im
ll . -T. c. u r f i: r st e n d a n> m steht St . Just , der große Mann der sran -
»östschen Revolution im Mittelpunkt des ( nach einer Novell « von Anne -
man « Natbusius verfaßten ) Films „ Es leuchtet meine Liebe * von B. E.
L ü t h g e und R. N! e , n h a r t. Tie Historie ist nur auf Hintergrund ;
aus diesem schält sich, sehr sein , fast zu fein in der besonderen Linien -

sübruiig , der Held , der als schwacher Politiker votr der geschichtlichen Bühne
weg in die engeren Kulissen verliebter Sentimentalitäten gedrängt er -
scheint Jmnrerhin hat dieses Gesscneinand erabwägen von weltgeschicht -
sicheni Geschebcn und persönlichem Schicksal viel Reiz ; einen Reiz , der auch
dramatisch wirksam ist. Die Regie von Paul Ludwig Stein stimmt « dgS
Berk aus «inen etwas unrubigen , nervösen Grundton , war aber immer
auf des im Film Wichtigste , den bildhasten Ausdruck bedacht . ES sind ein

paar hübsche und wohl auch originale Regieeinsälle , di « der Arbeit mit
- u dem sehr starken Erfolg vcrhalsen , zu verzeichnen . Vieles steiNch »er -
flatterte , auch i » der Darstellung . Doch ist Dieter ! « als St . Just von
starker und geschlossener Einheiilichkeit . Mady Christians , di « sinn -
lichc Ecgcnrcvolution . wirkt glaubhaft und hat eigenartiges Profil , in
Spiel und Bild . — Mari : Antoincttens Schicksal , des XVI . Ludwig und
ihr Untergang gibt den Vorwurf zu dem von Rudolf M e i n e r t allzu
getreu der Geschichte abgelauschten , fast unkritisch photographierten Film
„ Marie Nntoinctte " , de » man in der „ Alh ambro » s-ch. Es find viele
Ansähe zu einem öerechtigkeitswillen , zu einer psychologischen Kommen -
tierung der Ereignisse da ; es wird versucht , menschlich objektiv in die
Welt des Hofes , in die Welt der aufbegehrenden , der tobenden Straße
bineinzulenchtcn . Aber . diese Anläuft zu persönlicher Zeichiiung hemmen
sich selbst im Steinscld der Tatsachen . Die Regie kommandierte die großen
Menschenmengen geschickt und trug auch etwas Seele und Sinn der Zeit
in ihre gärende Buntheit . Gleiehwohl . man ist der Mengen im Film
schon satt , das Auge schmerzt , von Kostüm und Historie überfüttert ; mag
auch der Sturm aus Veriailles technisch vorzüglich gelungen sein . In den
Hauptrollen hatte man blendend beseht . Diam K a r e n n « , Französin ,
rassig , eine glaubhafte Franzosenkönigin , gibt ein vorzügliches Bild , sie
hat noble , von allem Billigen entfernte Geste ; ist als eifigstolz « Aristokratin
intensiver denn als Frau und Mutter . Ludwig XVl . ist Viktor
Schwanneck « . Ein fast sympathischer Schwächling ; ein Kind , dem
man Spielzeuge nimmt . Es gehört sehr viel darstellerische Kultur und
Disziplin dazu , diese Rolle an der Karikatur vorbei in die sichere Tragik
zu spielen . Ganz schlecht , wie Oeldruckschcrzv , die Revolutionschargen .
Unerhört schlampig , sogar mit orthographischen Fehlern belassen , die Titel .
Nachlässigkeiten : ellva , wenn am österreichischen Hos norddeutsch gesprochen ,
»nrd Erzhenoginnen mit Prinzessin angeredet werden . Gut die Photo -
graphie . Ter Hauskapellmeisrer Schmidt - Genbner besorgt « die
Musik . Sie allein hätte schon einen Erfolg verbürgt . Wundervoll , wie
er die Marseillaise thematisch verwendet , sie auS den Ereignissen heraus
gleichsam tverden läßt . _

Lucrezia B- rgia . Richard Oswald hat - mit seinem „ Lady -
Hamiltvn » - Film in Teutschland und besonders in Dollarika großen Erfolg
gehabt . Und so ging er an einen zweiten großen Historischen Film , der
wieder mit dem Ausgebot « aller erdenklichen Hilfsmittel : prächtiger
italienischer Landschaften und Architekturen , prominenter Schauspieler ,

«riesiger Bauten , einer Unmasse Requisiten usw inszeniert »vurde , aber im

ganzen doch keinen bezwingenden Gesamteindruck hinterließ und auch kaum
«rheblich Neues an Negieeinfälten bot . Ter Renaissancesloss der Lucrezia
Borgia ist in der Literatur Ziel mancher Anläufe geweftn , B. Hugo , der

Historiler Gregorovius und der Dichter C. F. Meyer haben ihn u. a.

ausgenutzt . In der Tat eine bedeutend - interessant « Frau auf großem ,
farbenreichen historischem Hintergrund . Di « Borgia - Familie ersteht vor
uns , Papst Alexander , der welUichste , macht - und genußgierigst « aller
Päpste , mit seinen legitimen Kindern : Ginlio , Cesare , dem Brudermörder
und skrupellosen Gewaltmenschen , in dem Macchtavelli ein Instrument für
seine italieu�chen Einhetspläne sah , und endlich Lucrezia , die vielgeftiertc
und geschmähte , »bald der Blutsehande bezichtigt , bald als Mäzenatin
erhoben . Der Film springt mit der Geschichte stei um, man hat den Ein -
druck, den Spießern zulieb ist die Wahrheit retouchiert : aus den Kindern
des Papstes werden Neffen und aus diesen grandiosen Bestien mehr oder
weniger reputierliche Leute . Ter Papst ( Bajsermann ) ist ein Bi ' edermann
und hat nur einen , allerdings starken Moment , als er den Mörder Cesare
mit dein Fluch belegt . Lucrezia ist zu passiv , um als Titelheldin gelten
zu können und zirdem wird Liane Haid mit ihrem hübschen Gesicht ihrer
eigenartigen Größe nicht gerecht . Cesare ist der große Verbrecher geblieben .
aber trotz des faszinierenden Ausdrucks , dem Conrad Veidt ein blasses .
fast zu »asketisches Antlitz verleiht , bleiben seine ehrgeizigen , großen poli -
tischen Pläne ganz außer Betracht : er wird zum reinen Satanisten . Reine
ungemischte Freude hat man an den Banditen Eesares : drei wahren
Galgenvögeln , unter ihnen Paul Wegenvr und Heinrich George ,
die burlesk « Seiten in den Film bringen .

Natürlich bietet der siebcnaktige Film eine Fülle schöner Motiv « und
bildkrästiger Eindrücke . Stimmungsvolle Landschaften umrahmen die
allzu locker «, nicht gestraffte Handlung . Massenszenen ( vor allem dl « im
Zirkus ) sind nicht gespart . Ter große Trick ist die nur allzu breit aus -
gesponnene Bestürmung der Burg Pesaro , di « glänzendes Zeugnis für dir
Filmtechnik ablegt ( darunter auch ein « nächtliche Belagerung ) .

Das Letzt « einer gewaltigen Zeit wird in diesem Film nicht sichtbar ,
sicher hat der Regisseur es auch nicht getvollt und er gab Augenschau und
kein « Psychologie . Aber dieses Bilderbuch ist uns für europäischen Ge-
schmuck doch zu atmrikanisch ; wir verlangen mehr von einer solchen
Maschine . ii . d.

Die Jungfrau von Orleans . Vor etwa Sl> Jahren kam die erste ver -
filmt « Jungstau von Orleans zu uns . Höchstwahrscheinlich aus Frank -
reich , und auf den Jahrmärkten Teutschlands , wo man sich in der dem
Kinomatographen benachbarten Bude womöglich im Panorama Drehsus
aus der Teufelsinftl ansah , wurde man mit ihr bekannt . Durch sie wurden
wir in die Geheimnisse des Films eingeweiht und es war sehr wirkungs -
voll , wenn di « Jungzrau nach ihrer Verbrennung auf einer großen , von
Engeln bestandenen Freitreppe ins Jenseits ging . Inzwischen haben die
Zeiten sich ziemlich gründlich geändert . Der Film hat sich schier unglaub -
lich vervollommnet , Deutschland hat seine eigene Dreyfus - Asfäre . Aegypten
hat «ine halbe Jungsrau von Orleans , die Leiterin einer Psadsinderinnen -
schule wurde , die Türkei hat eine ganze , die es bis zum Unterrichtsminister
brachte , und im Marmorbaus sah man Geraldine Farrar als
Jungstau . Diese so reicbes Erleben bergend « Rolle schöpft sie voll aus .
Dazu taten Photographie und Regie das ihre , so daß wirklich gute Bilder
zustande kamen . Die Regie hat überhaupt sehr beachtliche Einfälle und
wirft durch sein beobachtete Kleinigkcfien erhellende Schlaglichter aus den
Eharalter der handelnden Personen . Das Visionäre , das sich im Film gut
hineinkomponirren läßt , wirlt naiürlich auf den Durchschnittsmenschen von
heul « nicht überzeugend , und solch starke Augenblicke , die unbedingt mit
fortreißen , fand man nicht . In den Massenszenen aber liegt Leben und
Schwung . Und die vielen Pserd «, die alten Rüstungen und die wehenden
Fahnen formen sich zum Wuchtigen Eindruck . Man sieht den aufwirbelnden
Staub , und man täuscht sich selbst so in die Wirklicksteit hinein , daß inan
den Husschlag der Rosse und das Knittern im schwerseideu . en Fahnenwald
zu verspüren meint . Als zum Schluß Johanna verbrannt wird , arbeitet
der Film mit der ihm eigenen Illusion , die dieses Verzehrtwerden durch
Flammen in voller Bnschaultchkeii vor sich gehen läßt . Erbebend und
zugleich «in « Linie zur Jetztzeit findend , denkt man an di « Zeiten der
schwärzesten Reaktion , wo die Gewalthaber den qualvollen Tod ihrer
Opfer einer absichtlich verhetzten und im tiefsten Aberglauben gelassenen
Meng « als grandioses Schauspiel boten . o. d.

Theater üer Woche .
vom Li». Ottober bis <». November .

Bolkedühne : !?. . »1. u. «. Heber die »rast , 2. Teil . 80. Die Ratten . 1. , :
u. 5. Die Lüg«. 2. u. 4. Der Verschwender . — Opernhaus : 30. Madame Buttel .
flu. 81. Palestrina . 1. Cavalleria rusticana . Baiazzi . ?. Der fliegende
Holländer . 8. Coei Itn tutte . 4. j - urn 50. Mole : Die oerkauste Braut . 5. Der
Aosenkavalier . 6. Tannen . — Schauspielhaus : 30. Napoleon . 31. , 8. u. 5.
George Dondin . Der Arzt wider Willen . 1. König Richard lll . 2. u. 8. Peer
Synt . 4. Othello . — Deutsches Theater : 20. u. 31. Und das Licht scheinet in
der Finsternis . 80. , 1. , 2. u. 5. Der lebende Leichnam . 3. Tanzabend : Niddq
Imprtooen . 4. Gespenster . 8. Eimsen oder Scham und Eisersucht . — Kammer »
spiele : 20. u. 80. , 2. . 5. u. 6. Timotheus in flagranti . 81. , 1. , 8. n> 4. Das Glas
Wasser . — Theater in der Königgräher Straße : 20. , 81. , 1. , 2. , 4. n. 5. Di«
Jüdin oon Toledo . 30. , 8. u. 8. Die wunderlichen Geschichten des Kapell -
mcister » Kreisler . — Deutsches Opernhaus : 20. Tannen . 80. Oberen . 31. Der
Kigrunerbaro ». 1. Tiefland . 2. M: gnon . 8. La Traviai ». 4. u. 5. Aida .
8. Figaros Hochzeit . — Schiller - Theaser : 29. u. 8. Alt - Heidelberg . 80. u. 1.
Pngmalion . 31. , 2. , 4. u. 5. Rosenmontag . 8. Götz von Berlichingen . —
Große » Schauspielhaus p Der Widerspenstigen Zähmung . — Neues Volks »
Theater : 20. , 31. , 1. , 2. , 5. u. 8. Älichael »ramer . 30. , 3. u. 4. Der Eng¬
länder . Satyros . — Die TribSne : 30. Geschlossen . Ab 31. Der TeufelsschUIer .
— Komödieuhaui : 20. bis 1. Henne im Korb. 2. u. 3. Geschlossen . Ab 4. Die
Erwachsenen . — Berliner Theater : Madame Pomvaöour — Trianon - Theatee :
Lissi, die Kokotte . — Residenz - Theater : Der Schlaswagenlontrolleur . — Zcu-
tral - Theater : 29. u. 5. Kabal « und Liebe . 30. u. 1. bis 4. Kleinbürger . —
Lessing - Theatre : 29. , 31. , 1. 1u 2. Boter und Sohn . 30. Faust . 3. bis 8. Der
Biberpelz . — Deutsche » KünsUer - Theater : 20. , 31. , 1. bis 8. Liebelei . Die Lore.
30. Madame Sons - Gdne . — Theater in der Komwandantenstraße : Schien : ihl , —
Komische Oper : Europa spricht davonl — Lnstlpielhans : 29. bis 31. Di« En»»! «
der Kokotten . Ab 1. Rcstelknüpferin . — Metropol - Theater : Rew Pork —Berlin .
— Rene » Operrtten - Theatn : Di« schwarze Rose. — Thalia - Theater : Prinz Don
Juan . — Theater am Rollrndorfplatz ! Dein Mund . . . — Groß « BoUsoper
im Theater des Westens : 20. Tristan und Isolde . 80. Der Troubadour .
31. Fidelio . 1. , 3. u. 4. Don Pasquale . 2. Die Entführung ans dem Serail .
5. Lohcnarin . 8. Samson und Dalila . — Kleine « Theater : Agnes Jordan . —
Wallner - Theater : Die kleine Sünderin . — Walhalla - Theater : Die tolle Lola. —
Theater de» Ostens ( Role - Theater ) : 20. bis 1. Bochstelzchen . Ab 2. Der Tod
der Ladn Bembroke . — Kasino - Theater : 20. bis 2. Lämmelmanns Bummelfahrt .
Ab 3. Müllers Prinzcßchen . — Intime , Tl>eatee : Die Leiter . Frau Adas
S. m. b. H. Heute n: chtl Allein — endlich I — Schloßpark - Theater Steglitz ,
Große » Haus : Ab 30. Der Frechdachs . Kleines Haus : Daifn .
Erainquebille . — Foltes Eapriee : Eine Liebesnacht . Nach dem Ball . Die
Späne . Psychose . — Neue , Theater am Zoo: Dorine und der Zufall . — Theater
am Kurslirstrudamm : Der Wauwau . — Renaissanee - Theater : Miß Sara Camp -
so». — Russische , Romnutische » Theater : Russisches Ballett .

Rachmittagovorstellunge » . Bollsbllbne : 20. Die Ratten .
5. U»ber di« Kraft , 1. Teil . — Deutsche » Theater : 29. 2 Uhr Tanzmatincc :
Niddp Impekoven . Uhr : Da » Glas Wasser . 5. Die Büchs« der Pandora . —
Kawmerspiele : 29. u. 5. Der Raub der Sabinerinnen . — Lesfing - Theater :
20. u. 5. Mann kann nie wissen . — Theater in der Köniaaräßer Sierße : 20. u. 5.
Die wunderlichen Geschichten de» Kapellmeisir . s Kreisler . — Deutsches Opern .
Haus : 20. Der Evangeliman . 5. 11 Uhr : 2. Sinsoniekonzert . 2 % Uhr : Mignvn .
— Schiller - Theater : 5. Di« fünf Frankfurter . — Großes Schauspielhaus : 20. u.
5. Danton . — Reue » Volks - Theater : 20. u. 5. Der Engländer . Satyros . —
Deutsche » »Lnstler - Theater : 20. u. 5. Wenn wir Toten erwachen . — Komödie ».
ha «»: 20. u. 5. Prinzessin Olola . — Berliner Theater : 29. u. 5. Der Trou¬
badour . — Zentral - Thratcr : 29. Rosmrrsholm . — Lnsilpirlhaus : 29. Der Wer-
wolf . — Metropol - Thcater : 20. Die Bajadere . — Neues Opereltrn - Th' ater :
20. u. 5. Ein Prochtmadel . — Thalia - Zhcater : 29. u. 5. O schöne Zeit , o selige
Zeit . — Wallner - Theater : 20. u. 5. Die Karlsschlller . — Walhalla - Theater :
5. Der stiegendc Holländer . — Theater de» Osten » lRosc - Theater ) : 29. Die
sieben Raben . 4. u. 5. Frau Holl«. — Kasino - Theater : 20. Die lustige Bc-
lehrung . — Intime « Theater : 20. Di« Peitsch « und . . . ? usw. — Neues Theater
am Zoo: 5. Gygcs und sein Ring .

Lrstlllsssige Herrellbeldeiüuvsi
staiiig « , Paletots , SchlQpfer , prima ätoHe
Vollwertiger Frsatx für Maß : s Zivile Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler Strafte S £

vbSbcb *

der SiäneavGescltäiife :
Das Schuhwarenhaus Carl Stiller , welches auf ein mehr als 55j5hrlges Bestehen zurückblickt , nimmt unter den deutschen Schuhwaren - Detail¬

geschäften den ersten Rang ein . Die zahlreichen , in den meisten Stadtteilen sowie auch in grösseren Städten Deutschlands vorhandenen Verkaufe¬

stellen bilden durchweg selbständig geleitdc ) grosse . Schuhwaren - Spezialgeschäfte ' und keine notdürftig mit Waren ausgestatteten Filialbetriebe .

Untere Auswahl Ist bekanniermassen eine sehr grosse . Die Vielseitigkeit unserer WarenlSger von den
billigsten bis zu den teuersten Preislagen ist eine überraschend grosse . Wir legen besonderen Wert darauf ,
gangbare Artikel nicht nur In allen notwendigen Menden , sondern — was sehr wichtig ist — diese Mengen
auch In den erforderlichen vielen Weifen stets vorrfilig zu haben . Wir sind deshalb nicht nur in der

, Lege , jedem Geschmack Rechnung zu ( regen , sondern wir vermögen — was von grosser Bedeutung ist —
auch für Jeden Fuss etwas Passendes zu bieten . Wir beschrSnken uns nicht derauf , nur allgemein gang¬
bare Sorten und Formen zu führen , sondern wir studieren und beobachten die Mode des In - und Aus¬
landes und bemühen uns . mit den neuesten Schöpfungen der Schuhbranche als erste auf dem Markte zu er¬
scheinen . Unsere Modelle sind vorbildlich und finden allgemeine Nachahmung . Auch auf h/gienisehem
Gebiet sind wir bestrebt . Neuhellen zu bringen , die der Fusspilege In ausgedehntestem Masse Rechnung tragen .

Unsere Millionen - Umsätze setzen uns in den Stand , so vorteilhaft wie eben nur

möglich einzukaufen , und infolge dieser grossen Umsätze können wir uns mit einem

kleinen Nutzen begnügen . Unsere heutigen Veikaufepreise sind zurzeit noch derartig

niedrig gestellt , dass sie bei weitem nicht unsere Wiederbcschaffungspreisc erreichen ,

Wer jetzt kauft , spart Geld !

Wir verfügen Ober Hunderte von gut geschulten Verkaufekräften , welche zu¬

meist schon jahrelang der Firma angehören . Die Bedienung ist aus diesem

Grunde eine durchaus sadigcmässe und in jeder Beziehung musterhafte . In

unseren gross und bequem eingerichteten Verkaufsräumen verbürgen wir

uns für eine stets glatte und schnelle Bedienung . Da wir das Beste zu

führen gewohnt sind , können wir für die Güte unserer Waren einstehen .
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Kauf ohne Sorge - bei Karge •, ■ f. --. ,
' '- - vK«>:•- i. . ÄÄ.v> •.V.- ?! W • I..'.

Eleganteste Winterkleidung , Wässhe !
Noch sind wir preiswert ,

aber die unerhörte Geldentwertung treibt die Preise in rasendem Tempo weiter aufwärts .
Darum kaufen Sie so schnell wie möglich l

Sifiern Sie sich durch Anzahlung
jetzt noch preiswerte V/aren
für spatere Abholungl

zgante SfraSenanzOge
jnkelblau oder dunkelbraun , mit

Ele
dun
modernen , feinen Streifen , i
luter Ersatz für Maßarbeit ,
nehm. , fesch . Schnitt �ICAfk _

M 22 500, —t £ J3üü . ~

vor -

Orig . bayr .
Lodenan -
ZÜge fesche
Sportfass . M.

154C0 . —
lüngltnescröB .

m. uioo . -
Manchest . _ . . .

Sportan - SportbreechesausMiift
rnno gemust Wollstoffen M. 37UU .
■iLv»mcz maus -
odersiibcrgr . , Bayer . LodenschlOpfer
hochelegante , - - - — - — - .
eretldas . Ver¬
arbeitung M.

Manchesterbreeches
Boltc Form , doppeltes OtAfl _
GcsSß . . . . .. . . . . . . .M. öiUU . - '

Marke „Hlndenburg " . beste Orlgln� -
. .. baver . Verarbelt . , tesche Verarbelt .

arbeitung M. Form . pa. Material . « �
J in �rschied Farben M. i OjUU .

Oamen - LodonmSnte !
wirklich fesche Form tadelloser

Elegante
Straßen »

anzOge
bestehendaus _ , _ _ . .
Hose , jadrett Gummi - Regenmantel
u. Weate , aus ' "

Sitz, erstklassige Ver - i ßKftfi _
arbeitung . . . . . . . . . .M, i93Uw .

guten gemust .
mad . Stoffen ,

uf Serge ge¬
liert , Woefe

prima Gummicrung , bester Stoff¬
bezug , fesche Form j � JJj jj

s
mit Innenta¬

sche , Hose mit und ohne Umschlag ,
cranz enorme Auswahl 1 _M. 17500 , 16500 , Jj3Uü . —

Hocheleg . Sportanzüge
aus den modernsten , best . Stoffen ,
fesche Sportfasson , mit aufgesetz¬
ten Taschen , m. u. ohne Gürtel , sehr
flotte verarbelt . Breeches , m. Weste ,
wirkt , allerb . Abarbeit 1 fiSÄfl _M. 180O0 , 17000 , I OUVU .

Origln . Bozener Loden '
mlntel
imprägniert h 18580 . —

M.

Rlesenlagerl
ms Preise I

Nnr Qualitätswaren In
wasserdicht . Jagd -
und Sportstlefoln ,
gelben q. braunen
Herren - u. StraBen -

schuhen ,
Haverl - Schuhen ,
Tennis - und

FuBball -
Schuhen etc .

Gelber Herren - Sport - und
Jagdstiefel ( Nr. 2S07X erst¬
klassiges Material , wirklich solide
Schuhmacherarbeit , bei
trei ?lligem Aussehen ,
Kernleder - Doppelsohle
und Wasserlasche , nur
eol . Vorrat , CBfiß _
pro Paar M. 63uU ,

Winterm &ntel elegante mod.
SchlUpferform , weit grcschnitfen , m.
prima , ganz breitem Innenbeaa� ,
ganz welche Flauschwarc I. d. mod.
heilen u. dunklen Farben , wir kl. Er -
sal ? für Maßarbelt ,
ganz enorm . Lager M. i SU UU«

Auto - SportmSntel Marke
„ Mercedes " „ Unser Sdila -
ger " , wunderbarer Flauschmanlcl ,
zweireihig , mit Muff - und Seifen¬
taschen , hinten mit Gurt , Acrmel
mit Wlndschn� , prima hellkarlertcs ,
warmes , woIligcsFuttcr . Zu diesem
Preis nie wieder herzu - �
stellen , n. so! . Vorr . M. JDwuU «

Deutscher JagdschnDr -
stiefei ( Nr. 2212) Wadenfasson ,
�»ntsch . Fahllcder - Sfiefcl mit brclL

Lasche , Schafthöhe ca.
82 —34 cm, ohne Kappe ,
prima Kcrnledersohle ,
holzgenagM sol , dtschc . ,
Arbeit , pro 4
Paar Mark i Jj ' JU »

GrQne Flanell - Jagühem -
den pa. Qualiffif , ni.
abknöpfbar . Kragen M. Li JU »

Mako - Einsatz - Hemden
tatsächlich nnr erstklassige Quali¬
täten mit best . Perkai - IQCfl _ _
Einsätzen

. . . . . . . . . . . .
M. I03U . —

WeiSe Herren - Taghem¬
den aus allerbestem Hemden -
weh , wirkliche Quoll - lOEft _. . . . . . . . . . .m. Jb3u . " "tätsware

Herrensocken gran , wirk -
Ildi gute Ware , ganz 1 "IE _
enorm preisw „ von M. J/J , an

Damen - Spori - Kostüme Ä
feinste Modellarbeit , wunderbarer Sitz und Verarbeitung , TlÄflfl

_ _
bestehend aus Jackett und modern geteiltem Rock M. ar/TuU ,

WMZMZZ
LelbwSsche , Bett »

wüsche , Tischzeug ,
Handtücher etc . ,

grCSle Auswahl , noch

weit unter Tagespreis .

" iitoieT
Regenschirme , Koffer

und Reiseeffekten ,

Rucksacke

Arthur Korge
Vcrtrlebs - Zentrale landwirtschaftlicher
und sportlicher ( JcrStc und Bekieidungr .

Berlin SW 1311, » neDekzer SM 27.
Fomsprecfier : Nollendor . 4672 Am Anhalter Bahnhof .

OeschäftsschluS >/ »? Uhr . Kein Laden .

WoSI - Stulzen
viele Farben und mo¬
derne Muster ßgll _
von . . . . . .M. 93 « .

Wickelgama¬
schen sie
von . . . M. 373 . " " "

Leder - Gacna -
SChen tnPlndled ,
gut ansgcarb . Waden -
form , guter Sitz, eleg .
Verarbeifg, , schwarz
u. braun , iECfl _
Paar . . M. tSjü . - *

Erstklaas . OHIzters -
gamasch . M. SOOO

Gestrickte
Jagd - u .
Sport -
Westen
auswunrierb . ,
welch . Wolle
vopzügl . warni
haltend , in d
verschieden -
sten Farben .
ganz außer¬
ordentlich zu
cmpfehU er.
Auswahl M.

6589 . —
Gestrickte , woii . Sport -

und Straßenschals
sehr breit und lang aus erslklass .
Material , In den verschied , Farben ,

Strickjacken und Jum¬
per aus Wolle u. Seide , das
Neueste und Eleganteste zu
wirklich soliden Preisen .

Wollene
Reise - und Schlaf¬
decken , FuQ sacke

« RÄ

FsStr�eSse

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste l

Kauf ohne ICsra ©
Ö. Vrttzy�jcoo

Cpsrnhans
aV, Uhr :

Sciianspieiltaas
77» Uhr :

George Dandin

Der trzt wider Willen

Deutsch . Theat .
12 Uhr: Tanzmaltnee

Niiidv Impekoven
?/ » Pa - ül » sWasser
7 Und das Llc . u

scheinet in der
Finsternis

K. lexander Moissi )
lg. 7: Der lebende
Leichnam

( Alexander Molssi )

Karamcrspisle
2V,Uhr : Der Raub

der Sebinerlnnen
8 Uhr : Timotheus

In flagranti
Mts . S: Timotheus

in flagranti

fir .Sstiauspislh .
( KarlslraDe )

27» Uhr : Danton
77» U. Der Wider¬
spenstig . Zähmung
Kloeffer , Bergner ,

Graetz
Mtg ?>/, : Der Wider¬
spens ; igen Zähmung
Kloef . er , Bergner ,

Graetz

Theater I. d.

Könifjgrätz . Str.
Nachm . Z Uhr ;
Wund . fies . Kreisler

»U- : ihnjoiiflo
tpiki . CnisA, Rini, Fohl,

Stieds, Ueioo. Heid)
Mo. : f/uat. Codi. Rreiiler
Di. : Jüdin v, Toledo
Mi : Jüdin v. Toledo
Do. Jüdin r. Toledo
Flg. : Viini und: . Srelsin
Sbd : Jüdin v. Totedo
Stg. Jüdin v. Toledo
Mo,; Will Csdi. Krüslei

KomSdienhans
JU. ; Prinzessin Olala

8
L tdtsnhcj . C. »loamkr.
Sonnah zum i Malt -
Die Erwae &seßec
Lustsp . von SU ng
( Ch. Schultz , StahP
Nachbaur , Emst
H Herrmann , Maty
Delschaft , Ernst
Behmer . E. FUcr. er ,
Elly Branden , Jenny
Marba , Frida Lehn
dorff , üert . Deutsch )

Berliaer Th .
7 15 Madame

Pompadour
Frltzi Massarya ü
Robens , Aid. hnhl

isldeaz - Th.
hm 4 Uhr KLPr :
jaaovoa Sohn

; Uhr
Grastspiel

bDfii AiexaoEler
Schlalwagen '

komrolleur

mm ties Mm
( Rose - Thoatcr )

�u. BaditislzdieD

77, Uhr

Ucbcr die Kraft
(II. Teil )

Mont . 77, Ud Die
Ratten

Lessing - Tli .
77, Uhr

Mera . Sohn
Montag 7 : Faust

Ml HDnstler-Tli.
7' /z Uhr :

Kfitbe Dorsch in :

LiDlieisi. Sislßrs
Montag 17, '

Mad . Sans » Däne

Centrai - Theater
3 U. Rosmersbolm
77»; Kabnie u. Liebe
Kig cir.:t. Rieb . Goner
Deutsch Opernhaus

7 uhr : Carmeo
Mtg. TVsU. : Oberon

droBeVolksoper
im 171eat . d. Westens
«7, Tristan u. lsolde
27, U. bei Kl. Preis .
Raub d. Sabinerinn .
Mo 77, Troubadour

Intimes Theator
4 Uhr DiaFithdii lind
' Uhr: Die Leiter J
FrnnAdas 0 m. b. H.

LustsplelhauE
37, Uhr ; Werwolt
8 Uhr : Schule der

Kokotten
m. Leop . Konstantin
Mittwoch Premiere
J1-, Ncstelltnüpferln
mit Max Adalbert
Metropol - Theater

3 U.-. Die Bajadere

' iUewIflik -BerilD
Neues Operett . - Th
l ' ly Die schwarz *

Rose
. 17» Ein Prichtmäd .
Neues Th. am Zoe
7Va Uhr : Dorine

und der Zulall
Operette v. Gilbert
NeuesVoiksthealer

�WselüiZM
Renaissanoe - Th.

Hirtaterjsh . i 8 U.
Miß Sara Sampse #
Sohiller - Th. Chart .

UhrAWM
Mtg. 8; Pygmalion

Thalla - Thoater
3 Uhr SdidaiMI, n>. Zill

uh ? Prinz Doiiiaas
Th. a. Noliendorfpl
37, Uhr : Verl . Leute

•' �•Düiollinii. . .
niiatir Ii «LRommaadact. Str.
♦ U. ; D!i PfantoskiinWs

uhr . Schlemihl
Wallner - Theater

S U. : Die kleine
SGndcrtn

Casino -Theater
Ihr soi Ws2. «n, z

LMmmclniann *
Bummelfahrt

lägt . » Uhr
Internat ,

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das |
volle Programm

Komische Gper
(7l ») Dir . ; James Klein <?' / »)

Die große Internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !

Uebertrlfft Paris und London an
Pracht und Ausstattung und Ist
das Fabelhafteste , w; is auf
einer Bühne gezeigt worden ist

6 Praclif - BaUeilell
200 Kilwtrheüdeü
Mister Jackson v. Alhambra *
Theater In London mit seinen

englischen Girls
Hauptdarsteller ;

Margit Suchy , Ro a Felsegg ,
Balzer - Lichtenstein , Max Lande ,
Albert Kntzner , Bruno Kastner ,
Arnold Pieck , Mtzt Metelka , Else
Reval , Walters , Spfra , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

Qoltzstriße 9
N' oilendorf 1613

Allabendlich 87, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v 11 —2 u ab 6 Uhr abends

iSaptnns lachen

beiWISUhVßiavvif
Heute , BMsrsaal , 1

Manlidi£lte.ladit8Jiffletsdile(PiBSSB)
Krt . SO- 33 b Bote & Bock , Wert

hlathnersoal « Bittwuh. I. lbf. . osAn. 4 Bin

Tanznaclnnittag;

Volkstümliche Preise !

| Kirto Bei» 8 aedu «miau» l Twsiaa « I

Trianon - Th .
Nehm 4 Uhr kl. Pr.

Der Vater
Täglich j/�Uhrs

Erika Glässner In

Sissi
die Kokotte

Kleines Tb .
Nehm . 4 Uhr kl. Pr. :

Totentanz
Täg ich 8 Uhr :

Jrene Triesch

üüji. -Eoin. Tiisater
Russlach . Ballett
Stgü: Bor. Romanoll
Ballettm . des ehem .
kaiserl . Theaters in

Petersburg .
ElenftSmirnova . Prl -
maba' lerina . AntOijl
Oboucholi . I. Solo¬
tänzer v. ehem . tais .
russ Theater , Elsa
Krüger , Claudia
Pawiowa und das

C ,rps de Bal' ett
Pnedridnlr. 21! (Hpils-Tli.)

Anlang 77, Uhr
Ende 10V, Uhr

Vorvkf v. 1t Uhr ab,
außerdem b. Werth .
u. anderen Vorver -

kaufsstel ' en

Moritzplatz 16077
jeden Abend 77 , U.

und Sonn¬
tag nachm .

3 Uhr

ELITE -

Sänger
Volks -

� � � preise !
Vorvkf . n u/i u 4 5

a
8
v
s
3
8
8
9
*
C

t
f
2
1
H «

Reichsfahrt 1322
4. bis 7 . 0ktober über 800 km .

Leipzig — Breslau — Berlin .

MHMail - lODiUieL
D. K. W. Sieger im Bergrenoeo.
D. K. W. Sieger im Fladireuneo.
D. E. W. tieger ia der Getamt-Eewertig.
Unser neuester Triumph erweist klar ,

daß der D. K. W. - Motor insbesondere im
schwierigen Gelände u. schlechten Straßen
den schweren Motorrädern ebenbürtig ist
ynd an Zuverlässigkeit nicht überboten
werden kann .

Arbeiterl Angestellte ! Fahrt im Beruf
und zur Erholung nur 70/3

D . K . W .

▼erlangt Proqpekte und Slegeallsten .

Zschopauer Motoren - Werke
I. S. Rasmussen , Zschopau Nr . 25 . i . Sa .

= Mauerstraße 82 =

Naduniitags :

Bei gutem Konzert die MeTasse Kaffee
Abends :

Ronzcit * In *

Spandaocr Bode
tnb . R. 7Ichig £ Co.

Chorloneaaura > Spandaner Berfi
Allen Vei einen und Oesellsrhatien
emplchien wirur . seien vollstä di ?cn
- - - -neurenovlertea - HWZ

RIESEN - FESTSAAL
Zu allen Veranstaltungen zu ganz soliden
Bedingungen ( Auch Sonnabende und
ersten Weihnachtsfeiertag noch frei )

Jeden Sonntag ! OroBer Ball .
Großes Orcboster . Anfang 47, Unr.

Ii rsl
Sonntag , den 29 . Oktober

mittags 12 Übr

. . . . .. . . . . .. . .. . . . .

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

neimUerliMWtmdiaft
ieweWaftsiaas "
Engel » Ufer 25

URANIA
Taubenstr . : 8 Uhr .

Der Sprech . Film
117, U. : R. d Nibe¬

lungen . IL: Die
Wa' kflre

Hörsaal 57 , Uhr
Schriftdeutung n.
Charakterforscb .

Po » damerStr . 33
Vanina

Tnrmstr . 12

Lya Alara
in : Aus den

Memoiren einer
Fllmsctiauspiel .

Alexand . - PI . - Pass .
PrudiiK SslNimnis

Theater

Jolifis Caprica
Tägl . ' / . SUhr ;
Eins Listenaärl
Die Hyäne

mit

Siegfr . Serisch

VB£ USVU£ STQ. 19 - 20 ,

KABARETT - VARIETE
PßU . fXVOLL AUSGESTATTET :

öröffnung
Mittwoch ,

den J . November

ebenda <S U/ir ,

Das oroße Programm
lllllllllll «ll)TnillllllHlllllllllUI>niUIMI<IMMIISIMIIS«M

■
12 erstklassige

Kabarett - u .

Variete -

Neuheiten
Nach der Vorstellung

Gescllsdiafis -
Tanz

Voller Resfauraßons -

Betrieb

Cfrcus
Busch .

Heute

Sonntag !
2 � 7' £uhr
Nachm 3 Uhr
1 Kind frei I

Die Oktober .
Sensationen

HVrtf . «Ott. i . CirnB . R

Walhalla . Theat .

IT:-- Die tolle U! a
Musik von H. Hirsch

Molly Wtssely
Paul - Heiäemann

MikMOü Äia - iS - c - ktßuiKA UHUS
oiMiiNJAfta o ' tMsr Miro/ *
UM1TE0 AMB2t ! CA3l UKCS 8HC

Nee »

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

A�ESIISCA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige 6ef6rderung Cber d?utache und
ausländische Hlfen . • Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsasl .
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

EISEN 13AHN FAHRKARTEN
zu Schalterpreiien . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausländ

SCHLAPWAQENPLXT28
Bettkarten fär deutsche und für
Internationale Schlafwagen

RE I SEQEPACK VERSICHERUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch für Üebeisee

LUFTVERKEHR
Rundflüge . Reklamefinge , Briet -
und Paketbeiöiderung

PQ4
HEUTE

iNüMlllW
Nachm. ; S*/ , Unr
ErmäüigtePrelse
Abends 77, Uhr .

Riodie! qestaitit I

Pctszainsr Str. 19
EAi Mitiirttmttr .

I Wunderies
Schnecselinb
Eine Fuchsjagd
durchs Engadin

6 Akte
| Anfang 7 d. 9 Uhr

Sonntags
Beginn 4V, Uhr

Jugendliche
ha ' en Zu' ritt

Etwa wöchentliche Abfahrten ton

HAMBURG nach NEW YORK

RelseauskUnfte and Drucksachen durch

HANSURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG und deren Vertreter in
BERLIN w 8, Unter den Linden S,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtauskünfte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor O. m. b. H.

BERLIN Wa,Unterden Linden 8

Kn- BtrfM
Unterhol tvrK�s - Varfgl�

4 Cbr
Der hellere

ttithmitfags - Tec

8 D�r
De, senietlenjfto

VBrletfi - Proflrärara
Ah >1 Okn Römer , Ethurrusg , Oesaag

mit ereeeem Orohrsler .
Tenäglleba RCche . Crrcae PJei - Abfohnrrr .

Blülhner - Orchester
LQtzowstr . 76 . BUS.

sHuhf Konzert
Dir . Cam nildebrend
Sol. ; R. K' emm (Cello)

Relehabalteo . Th .
AllabendL 77, Uhr

Seoi ' HSKhn. JD.
halbe Preise
STETUHEB

Sin « .
Oüniwlf-

Iretl ' l
Aef. JV II.

Magen -
( fiben , Ichmachc Irr -
öununp . Miifltnfcc -
fchwe . be » raetbtn be¬
hoben durch Reichels
Ma�eslrepfeii
Seit 30 Ichren be¬
rühmt b. ihre ®if
tung . SÄ. 78,- u. 16". -
In d. Drogerien erh. ,
oberechlnurmFitnia

UliiSMii . gMtZ
Sisradahuftraßc u

Weil RorUeVon - unb Sefaptotte
Sie «cmje «elt scheu immer hotte .
Sofl « RefanaupMustf - Apparat .
Der Ivirll und fingt unb pieift und locht.
Seil Jeher srent sich . Tag und Recht.
»iterren . Lauten . Mantzelmen
ömb in der Roneftien erschienen .
Ruch Deigen . Bogen und dergiciche »
Rannst ohne Dollar du nreichen .
Dazu ' n Ntulilglien - Sortiment ;
So atmas man EpeziaiHaus neunt

Verkaufsstellen :
Relnlckendorrer Siraße 117, Badstr . 57,
Urunncnstr . 25, Schünbauser Allee 130,
örünauerstr . 5, Weißensee , Berl . AI et 21,
Zentrale und Ensrosverkaui Micnael -

kirchstraße IV ( Fabrikgebäude ) .

Schweizer AiWhsvz
3VSÖ b e If a b p 5 k

mit allen zugehdrinen Maschinen ,
2D- Z0 Bünte , per ( oloctunb gegen
fofottijc Berzghlnng geiucht .

Ta A. 8923, Rudolf Moese Taueiitzienslr . Z

sr — Mantelstoffe _ _
«n Aifcnhaur , FJauich , L» « L keSfkvponT
noch sehr preiswert Ktiscrstr . �pL mut».



mmaaanBwtmmKmBBBmmmassBm
! Deutscher KeUllarheltsrvei banü |

VcrwaltunEsstelle Berlin .
I Den Miigüeiel » zur Nachricht , daß I
I nnser iioUrge , der Echleiser

Wiihelm Sübaer
NeuköUlr, Zie! l >rnstraße 58

I am 25. Oitober neftorben ist
®! ) te feinem Andenken !

| Die Beerb igunci finde ! cm Montag . I
! den 85 d. M. , nackni� 2' , llfir , von der !
i Leichenhalle de« SemeinbeiriedHose « in
| ZleutLlln , Mariendoxfer Weg. au « statt I
> Siege Pelelliauna erwartet
> ' . ' ■HjlO Die Ortenerwnltnng .

Hierdurch die traurige Nachricht , I
baz meine liebe, gute Frau 82,9a |

Emma Juppenlalz
geb . Kimmcviuann

nach lurzer . schwerer Krankheit im I
Alter vo » 27 Jahren geworden ist. I

Die TinAscherung findet am Montag . !
den 80. Oktober , vorm II Uhr, im Are- 1
niatoriurn Serichtstrafie Natt.

ZWlsüWg .
Für die Teilnahme

an der Einäscherung
tneine « lieben Man -
ne« und Vater »

Csllck

sagen wir allen Ber -
wandten . Dekannten
und Freunden sowie
den Kollegen der
Firma Daimou , der
VSPD 55. Abt. und
dem Hohardeiterver -
band unseren Dank
Sie trauernden
hinterbiiedenen .

wo

WÄeiWWM - WMö
?esvz! iii «zniklls Itoükl K 54, Linikr. strjSs 83/85.
©cichäftsjeit vorm . 9 Uhr Iii » nachm . ! Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 884,835 , S8G.

Montag . SO. Otto bot , abends 7 Ahr ,
in der lllnkn des ktZIlntschen Dyrn -

nasiun - s , Jnfeistr . 2—5 :

Branche , wersamnilunq
der Elektromontenre uud Heiser

Grosi - Bcrlind .
Tagesordnung - I. Warum mirffen

wir der Organisation angehSren ?
2. Distusflon .

? ! * fy Da » Erscheindn aller Kollegen ist
Pflicht . — Mitgliedsbuch tegitimiert .

Gravevre vnö Ziseleme .
Dienstag , ZI . Oktober , nachmittags
4' / ] Ahr , im �Alexandriner - ( Saal 2),

Alejonbtmcnftt . 87a ;

Außerordentliches
Branchenversammlunfl
Tagesordnung : 7. Bericht von den

Reichstarisverhandlunaen in Leidig
2. BranchetUlNzelegenheiten . 3. Vev
schiedene ».

WllZs - Mitgliedsbuch legitimiert . —Ustg

CdinzrgWe Btaaiüe .
D! e » » tag . Zt . Ottober , nachm . 4hiAhr ,
in den Sophienikilen ( Brofier Saal ) ,

Sophienstr . 17/18:

Branchenversammlung
Tagesordnung : Berichterstattung

über die Lohnoerhandlungen .
3580 " Es ist Pflicht aller Kolleginnen

und Kolleaen , püntiiich zu erscheinen , da
wir den Saal um >/,7 Uhr räumen müssen.

Dienstag . Zt . Oktober , nachm . S Ahr .
in den Residenz - Zestskilsn , Landsberger

Etrafie 31:

Brauchenvcrsammlnng
der C- mnillierer u. Vertv . Berufe .
Tagesordnung : I. Bericht von unferrr

Lghnoerhanifluug . 2. Diskussion .
8. Broncheuangelegenheiten .

Mitgliedobuch legitimiert . ■flgS

Dienstag , 31 . Oktober , abds . O' /j Ahr ,
in Sliems Zeslsölen , Hasende : de >3—15:

Branchenversammlun�
der Rohrleger . Helfer und Bau -

klempner .
Tagesordnung : l. Die Lehren unsere »

Slretl ». 2. Bericht von den Lohn -
perHandlungen . 8 Verbands - und
Branchenangeiegenheiien .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Vertrauensrninner versammeln sich

nm 5 Uhr im selben Lokal .

Dienstag , 31 . Oktober , abends 7 Ahr ,
im verdandshan » . Linienstr . 83 —85 :

ßer Versammlung - v «
der Hnnptgruvve lll , Uuter >

gruppon 3, 6 und 7.
Tagesordnung : 1. Das Betriebs -

lätegefeh und die DeMobilmachung »-
Verordnung bei den jebigen Verhalt -
nisten in der Metallindustrie . Nterent :
Kollege Zanke . 2. ©ruppenangelegem
heilen .

PS/ist _ Die Orlsocnoalknoa .

Allgem . Ortskrankenkasse
für Zehlendorf u . Umgegend

Aakanntmachnog .
Auf ©rund der verorbnunq vom

12. September 192s wird mit Wirkung
vom 80. Okiober 1922 laut »esd '
Po: stände » und bd» Ausschu
©rundlohn minm - hr di » aus mH
erhöht Au den bioherigen Stufen 4

d i —i « r « - - - -—M I

-------

wieeuna
ichluS dr »

lusse» der
» O. - Lt. -

und lommen noch f »I,e >©e neue
©tnndiohn fluten hinzu :
Tagt Aroeitsoerdienst Stnse ©rundlob »

pon - 80. »! - »! ! «. - 1» 800 . - M
. 8- 0,81 —40«. — Ii ,
: 408,01 —4M, ! • 4 « - - .'

480 vi uns mehr « . . **>- . -
. Die Arbeitgeber n>«bMl tzcheburch n-

sucht, alle diejonigen Arbeitnehmer untrr
genauer An, »be de« legigen Tagesve ».
dienüe » eri ' eut »» nieiben , die einen Tages -
eutgelt »wi »ipljr « U �0, - � M. erhallen

Der Aarstand . . .der Alkgernetnen Orlstcankoakass -
«flr Zehlendprf » nd Amgegeud .

© « tgaike . _

Roch ,411loliSen Ä r ? l sen
Etänöiye profle

Möbel - flusstelluna
von übet dvo Mustetummerfi

in nrajeitiidien Sillanen .
Echlefzimmer
SpeiszAimmer
tzerrenzimmer

k' . utigarni . u- en
in Leder n. choveltn

Drucksachen to ' fenlo »

Möbeifabrik

fllbert Gleiser
Serlin € Jt , Mxanönstr . «

/Zlexanöerplatz

Aufklär . Buch
m 50 Bild. Uber
uns hilfebrinc
nOrij . • System
oaas " d. RUck-
praiverkrümm
hoher Schulter
u. Hßfte ( keine
terufsstOrunu )
Zu oezieh . HtjL
Eins , von 5 M
od. Nxchn . re »
Prane MmucI .

BerKn W 7, I
M« f <ab. Str . 25|

| i. d. modernsten
Austdhrungen .

SCm «pärteMciEüe,
] in Iii » EmaillcM

318 estbriasiert .
Preiswert iura
Einrelverkauf .
Besichtigung

lohnend 1

Berliner

i Möbelbaus

Mariti

IMl
Südost

| Skalitnr StraSt 25.
Hochbahn

Kottbuser Tor .

Anserate im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

QftMzner
Kindsrwagcn V Welthaus

Andreasstr . 23
— or » Platz —

Brur . nensfr . 95
Bcusselstr . 67
leipzigerstr . Sd ,

NeukBIIn , Bergsfr . 133
Spandau , Cfriiletronstr . 24A

lüllfcrt . ,
Sil a. unger .
| II aus erst.
• u § anb
wriezen
Obecbt . , 15

HOBEL
zu niedrigsten Preisen direkt an
Private . — »ioseuausioahl .
Schlafzimmer . llg l00bi »275 000
Speisezimmer . 118000 » 387 000
- dohnzimmer . 54<4>0 . IM 000
Rüchen . . . . 27500 . 115 080
Lieferung kranko . Lagerung kostenlos .

10 jährige Garantie .

Wdöl - Lsus Lsjemde
verlto .

Sadkkra��es.

IfaeliselirWgl
Lsder-ßobelingarniluren
Speisezimmer
fierreazimmer
Schlafzimmer

mall , ad Fabrik, ZahlaBiSitlEidrtenniü.

Krause , KastaEiss - IMO

Ferline Inlette J
Daunendecken

Oberbetl , gls « rot . . . 44 - S0 . »

Unterbett , glatt rot . . cSOO . -

Kisscn , glatt rot . . . . 1337 . -

Fertlgo Betten

In allen Preislagon

Fertige Bettwäsche

Ods battbezug . Ksndent . 174 - 0 . -

Kissenbszug , Htindecfash 560 . -

Oberbettbezug , Linon 2450 . -

Kissenbezug , Linon . . 775 . -

Laken , Halbleinen . . . 1975 . -
Ueberlak . n. Hohlsaum 3450 . -
Kissen , dazu passend 850 . -

Bettfedern und Daunen

rotm . la . weiO Daunen 10 500 . -

Prima Daunensatin . . 36 000 . -

Steppdecken

Satin mit Trikoffutter . . 5900 . -

Satin , doppelseitig . . . . 8500 . -

Handtücher

KQchenhandtuch . . . . . .105 . -

Gsrslenk . - Handluch . h ' lslnen 225 . »

Jacquardhandtuch » , » c95 . -

Wischtuch , kariert . . . . .75 . -

Monopoldaunen

anerkannt gute Bettenfüllung

Mefallbsttsteilen

Polsterbetfetelse . . . . 2SQ0 . -
Metalibettstelle n. Spi¬

ralboden , braun . . . 3400 . -
Mstallbettsielle n. Zug -

federboden , weiss . . 7500 . -

Messingbetistellen

Kinderbettstellen

In Metali und Holz

Kinder - Schränke

Komplette SchiaÄimmer

in allen Holzarten

in großer Auswahl

Bekanntmachung .
Am 28. September 1022 machten wie dekannt , baß wir

wegen weherer starker Verteuerung der Kohle, Frachten , Sühne,
Materialien »sw. gezwungen waren , den ©aopreiS vo » der im
Oktober 1022 staltfindenden laufenden ©asinesserftandausnahme
an weiter zu erhSheu und daß wir den neuen ©asprei » dem-
nächst dekanntgeben würden .

Wir teilen nunmehr mit , daß in -
Serlin Btscforo
SerNn - vahlem rSroh - Flechen

a Sriebcatm ( Sruuoinald Zioesk
m « runewatd tlleiu - Machno «
„ Lankmih Lichtenrade
m Alariendorf AenküUn
M Alartenseld « Nikolassee
„ ZUederschSnsmelda ttudoen
m Sdtmargeubotf Schönefeld
m Schäneberg Selchom
m Steglitz Stahnsdaef
m Tempaihof Teliaw
. IBiliaetsdorf Alatzmannadarf

her Preis sllr da » Kubikmeter ©a « bis auf weitere »

41 Mark
einschließlich Kohlen - und Umsahsteuer sowie Abgabe an die
©erneinben betrügt .

Für das durch Münzgasmesser entnommene ©0 » erhäht
sich dieser Preis um die ©asmestereinrichtungemiete .

Berlin , den 27. Oitober 1322.

GasbetriebSgesellschcift - Aktiengesellschaft
VerSorfland : S. Sörking

Für Mieler unenlbehrlichl

Reiclisitiletenpsctz
nebst EiiifOhrungsbeslimmungen u.
auskührilchen Erläuterungen . Von
Rechtsanwg ' t Dr Knrt Boenhelra
:: u und Dr. Paul Rcrtz , M. d. R. :: ::

Preis 60 Msrk
Man bestelle sofort bei der

Buchhandlung Freiheit , Urbanstr . 7�

' GagrUndet MC» . '

sparen
�

�Inccivericaut

® Neue Mntßr - Konleltöon W
Saalseldenplüsch - Mäntel - Farbige PlUschbiberett - Mäntel

i ©izt noch zu sehr billigen Preisen

fiamiÄÄiJaoö m - m s ssso
läiilsdl mo 3 » om 185S [{flSltlinS ! hmmSk 5 51)0
Äff 2Illl30l I jJcoVmcÖ85™(l6750
«rlfflBürÄÄi ,�7590

I Itevn laiitepSti . SäÄ" »?:

ftOslillU ! ! 1460a 1230!

won- JtTidtteiwZSiifl
WeiMel� 'H4CC1K0

Sonnabends u. Sonntags geechlsisen . ■
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ZßilllWWU i

WH
IUngllnasgrößen , in
guter Verarbeitung
3500 . - bis 9500 -

M » |
sllr jede Figur hassend p

7S50 . . bis A500 . . i

L CaiiiMiii
BanftiescSiSfl

W eripap Sere
B> cratnc� tind
Vcrwal itsng
Zlnssckclnc

D «a v ( s e n «

Hamburg
Neaerwe ' l 101 .

SSIWr 1
für Jünglinge ,

wanne mollige Stosse
3500 . - bis 9500 . -

neue Formen --t
schwere OuaiitSten -st

6850 . - BU 32500, - W

Öflfeo ZWW
größte Auswahl

gute Stoffe
945 . - bis 6850 . -

schwere Stosse . warm lg
gefüttert

3500 . - bis 6850 . -

Udljf fsllMillMkl
in jeder modernen

Peizart
945 . - bis 38500 . -

elegante Fassone nnh
gute Stoffe

1850 . - bis 18600 . - ffl

Mhae
ja hl Spei .

iMcKBel

als « iuk. m nur ersikl
; • - u cn Äussühr . , Teii -

Spel . Zihne ohne fiaumenplatte I" Linienstr 220, nahe Eibönh . I

Hausfrauen , Shr spart !
300/o an Koch - und LeuchSGas

durch GEHI - DUSE
D. R. P. , empfohlen von Behörden u. Gaswerken , Nicht
herkommen , denn Zeit u. Fahrgeld sind teuer . Kostenlos
fllhit ur . scr Vertreter den Apparat vor und erteilt scch -

Preis der Düse elflSCW . « ggtSgö 75 M.
Wir nkzidsi Aonihifiestollei i. rldrtui olint Kapital Bniiksfilialcn ein

� Sparbrand � ?/37. ' ��7°a. ' ' e. ?8

Besondere Abteilung für

9i ' flhui ; ta asd eroQ :
Steine , s » Ide * e Uhren

kauhn�sa
h»h<m PnJen aas

MM IM . MM
Tsieph. BarCEreTsi - Sr

Gold- Glider -
Platin - ?"! .

Quecksilber
kauft zum höchsten Tageskurt

Heinrich Trapp
Beuthstr . 10 , Spittelmarkt .

Soeben erschien ! Soeben erichlenl

ABSEIIIR - WilNDKALENDER
FÜR MS JAHR 1923

328 Seiten mit 152 Bildern nach Zeichnungen deutscher , französischer »
russischer , englischer , italienischer , ungarischer und amerikanischer
Künstler und nach Origin &lphotographien . 8 farbige Beilagen . Gc -
schichtskalcnden Weltwirtschaftliche Notizen und Tabellen . Aus¬
züge aus Werken , Schriften und Reden von Marx , Engels , Lassalle ,
Danton , Robespierre , Rosa Luxemburg , Franz Mehring , Wilhelm
Liebknecht . Karl Liebknecht , Karl Kautsky , August Bebel , N. Lenin «
L. Trotzki , G. Sinowjcw . Eugen Dcbbs , Clara Zetkin u. a. Gedichts
und proletarische Kampflieder . Preis 280

TerlaS Carl Hoyna Nacm lonls Cammiey , HambarS 8

Soeben erichlenl Soeben ereckieal

E. UMA :

des KapHallSKiRs
1, Aufstieg und Niederfianä des Kapitalis¬
mus / 2. Das Wesen des NiederiJangcs des
Kapitalismus / 3. Die Kolle des Krieges im
Kapitalismus / 4 Die Wirtschaftstypen
der NiederiJ »«i *P«' iode d « Kapitalismus /
5, Die WirtichiftsentwickluaA de « letztes
Jahres / 6. Entwicklungstesdanzw und

Zukunftseusaicktaa

54 Seiten / Preis 100 , — Mark

Verlad Carl Hayns Kaehf . Loah CfiS » R5sy , HaraüjJ . 8

:Äst - MyM ; M?



rasssa - « 1

rauringe
( lönauesie lagesprelEt

333- 585 ml A« rÄ
Namen und tiuis umscnsl
Klnge gleich rniizunebmen

Träüringfabrik G. Alb . Thai ,
CIO . Seydclwtp . S ( SpittelmarMV

Zur Eesc. ' rtao #! Wir riES aas tiuilu »
SBezIalsaschaii Psatschlands , wricket
mit dlrskJera Verkauf u Private nur Trr. jria�a
imri GaranllescheiD flr fioiaqenaitl

üoM - n . Silber - Brach
Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken
di « renoransierte Firma

{MiaiK. Wiese
| Artilleriestraße 30

5 Min. vom Bhf. FriedrichstraSc

| u . Passauer Str . 12
f ( Cdie anätbnrser Strafte )
| 5 . Minuten v. Witten bergpI . - Zoo

1 Tel. ' : Norden Ii>30.

Reelle hocbste Bezahlung für

Zahnsebisse
( aach zerbrochene )

pro 2ahn 200 , 300 bis 3500 Mark

Silber -, Platin - ?

O s Ca c MÖnzensanunL |

«Scpii Kleine FranidurterStr. l
ÜUUtljUil 3 Min, vom Alexanderplatz

Juwelen Perieir

Margraf & Co .
Berlin , Kanonierstrasse 9

Unter den Linden gl.

[ Uokuieta AiSMii-iSislltte ».

Nutze dein Herdfeuer !

Dicke Bohnen , Räucherspeck
SKiermit kommst 3 ) u schnell vom Siecke
ILnd wie kräftig ist das Gssenl

Gins nur sollst 3 ) u nicht vergessenz
ZNimm zu �Nutzen und fKomfort
2 ) eine clt ) äsche *) gleich mit vor .

*) Tersil , das selbsttätige ' Waschmittel reinigt , bleicht
und desinfiziert die ' Wäsche in einmaligem kurzen

fKochen und bringt durch �Mitbenutzung des täglichen
fKerdfeuers für die ' Wäsche größte fKohl enersp am i s , z

Jawelen - Ankani
Gold - , SübergegsnstSnds r . höchsten Aaslandskurs

�WZLKerSir . ZS . vsri .

CsoEd - ,
Jiiiier-, Platin-

'

Geöffnet von 9 —4 Uhr

amPolsdamsr |
Platz

Spczialarzt PoJ - Ä' S" ? ,
Geschlechtslelden , Syphilis , Blutunters . Zahngebisse , Uhren ,

Ketten , Singe tauft
zu hohen Tagespreis

Hahn & Co. ,
Jonliir isd Etlininltil ,

ytentSün , Innilr . 28

Dir. 0. Löm, Miozitr. 8
n. Alex . - Pl 9- 1,4 -7, Stgs . 10-12, Dam scp

Brillanten ■ umui
9 perlen , EdelneelnU - Srnch O Z

X . Fuss", M�t ' e . �8-
geSffn. 8 - 1 und 2- 51 , Uhr SLZS

Feldstecher , Phutoapparate kauft Wert .
zentrale , Oranicnsiraße 1ZZ, 1, Etage . *

■ Facia ? IFnpf I1 ) Iii UM tetteedruckte Wort 14M. ( zulässig I
jutfUCü Je Uli 1( 2 Iii . 2 fettgedruckie Worte ) . Stellengesuche 1
I und Schlalstellenanzeigcn das erste Wort ( fettgedruckt ) 8 M. , [
| jedes weitere Wort 0 M. Worte über IS Buchstaden zählen doppelt I leine Anzeigen HAnzeigen bis 472 Ohr nachm .

der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, linden -
straßc 14, aogegeben werden . UeSlinet von 9 Uhr ir - h bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe

billi, .
( 3! tHcI5c

tüufe : 6pprtpeljc , Gehpelze , Katzenjacken
Pelzmäntel , Füchse aller Art . Keine
Lombardware .

Sardincnnugebotl Noch find größere ! Flnufchwantel , prima , 8900 . —, Affen -
Bestände gilttstiflcn Einkaufs vorhan - hantmäiitel . ZlappinsästLpfcr , Modell .

' ' ! . flanschmänt ' '

Leihhaus Spiegel , Ehanfiecstraße 7.
»erkauft spottbillig «rstklasfige Anzüge .
Schlüpfer , Kafienjacken , Eportpelze ,
Gehpelze . Fllchfe aller Art . Keine Lom
bordware .

_ _ _ _

'

K. euzsächje , Alastafstchfe . sämtliche
Bcizartcn . spottbillige Eommerpreije .
Keine Lombardware . Leihhans Rosen
thalcrtor , Linienstraße 20Z/204. Ecke
Rosenthalerstraße .

Kreuzfüchse , fiebelfüchfe , Silberfüchse ,
Blauwolfe . Täglicher Riesenperfauf zu
Ecnsations - Sommcrpreiscn . ( Keine Vir -
sahware . ) , Pfandleihhanz Schönhauser
Allee Uö ( Ringbchnhof — Hochbahn -
hof�

Getregcnp Friedensanzüge . große Aus -
wähl . ZUM Teil auf Seide , lehr lillig .
jede Figur passend , auf Lager . Frad ».
Snioktuganzüge . Schnurmather , Ztalißer
Straße 108. Laden . Hochbahn Oranienstr .

Versuch macht klug ! „Leihhaus " Brun -
ncnstraßc 5. Zirma adztenl Täglich

Verlauf maßmäßig hergestellter
nzüze , Paletots , Schlüpfer , Eulaways ,

Hofen . Riesen - Answahl . Pelzwarcn :
Gehpelze , Sportpelze , Kahenjacten ,
Kaniniaclen , Sealmäntel , Kreuzfilchje
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardware . _ _

__ __ _

*

Eibtrischcr Kreuzfnchs , selten schön.
prachtvoller Biausuchs . Silberfuchs ,
ilebelfnchs . außerdem elegante Kager. -
jacke, Sportpelz , billig verkänslich .
Eoldmann , Alerandrinenstr . 44 II. Ene
Kommandantensiraßc . _ _

_ _ _

"

Teppiche , herrliche Persermuster , Dl.
vandecken , Drucken , billige Gciegenheit .
Reschke, Rcutölln , Kaiser - FHedrich
straft - » VI. _ _ _ _ _ 181/17J

Kreuzsüchfc , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus , Neinickcndorier strafte 1C5 ( Net.
lclbccrplatiü _

________

_
'

Anziige , Winterpaletot », Winter -
fchlUpfer , Eutawans , Gehrodanzllge .
Gummimäntel , Hefen rnorm bil -
lige Preise . Friedensstofie . Kelne
Lombardware . Leihhans Zipfcnthaler »
tor , Linienstr . L0Z/2L4. Ecke Ralenthaler -
strafte .

den , welche änfcrst preiswert empfehle .
Künstlergardincn , dreiteilig , 1085 . —,
1875 . —, Madrasgardinen , herrlich «
Musterwahl , I0LS . —, S7S0 . —. Bettdecken ,
Erdstüll , Englifchnlll 1500 . —, 2150 . —,
Halbstsrcs , reizend « Muster , Gardinen
l ' jj . —, Doppclbrelte 235 . —, 545 . —, Eta -
mine , Vorhanzstoske , Einzclfenster bc-
deutend unter Pccts . Sardinenvcrfand
Weindergsweg 7 II . _ _

*

Bettwäsche ! Zum Monntsschluft Ans -
nahme - Angobote . Deckbcttbczitg « von
9W. —, Kissen 315. —, Laken 650. —, In¬
letts 1825 . —, Dopvelgarniliiren 5600 . —,
0809. —, Wäfchestofse , Handtücher , Ueber -
schlaalaken , Damaste billigste Engros -
preise . Reelle , fachmännische Bcdic -
nung . Aeiteste Epezial - Bettwäschefabrik
Drä , -strafte ncimunddrcißig ( Hasen.
Heide) , Brnnncnstr . 10 ( Rosenthalcr
(. laß) . Gcäfsnet bis�T. _ _ "

i/xiui mu IitVl, vwv>/frni | u/S4i�| v*. » wswwvw-
jl «uschmäntel fportbillig . Riesenaup -
wahl , direkt Wertstatt , Altmann , Rv»
senil , alerstr . 44 III , Hackescher Markt .

Bettwäsche billigst , da eigen « Fabrita -
tion . Veltbezng 075. —, 1230 . —, Kissen
290. —, Laken 520 . — an . Inletts 1953. —,
Handtücher 75. —, Wäscheftofse , Laken -
stsfsl , Damaste , bunte Bezüge , Stickerei .
tlffen fabelhaft billig , da riefige Men.
gen Abschlußwar «. Nur gute Dualitäten ,
Massenauswahl . Berliner BettwäAc .
fabrlkation Puttkamerstr . 1, Ecke Wil-

elmstraße , Ehaussecstraftc achtundacht .
zig ( gegenüber Licsenstrafte ) . Größte
Epezialfadriken mit Dcwiloerkans . Ge-
ösfnct �9 bis 7.

. . . . Schlüpfer , Raglans , An
laufen Sie gut und billig ui der

öelleidungs - Zentrale " , Schönhauser
alle « 140, Hochbahnstation Danziger -

. Große ' Auswahl in TaiNcnpalr -siraß «.
tots , Cutaways ,
Preise .

Hosen , spottbillige

Nasschnndcpark . Schäferhunde , Schuft -
Hunde , Hundesutter , Drcssurbuch , Ivo . —,
verkauft Schafsland , Kupicranstait . Pali -
sadenstrafte�s . _ _ _ _ IIS/II *

Weingartens Pfandleihe , Prinzen¬
straße 83. verkauft billig erstklassige
Mcnatsgarderobe , Eehrockanzug , Jackett -
nnzug , Eutawayanzng , ' Paletots .
Schlüpfer . _ _ _ _ _ 124/2*

Opossnmpelz , Kragen 7507� an.
Opossurofcuc 450 . — an . Schalkragen
und Manschetten , Garnitur 4200 . — an.
Geblendete : Kreuzsuchs 1800 . — an.
Prachtvoller Eilberwolf . Entzückende
Kaftenjacke . Viele Selrgenheitskänse .
Badenfchcstraftc 10. II , Nähe Bayrischer .
plaft . W»

Eredst - Nath . Kiinsller - Dardinen . Ma.
dras , Stores , Bettdecken , Tisch - und
Ehaifelonanedecken , große Auswahl .
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elsasserftr . 44 1, Oraniendurgertor . '

Silberwölie , Cilberfliilise . Weiß.
fllchse. Blaufüchse . Zobelsüchse , Seal .
mäniel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Niesenlager , Gelögenheiten .
Sie finden , was Si «. suchen, gut und
bissig . Vlauer Vazar . Kaiser - Wilhelm
Strafte 18. Aleranderplaft .

_ _ _

'

�Sllonatsanzüsc , wenig getrageni
Herrentleider . _ _neu « Iackettanzüge ve
läuft billig Aleranderstrafte 28», hoch-
parterre . sGeseUschaftsanzlige leihweise . )

Teppiil »«, Gardinen , Tüllbeitdecken
Diwandecken , Tischdecken, Länferstoffe .
spolrbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
strake�lbd ) . Fischer .

____________

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Sacketlanzllgen , Paletots�
echliipscrn , Gummimänteln bietet
Cbiicrs Monatsgardcrobenhaus , Brun -
venstr . 4 1, direkt am Nofenthalertar .
Verlauf und Verleih von Gelelllchnits .
anzllgen . _ _ _ _ _ *
"

Str - Hsäck- , Rucksäcke. Plane . Kar�
toffelfäckr . Neukölln , Fuldastr . 25. »

Achtung ! Neu eröffnetl Monatsgar .
ierobenhaus , Brunn - nNr . 4 i. Eiagc .
direkt am Rssenthaler Plaft . Große Aus .
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Gummsmänt - ln zu immer noch alten
Preisen . Ferner Verleih von wenig g«.
Ircacnen . teil « auf Seide gearbeiteten
Frack . . Smoking - , sowie Cutawayanzügen .
�

Anzüge . SchMpfer . haltbare , solide
Etolie teilweise wenig getragen . Cut -
awc. ys , Streisholeii . Bu- schenanzllg « zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager .
besuch lohnend . Monatsgarderobcnhaus .
Weinmeisterstraße drei , l ,

Gardinen ! Noch ist es Zeit , sich preis -
wert einzudecken . Kunstlergardinen
1050 . — an, Store » 1125 . —an , Gardinen ,
Stückware , 225 . — an . Madrasgar -
dinen , Bettdecken , Etamine , Tischdecken ,
Diwandecken , Kongresse , Mcssingstan -
gen bedeutend unter Ladenpreis . Her -
zig. Neue Königstr . 911, nahe Aleyan. . gb " "derplaft . 573b

Gatbincnlänfcr ! Trotz täglicher Preis¬
steigerung bringen wir noch aus un-
ferem alten Lager zu sehr billigen
Preisen zum Verkauf : Künstlernar -
dinen , dreiteilig , von 1950 . —an . Holb -
storcs , reizende Musterung von 950 . —
an, Bettdecken , elegant « AnsMhrung ,
von 2850 . — an . Gardinenstofse , Meter
von 225 . — an, Biadrasgarnituren , so¬
wie Haudfilet - Stores und V- ' ecken.
auch für den verwöhntesten Geschinock,
in allen Preislagen . Ferner : Tisch-
und Diwankcckcn . Steppdecken , Brücken ,
Bettvorlagen . Madrassioffe , Etamine -
und Kotchrcftstofsc , Wandbehänge , Mcs-
fingstangcn usw. Groftdetail . Gardi -
yen - Stagen . Weiningcr u. Co. , Große
Frankfurier Strafte 104, am Strans -
dergcr Plaft , nahe Andreasstraftc . Bon
1 —3 geschlossen . Frieds Gardinenhaus ,
Prinzenstraßc 84, zwischen Moriftplaft
und Hochbaynhof Prinzenstraße . _ _ *

Hrrrensportpilzc , Herrcngehpelze , Da-
menpelzmänicl , Damenpelziacken , Da-
menpclzlragcn , P«lzfut4cr , Bcsaftfclle .
Neue Waren . Staunencrregend - spott -
billiger Pelzoerkauf . Pelzwarenwcgner ,
Potsdamerstr . 43, Ecke Steglifterstrafte .

Pelzwarcnwegncr , Potsdamerstraße 43,
Ecke Etegliftcrstraße . Echte Pelzkragen .
Skunkskanin , Fuchsfasson 975 . — an ,
echte Fllchse , geblende : , 2975 . — an , echte
Stuntsbisamkregen 2975. —. Staunen »
ertegmb spottbilliger Pelzverkauf aller
erbenkltchsten neuen Edelpelzarten , Da-

Bettwäsche billig ! Dies « Woche äußerst
günstige Angebote ! Bettbezüge , gut -
Qualität , 1025 . —. 1525 . —, 1950 —, Veit .
laken 550. —, 730. —, 975. —, Inlette
1975. — an. Hcmdcntuch 250 . —, Louisia¬
natuch , deckbettbreite , llkberschlaglaten ,
Pliimos , Paradetissen , Wäschestoffe , Di -
miti , Damast , Züchen , Handtücher , nur
beste Qualitäten , enorm billigl Prima
rcinleinrne Tischtücher und Servietten .
Zuvorkommende , fachmännische Dedie -
nung . Hotels , Anstalten Rabatt !
Stnmpe u. Jäger , größte Bettwäsche -
Spezialfabrik , Kottbuserdanun dreiund -
fiebzig , Londsbergerftraße achtundacht .
zig, Drcsdenrrstvafte dreiunddreiftig . _

*

Anzüge ! Loden 5690 . —, reinwollenes
Tuch 8450 . —, Manchester 12 150 . — M.
Joppen , warm gefüttert , 2500 . — M.
Hemden 450 . — M. , sowie Lodenmäntel ,
Epoethcmden nsw. weit unter Tages -
preis bei Bonin u. Pasche , Beuthstr . 6
am Spittclmarkt . _ _ _ _ 199/11

Nähmaschinen aller Art , Zickzack,
Hohlsaum , liefert Stllftkis Nähmaichi -
nen - Zentral «, Linienstr . 3», am Alex -
audcrvlaft . Größte Rkparatur - Wort -
statt aller System «�_ _ *

Gardinenkäuser , jetzt noch günstig «
Gelegenheit aus alten Beständen . Künft -
lcrgardincn 950. —, Store » 825. —, Ma»
drosgardinen , Bettdecken , Meterware .
Riesrnauswahl , weit unter Ladenpreis .
Deutsch . Lanbsbergerstr . 13. parterre . *

, . » Gae » 4ekstt « ve > ksuk « :y

Ladengeschäft , 13 Jahr « letzthändiz ,
Wohnungstausch , 40 000. —. Degen , Pots -
damerstrafte 68,- Chausseestr . 116.

_ _ _

Antvgenisch « Schweißerei , komplett
120 000 . —. Degen , Ehansseestr . 116�
Potsdamerstr . 68.

Seifen , Lebensmittel , 10 Jahre letzt¬
händig , inklustve Ware 165 000. —. De-
gen , Ehansseestr . 116; Potsdamerstr . 68.

Milch , Lebensmittel . Existenzgeschäft .
ßusnll -sache , »0 000 . —. Degen , Ehaussee -
strafte Üb! Potsdamerstr . 68.

Restaurant , flottgehend ,
Degen , Ehansseestr . 116:
strafte 68.

Piano » preiswert . Klaoiermacher
Link, Brnnnenftrafte 35. _

*

Grammophon « , Eichenapparvie , mit
10 Platten 4000 . —, neue und gebrauchte ,
spottbillige Gelegenheiten . gwiftcrs ,
Chorloitenstrafte 74/75.

_ _ _

*

Pianos , gebrauchte , billigst . Meyer ,
Chausseestraßc 33,

_ _ _ _ _

*

Pianos , Flügel 86 000 . — an . Raben¬
stein , Milnzsträße 10. _

*

Pianos , Flügel preiswert .
stein , Münzstrafte lu .

Raben -

Kauffgesuche
Klaviere , Flügel , Peri ' erteppiche sucht

dringend Serer . Pallasstr . 9 ( Anrnf :
Kurfürst 9104) . _ _

*

Geld für jede Wertsache ,
kanfsprcise für Pfandscheine ,
m . . . . . . .r- WolfSoldgcgcnstände .
strafte 41 III .

I ».

Zöchst« An
Brillanten ,

Friedrich

Srammophonplatten , Stück 60. —,
ttichtcrlose Grammophon « kauft Zwiftcrs ,
Eharlottenstrnfte 74,75. _

Korbslaschcn und Eteiniruken kkiufi
Germania - Bersandhaus . Große Frank
furter Straße 63. Känigstadt 6334, j

Perser und deutsche Tepviche kauft
höchstzahlend Reschke, Neukölln , Kaiftr .
Friedrich - Strafte 5. Tel . Neukölln 3123,

Alte Schallplatten in großen Men¬
gen, Kilo 300 M. , kaust Ringcwald ,
Schreinerstr . 57, Hof parterre : John ,
Groftbeerenstr . 9, Laden . *

Nähmaschine » kaust höchstzahlend Ka-
liski . Nllrndergerstr . 64, Eteinplaft 8921.

Säcke, hächstzahlendl Packleinen ,
Garne kauft Märitfchc Sackhandlung ,
Georgeniirchftrahc 58. _ Lüftow� 3361. *

Epulendrähke , Kabel , Liften , Molare ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz , Elsasser Str . 76a. Nord 4688. _

*

echaljlcilcn , Kilo über 8001 —. Plat -
tenumtensch . Köpenickerstrasze 188»,
Rom i ntcnersttaße 4.

_ _ __ _ _ _

Nägel , Schrauben , Schmirgeileinen
!ka a st Wod tke�A msterdamerstr . 24. 162 *

Frllcinkanf , höchstzahlend , Ehaussee .
strafte 46. _ _ __ _ _

*

3000 Kch' e für Mauser - Pifivlen 7,63
mit Anschlagskasten , ohne 600 weniger .
All « anderen auiomatischen Pistolen ,
Iagdwassen , Ferngläser kauf « zu höch-
sten Preisen . Klewift , Berlin SW. 61,
Lchninerstr . 2, 8 —11 und 5 —7 Uhr . _

*

Nägel , Schrauben kaust Elsholz , Fried -
richsgracht� _ _ _

*

Schraube », Nägel kauft Elsholz , Fried -
ridtsgracht 1.

225 000. .
Potsdamer -

. » 4ödel

Chaiselongue » 1800 . —, Metallbetten
2000 . —. Patentmatraften , Polslerauf .
lagen , Kinderdrghtbctt . Meicke, August -
strafte 32», Luergcbände ,

Schlaszimmer jeder Größe , einfacher
uns eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Buswahl zu soliden Prci -
scn in der Schlofzimmer - Spezialsahrik
Hans Henkel . Burglttafte 27, Bureau .
haus Börse . Kostenlose� Lagerung� _

Gelegenheiten .
«nj T- il »ohlung . Neü~cc3ffnct7 ~5«t -

rcii - Garderobe , Anzüge , Cutawans ,
Raglan - , Schlüofer , Ersaß für Maß -arbeit . Bcancme . diskrete Teil «! , InnoGebr . Eottlieb . m. b. V , An der
Schleuse 5» ( Nabe Schloßplatz und
Soittelmarkt ) . G- öfsnet 9- 7. .

Prrlcihe G°sellsäiast ». AnzÜg- Aschhttm ,
Nene Schönhanferstr . 12. »

Toppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . �Anflamerstr . 20. »

Pelzwarcn , KreuzfÜchs «, Aläskafllchse
Zobeliilchse , Opossum , Wölfe , Gelegen�
heitsläufc . Trotz allgemeiner Preis -
crhöhung zu alten , staunenerregcnd bil.
ligen Preisen . Pclzwarrnveitrieb , War.
schauerssrafte 7. _ _ _ ■ '

Eleaant « Lerrenbekliiduno ! Winter -
schlllpscr . Marengopaletats . Jackett .
anzüge , Entawayanzlige . Kammgarn .
' oscn verkauft sehr billig Luft . Reichen .

eroerstr . 16, erste Etage , gegenüber der
Lochbahnstation , am Kottbujertor . _

*

«renzlüchse spottbillig . Brunnen -
straß « 189, l. Teilzahlung . _

*

Handwagen , Leiterwagen , Kasten .
wogen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Köpenickerstraße nur 71, Hof.

_ _ _ _

*

P- lza - lcq - nhkitckans : Silberwolf .
Kreuztuchs , seilen schön, Qpossumschal ,
echten Stunksiragcn . bildschöne Katzen -
lacke, Sportpelz , verkauft billig Feige .
Brüdecstr , 42 ll ( Schloßplatz ) . *

ssahlungserlenliterung im großen Mö.
bclkcller , wenig Miete , daher vreiswert ,
Schlaf - immer , Wohnzimmer , «llchcn .
Lettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schaft . Brunnen strafte 100.
Achwn « . Eingang Anklamerstrafte . _

•

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues , M- tallbetten , Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung . Spottbillig .
Wenger , Marstliusstrafte acht ( Alexan -
d- rvlatz ) .

Möbel - Bocbcl , Moriftplaft 58. Fabrik -
gcbäude . Gediegene Wohnungoeinrich -
wngen zu denkbar niedrigsten Preise ».
Riesenauswghl in Ruftbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern .
Herrenzimmern . Kuchen , Polstermöbeln .

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinst - An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
straße 7 ( Weddw. gplaft ) .

Möbel große Auswahl , in Ruftbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Eoen -
well Zahlung - erleichicrung . « an Ich.
Siralauer Plaft 1- 2. Ecke Fruchtstrag - ,
am Schlestschen Bahnhost

Küchen , edelste Formen , vornehmste di -
einfachste , vrci - mcrt . . Märkische Holz.
iudussne . «ilh - lm strafte 33, kein Laden ,
Telephon : Kurfürst 31) 8.

_ _ _

•
"

Möbelhaus N- hf - ld . Badstraße 34.
Gelegenes itskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
aebraucht . Stube und Küche. 16 Teile .
29 090 . — Komplette Küchen von OoOO. - .
Nur solange Vorrat .

Schallplatte », zerbrochene , abge
spielte . Stück bis 159. —, Kilo über
300, —, zahlt grundreell Weseloh , Fried -
richstraßc 9 und Frankfurter Allee 294.

Mctallabsällc , Edclmetallbruch , Queck
filber . Zahngebisse . Münzen Höchlizah
lend . Ehristionat . Köpenickerftraße 39
lschrägüber Adalbert straße ) . _ _

'

Fahrradanlauf , Linlenstrafte 19. [1195! '
Säcke sauft Beyer . Eollnowstr . 9. '

Slühstrumpsasche kauft
sasserstrafte 25» I._

Bramel , El.

130 000 Mark zahlt wirklich für kreuz -
saitige Piano « wegen dringenden Be¬
darfs Voigt . Neukölln , Kaiser - Fricdrich -
straft « 58. Telephon : Neulölln 9777.

Kugellager kauft ständig Mechanische
Werkstatt , Rheinsberge r str. 78. _ _ +624

Franeuhaar , per Gramm 1,50, kauft
Haarhandlung . Grünerweg 80, 2—7. '

Metallschmelze , vkeandcrstraße 35 ( nur
im Laden ) , kaukt Zahngebisse , Platin -
abfällc . Galdsachen , Silbersachcn . Queck-
filber , sämtliche Metalle� _ _ •

Brillanten , Golduhren , Silbernhren ,
Schmucksachen , Gebisse . Bruch kauft
Wertzentrale . Oranieustrafte 138, nur
1. Etage . •

Kugellager , Kugeln , Magnete , Ber .
gaser , Zündkerzen kauft höchstzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorferstraße 93,
Hof parterre . _

_ _

Tischlerei mit Maschinen kauft Ber -
ger, Oranienstr . l66. »

Motor . Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug, Tischlereimnsdstnen kauft Ernst ,
vranienstr . _166, Utt

_ _ _ _

'

Meyers Lexikon , Brockhaus , Ullsteins
Weltgeschichte , Fuch » Sittengeschichte .
Klassiker . ganze Bibliotheken kaust
Stfiöost Frankfurt Ober , Halbestadt �17.

S»»zelle lauft Kumutat , Berlin , Gen -
tcrsttahe 36. fS2

Ehescheidungen , Strafsachen . Belei »
fachen , früherer Landrichter , Lothringer -
straft « 47. _ _

'

Rat umsonst , gewissenhaft « BeHand - '
lung . langjährige Erfahrung , ärztlich
geprüft . Frau Rammonat , Straus -
bcrger Str . 4.

_ _

Frauen , Mädchen wenden sich per -
trauensooll , diskret , Hebamme Böttcher ,
Liegniftersttafte 20, parterre .

Qetdverket . r

Merkur " . Abzahldarlehn . Belei -
hung , Pfandscheine , Wertsachen , grund -
reelle . Wicnerstrafte acht. LtbMzrstraß -
vierzehn ( Warschauerbrücke ) .

_ _

»vtijfc Geschäftxankdufe

Zahngebisse . Zahn bis 2000 . —I Platin -
bruch . Golofachen , Eildersachenl Sian -
nioloanicr ! Oueckfilberl Glühstrumpf -
asche bis 900, —I Zinnl Zinngeschirr !
kauft Edelmctall - Einkaufsbureaii , Weber -
strafte 31 ( auf Hausnummer achten ! ) : '

Fahrradaukanst höchstzahlend . Dit -
fchinersttafte 78. _

■

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
ges- bäfte , Grundstücke . Degen , CEHaitssee
strafte 116, Potsdamerstraße 68. An¬
rufen : Norden W, Kurstirst 8686. _ _

'

Flüchtling sucht beliebiges Geschäft
»der Grundstück mit tanfchioser Woh.
nung . Angebote unter F. 43 an. die
Hauptexpcd . des Vorwärt «.

Unterricht
Stenographie , Schreibmaschine 250.

landwirtschaftliche Buchführung . Holle »
Privatfchule . Potsdamerstr . 116». _

Kaufmännische Privatschul « Ludwig
Niianer , Inhaber Ernst Rosner . Nene
Promenade 3, Börscbahnhost Jahres -
iehrgäuge . Hakbjahrcs . Lehrgänge . Eon-
dcrlehrgäugc für Schüler höherer Lehr -
anstaltcn , Privatzirkel , Einzelunlerricht
zur Ausbildung als Sicnotypistcn , Kon-
toristen , Korrespondenten , Buchhalter .
Bierteljahres - Lehrgönge in Buchsührung
Rechnen . Schriftverkehr , Stenographie
Maschinenschreiben , Schönschreiben
Dcutsch , Englisch , Französisch . 123/4'

Treibriemen kauft Hemp« , Grüner
sieg 86.

_ _ _ _ _ _

Nähmaschine », Knopflochmaschine ,
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
hochzahlend Kastory , Kottbuser Damm 6.
Motftplaft 7453. _

*

Schallplattcn - Umtausch , Kilo 850 . —,
alte , zerbrochene Stück 80. — bis 200. —.
Musithaus Bergmannstr . 15. . "

Schallplatte - vielmehr zahlt Pieifch
Streliftcrsirafte 47. _

_ _ _ _

Grammophone , goldrcinfpielend .
Pieifch . Strellfterftraße 47.

_ _ _

Gackeeinkaust Emballage , Garne .
Kralnu . Strausbergcrstraße 52.

Gold - , Silber - Bruch , Platin , Brillan
ien , ausländische Gold- , Eilbermiinzen .
Zahngebisse . Zahn 15 bis 500 Mark .
Brennstifte . Kontaktstiste , goldene Uhren .
Ringe , Ketten , Qucckstlbcr , Doublt - ,
Alvaka , Kristall knutt zum Auslands -
kurs Kurt Kehlert , Berlin . Lothringer .
strafte 34. _ M

Kaufmännische
lendorfs
Bnchfül . . . . .
Schönschreiben , Deutsch , Maschinen - '
schreiben , llebungsswndcn , Ditiatstun
den . Lehrplöne unentgeltlich .

lfmännische Privatschule Strah .
rff, Epittelmarkt . Beuihstr . 11.
ührung . Rechnen , Schriftverkehr .

Technische Privatschul « Dr. Werner
Regicrungs - B- iumeister a. D. . Berlin
Neanderstr . 3. Maschinenbau , Elektto - '
technik . gochbau . Abendlrhrgänge
Taaeslebraänge . »

Ehaijetongus . Ehailelongucdecke 2- - 0. —.
«ufiegematiaftc », wunderbare Wand -
behänge� Polsterer . Pappelallce 12.

Metallbctten . Küchen , auf Teilzahlung
neriauft Wenger . Alte Schönhauler -
strafte 20. '

Schlaf , immer jeder Größe , einfacher
und elegantester Ausführung , finden
Sie noch in reicher Auswahl zu soliden
Prellen in de« Schlafzimmer - Svezial .
fabrit Hans . geuld . Burgstr . 27, Bu-
rcauhaus�Börfe . Lagerung beliebig .

_ _

Chaiselongues , Sofas . Auflage »
Matratzen , Palentmatraftcn . Walter .
Slargardcostraßc achtzohu . '

Laß. Alcxanderstraft « 8», kauft Pris -
menaläfer , Wäsche. Stoffe . Gardinen ,
Garderoben , Partiewaren . _ _ •

Säckeeinkanf . Emballage , Zwirn .
Plane . Neulölln . Fuldastr . 28. >

Papicraewebe , Packleinwand kauf !
Pavpclallcc 12.

_ _ _

*

Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer . Einzelmöbel , Teppiche , Klei .
dungsststcke . Federbette ». Nachlässe .
Söchstzahlender . Käuig . Elfasserstr . 1«.
Nordin 749. _

_ _ _ _ _ _ _

*

Weinflasche »! �Kaufe jeden Possrn
Boinftaschen Sektslaschcn . Kopnak -
flaschen . Bciftbierftaschen sowie l - imt-
lichcs Altpovier , Zeitungen , Bücher .
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl , Dlumenstrafte 17. Känigstadt 7068.

Tanzl - h- knrl - R- gehr . Anmeldung
R- tchenbergerftr . 34, Sonntags 3—10 ,
Freitags 7 —10 abends : Wilmersdsrf .
Günftelstr . 42. täglich 10- 8. >

Englisch ! Harry Nrnmann ' - �Winter .
knrsus ,ed - n Donnerstag Volksschule

A» - Anfänger Vi , Fortge -
schritte »- 8 Uhr . 2568b*

Verschiedenes
Verteanensoolle Untersuchung Heb'

amine Hartwig , Reichenbergerstt . 141.
Görlitz «: Bahnhof ( Hochbahnftation
Oranicnsiraße ) .

Psandscheine , W- rtg - genstände kaufen
mit Rücktaufsrecht , behördlich konzessio -
niert . Härder u. Eo. , Neue Roftftr . 7.

Sosirt Geld . Ratenrückzahlung . Püg -
ncr . Große Frankfurterstr . 141. *

Geld sofort . Natenrückzahlung . Kram -
Pitz. Linienstr . 88 iRosenthalerol . ) . '

Sosort Geld , Natenrückzahlung . Mi-
ion�Motzstrafte 12. _ _ _ _

*

Darlehn , Möbel stehenbleibend . Engel »
man » , Schwedcnstr . 19, Gesundbrunnen .

Koblift - . Eo. gibt sofort Geld auf
jede Wertsach «, Warenposten , auib Rück.
kaufsrecht , Blumenthalstrafte 10 ( Biilow -
strafte ).

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Vorschnftlase Abzahldarlehen , Möbel
stchenbloidend , Hypotheken , Geschä- lo .
gclder , Beamtenkredite . „Dtscreta .
Eulmltt . 5, an Bülowstrafte . Anruf :
Stephan 9919.

Vermietungen !

Zimmer . Wohnungen , sucht und ver -
mietet „Merkur *, Wienersiraße acht ,
Lidauerstrafte vierzehn ( Warschauerbrücke ) .

Such « dringend möblierte Zimmer ,
Kochstuben , Bureaus , Wohnungen mit
Baukostenzuschuß . „Dlsereta *. Eiilm -
straß - 5, an Blllowftvaße . Anru ' t
StephangSlb . _ _ _ _ 2509b

Parteigenosse sucht sofort einfach
möbliertes Zimmer in Süoost . Offerten
unter 93t. 56, Hauptexpedition Borwärts .

Zimmer

Möblierte Zimmer , Kochstuben , Bu-
reaus vermietet „ Diserew , Eulmstr . 5
an Bül - wftraße . Anruf : Stephan 9919.

Arbeitsmarkt

Stellengesuche » >

SM» » » sucht Bertrauensstel -
autton . gut « Reserenzen zur
g. L. 53, Hauptexpedition

Vorwärts . 2567d

Geschäft !
lung . Kl
Verfügung .

. »er Monteur aus Saug -
lronomifer für auswärtige' ' ' " BewerbungenMontagen sofort gesucht . Bewerbung »

mit Zeugnissen . „ ABÄS * . G. in. b. H„
Bülvwstr . 27. _ _ —

Gewissonhaste Untersuchung . Grfah -
rene L- bnmme Eckel. Biilawstr . 62.

Vertranenaoolle Auskunft , Unter -
fuchunz , gewissenhoft , B- Haudwng ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich auaaebildei . Lantze -
straße 4 ll ! links . Nähe Schlestscher
Bahnhof , Iannawiftbrücke .

_ _ _

Bertranensooll « Auskunft , langjah .
rige Erfahrung . Frau Erdmann . Stra »
ltiu -r Platz 8- 9. Unter SeiUnft . . n.
direkt Echl-ssscher Bahnhof . Auch Sonn -

iags� _ _

_ _ _

VertranenspoSe Auskunft , Unter -
suchungen . Arzt . Erfahrene S- bamme .
Hildesheim , Lochrmgerftr . 34/85 . _

•

Prioatansuabme , Untersuchung . Heb-
amme Hartwig , Invalidonstr . 148. '

Deiektivbureau Swsll/el , Ehaussee -
straft - 77. Fernspr . Norden 7886, Be.
obachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . ♦

Automaten - Einrichter Gchraudenfabrti
Pop , Seite Jt - JEo. , Köpenickerstr . JJ .

_ _

Teeibzilelen « fuGen «nnstwerkstötten
R- imann . Land- huierftr . 38 . �- " 4,8

Silberschmied ( Monteur ) such «n Kunst -

Werkstätten Zl - imann , Land- Hu. erstr . 3«.

ZoksNpwttsn - ? rk88s ?
verlangt Gaet ciudftröm . A -S. .
<rO. , Sdilcsilih « Straße 26,27

s Jumper ss
glrbcllsftcbe . die in der Lage ist,
große Onant - iäten in Handarbeit
seeltgiuliellen . sosort gesucht .

SNZiM »rl ! . . Wii. kst ! iükZSs?l !
Wir suchen zur solor -
Ilgen Einstellung ei-
neu i, Kleiutravsfvr -
motor - n- und elrktr .
Apparatebau erfnh -
reuen Mochaulker .

' ielleWgew! ! !
[ finden im Vonrärt;

( s>ottscha ! t�MichaeIis
_ _ ___ __ _ _ _ _Neukn. ,Lahns ! r . 32/ : ) Z

Botenfrauen
und Männer

i . ellt sofort et »
Tölz , Immanuelkirchstr .
»vN' cher , Bastianstr . 7

Tchtnidt , Bärwaldftr . 47 .

Lindenstr . Laden ,

hauptexpeöitiou vorwärts .
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